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Neuestes vom Tage .
Amerika scheint nun endgültig Frieden mit Deutschland mache »

zu wollen. Auch Präsident Wilson will nunmehr Abhandlungen an¬
knüpfen.

Ludendorff sprach sich in einer Unterredung für eine konstitu¬
tionell-demokratische Regierung aus. die ihre Hauptaufgabe in der
Lösung der Wirtschaftsfragen sucht .

verlin , das bekanntlich eine päpstliche Nuntiatur erhält , wird
Bischofssitz n .rden.

In Ovoeln baben die deutschen Arbeiter zur Selbsthilfe gegriffen
und den Polen Waffen und nationale Abzeichen abgenommen.

In Klsinssien hat sich die Lage zwischen Aserbaidschan und Arme¬
nien zugespitzt. Armenien hat ein Ultimatum Aserbeidschans ab¬
gelehnt .

Zur Annahme der Beamtenbe '
olduWSvorlage.

Von E . Delius , Halle a . d . S . . M . d . N.
Gleichsam als letzte Arbeit hat die scheidende Nationalversamm¬

lung die Besoldungsvorlage verabschiedet. Mehr als IV- Million
Beamte haben auf diesen Augenblick gewartet . Denn das was in der
Nationalversammlung jetzt beschlossen wurde , hat nicht nur Bedeu¬
tung für die 800 000 Reichsbeamte , sondern findet entsprechende An-
Zuwendung auf die Lehrer , die Beamten der Länder und der Ge¬
meinden. Nach den Bestimmungen der Reichsverfassung kann das
Reich für sämtliche Beamte gewisse Richtlinien vorschreiben. Diese
Ermächtigung ist austerordentlich wertvoll im Interesse der Reichs¬
einheit und der Einheitlichkeit des Beamtenkörpers : sie beseitigt
Reibungsflächen und gewährt die größere Geschlossenheit der Beam¬
tenschaft.

Die Veamtenbesoldungsvorlage, die schließlich der Nationalver¬
sammlung vorgelegt wurde , war das Ergebnis langwieriger Ver-

mit den Beamtenverbänoen und
^um ersten Male ist ein solch wich¬

tiges besetz unter Mitwirkung der Interessenten vorgelegt worden .
Handlungen der Reichsregierung mit den

Zu?Üen Regierungen der Länder .
tiges Gesetz unter Mitwirkung ^ . ..
Konnte schließlich auch nicht immer allen Wünschen der Organisa
tionen entsprochen werden , so sind doch die Grundlinien in voller
Uebereinstimmung erzielt worden . Damit sind Regierung und Par¬
lament sin gut Teil Verantwortung ledig.

Da» Besoldungsgesetzhält an dem Grundsatz fest, daß der Beamte
tm allgemeinen nach der Leistung zu bezahlen sei . Deshalb wird ein
einheitliches Grundgehalt für jede Beamtenklasse festgesetzt.
Daneben zahlt das Rcuh einen Ortszuschlag. Zu diesem Zweck sind
die Orte des Reiches in fünf Klassen eingeteilt . Die Einteilung ist,
da im Augenblick eine eingehende Erhebung infolge der besonderen
Verhältnisse nicht möglich war , unter Zugrundelegung der alten Orts¬
klasseneinteilung von 1909 und unter Berücksichtigung der Ergebnisse
der Wohnunasermittelung vom März 1918 erfolgt . Das Gan -e gilt
nur als ein Uebexgang. Genaue Erhebungen sollen der endgültigen
Einreihung vorausgehen . Die Regierung hat es in der Hand , jetzt
die einzelnen Orte nicht zu sehr zu benachteiligen . Von den Demo-

Freunden gestellte Entschließung wird dafür sorgen, daß eine Nach ^
Prüfung der geltenden Grundsätze namentlich auch hinsichtlich des
Wohnungsbedürfnisses erfolgt , wobei die Kinderzahl und die beson¬
deren örtlichen Verhältnisse zu berücksichtigen sind . Die jetzt ange¬
nommenen Sätze richten , sich nach dem Grundgehalt der Beamten ,
beginnen bei Einkommen bis 4900 Mk ., in Klasse ^ mit 2 000, L mit
1600. 0 1400 . v 1200, X 1000 . Die Höchstsätze bei Gehältern über
12 SM betragen S000 . 4 000, 8 200, 2 700. und 2 200 Mark . In
den einzelnen Ortsklassen sind sieben Stufen gebildet worden . Sie
weisen in der Klasse X Unterschiede von ie S00 Mark , in L von je
400 Mk.. in Q von je 300 Mr ., in D - von je 250 Mk. und in 15 von
je 200 ML. auf . Der pensionsfähige Betrag zeigt den entsprechenden
Durchschnitt, 1440 Mark Mindest - und 8 420 Mark Höchstbetrag.

Was die Festsetzung der Grundgehälter anbetrifft , so sind sie
Nach der Regierungsvorlage noch etwas erlhoht worden. Sie betragenin der untersten Gruppe vm Anfang 4000 Mark und steigen nach
16 Jahren auf 6000 Mark . In den beiden nächstfolgenden Gruppen
sind die Anfangsgehälter immer um je 800 Mark , die Endgehälter
um 40b b«M . SLN Mark höher. Die Gruppe 4 sieht S000 Mark als
Anfangs, und 7500 Mark als Höchstgehalt vor. Bei den Gruppen S,k und 7 erhöhen sich die Anfangsstufen immer um je 400 Mark , am
Eine jedesmal um 600 Mark , bei Gruvpe 8 um KM und 800 Mark .
Bis dahin erfolgt die Erreichung des Endeinkom-mens wach lg Iah¬ren , in 2 jährigen Aufrückungsfristen. Bei den Gruppen g, ig und 11 ,
die Anfangczek-' sier von 7S00 S400, 9700 und Endgehälter von
11400. 12 000 . .- 14S00 Mark beziehen sollen , sind nur 14 Jahre
vorgesehen ; lxi 'Lruppe 12 : 11200 bis 16 800 Mark 12 Iabre ,
Gruppe 18 : 18200 bis 20 000 Mark 8 Jahre . Man sieht , daß System
m dem Aufbau liegt . Die E «Hölter der unteren Gruppen sind etwa
um 800 , die der mittleren um 200 , der höheren um 100 Prozent auf¬
gebessert worden . Hierin liegt entschieden sin starkes soziales Mo¬
ment . ein demokratischer Zug ist unbestreitbar .

Neben diesen beiden Haiipteinkommensgruppen, dt« allein das
penjionc-sähwe Einkommen bestimmen, werden Kinderzulagen
gewährt , sie sind für alle Beamten gleichmäßig beinessen und be¬
tragen bis zum ß . L<bvnsjahre monatlich 40 Mark , bis zum 14 .
80 Mark und dann bis zum 21 . Lebensjahre 60 Mark . Die Beträge
vom 14. Jahre ab kommen in Wegfall , wenn das Kind ein steuer¬
pflichtiges

Einkommen bezieht,

wä!
'

Aul»
gesetzt

"
Die schweren Bedenken . Äe gegen eine

'
gleichmäßige Fest¬

setzung sprechen , sind nicht von der Hand zu weisen. Da aber für
dieses Jahr die ganze Regelung darauf aufgebaut war , mußte daran
sestgichaltsn werden. Dsm Reichstage ist aber freie Hand gelassen
worden,

Eine bedeutende Verbesserung bringt die Vorlage in der Berech¬
nung des Besolduwgsdisnstalterz. Hier wird bei den Zivilanwärtern
der Teil , der 3 Iabre Diätariat . bei den weiblichen Beamten , der
b Jahr ^ übersteigt anzurechnen sein . Den MMtäranwärtern werden

« n beiden Herkunftsgruppen erhielt worden.
Für die Eisenbahnbeamten soweit st« im Außendienst tätig und

infolgedessen erhöhten Gefahren , einer größeren Verantwortlichkeit
und ungünstigeren Dienstverhaltnissen unterworfen sind , ist eine pen-
KonsfShige Betviebszulage von 400 Mark vorgesehen. Di« Reichs-
« gierung ist durch eise Entschließung gehalten, zu prüfen, ob diel«

Zulage auch auf Beamte anderer Verwaltungen , bei denen ähnliche
Verhältnisse obwalten , auszudehnen sei.

Die Mindest- und Höchstpreise der Witwen - und Waisengelder
sind von 300 MaÄ auf 900 Mark und von S000 auf 9000 Mark fest¬
gesetzt worden.

Für die außerplanmäßigen Beamten (Diätare ) sind die Bezüge
gegenüber der Regierungsvorlage erhöht worden . Sie sollen künftig
vei den Zivilanwärtern 70. nach einem Jahre SV und dann um fünf
Prozent jedes Jahr steigend vom sechsten Jahre ab auf hundert Pro¬
zent des Stelleneinkommens erhöht werden. Den Militäranwärtern
sollen achtzig , jährlich um fünf Prozent steigend bis zum fünften
Jahre mit hundert Prozent gewährt werden. Die weiblichen Be¬
amten beginnen mit sechzig und steigen jährlich um fünf, um
vom neunten Jahre ab hundert Prozent zu erreichen.

Das Gesetz tritt am 1 . April in Kraft . Die Ausfiihrungsbestim -
mungen sind nach Erlaß durch den Reichsrat dem Reichstage zur
Genehmigung vorzulegen.

Wegen Mangel an Zeit müßte ein gut Teil der Arbeit für den
neuen Reichstag übrigbleiben . Zu der Einreihung der verschiedenen
Beamtenklassen in die einzelnen Gruppen lagen wohl gegen 700 Ein¬
gaben vor . Es gibt wohl keine Klasse , die sich nicht benachteiligt
fühlt . Wäre man in eine Prüfung dieser Fragen eingetreten , so
würden dazu viele Wochen erforderlich gewesen sein , die Besoldungs¬
ordnung wäre nicht fertig geworden. Deshalb mein Vorschlag, diese
Nachprüfung durch einen Paragraphen des Gesetzes dem neuen Reichs¬
tage vorzubehalten . Damit ist den Interessen der Beamten gedient
worden . Der Reichstag wird von der Regierung ersucht werden , so¬
fort einen Ausschuß hierfür zu bilden , der bis 81 . Oktober Vorschläge
zu machen hat . die dann rückwirkende Kraft bis zum 1. April 1920
haben sollen .

Ohne Zweifel werden manche Wünsche der Veaznten vorerst
unerfüllt bleiben . So namentlich der, dee Beamten der Verkehrs-
verwnltungcn , insbesondere die Eisenbahnbeamten. höher einzureihen .
Diese Forderung hat gewiß manches für sich , aber es muß zugegeben
« erden, daß die Erfüllung im Augenblick unmöglich war . Sie wird
der Nachprüfung überlassen bleiber». Ebenso bleiben die Kinder¬
zulagen unbefriedigend . Für die Ruhestandsbeamten ist nicht » im
Gesetz vorgehen . In einer Entschließung aller Parteien wird ein:
baldige gesetzliche Regelung der Bezüge verlangt . Für die Gemeinde¬
beamten und Re Beamten bei den unter Staatsaufsicht stehenden
öffentlich ? ,! Körperschaften fordert eirv. Entschließung sinngemäße An¬
wendung der Besoldungsrichtlinien . Dasselbe will eine Entschließung
hinsichtlich der Lehrer in den Ländern .

Trotz der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit wird man nickt
behaupten können , daß schlechte Arbeit geleistet worden ist. Die
Belastungen , die dem Reich «. Staate und den Gemeinden erwachsen ,

- sind große. Deckungen sind vielfach dafür nicht vorhanden . Für
rund 8 Milliarden müssen sie gefunden werden. Niemand kann be-

chaupten, daß die Einkommcnsverbälimsse der Beamten nun über¬
trieben wären , Sie stehen immer noch hinter den Arbeiterlöhnen vielfach
zurück. Andererseits müssen sich auch die Beamten klar sein, daß
?ei übertriebenen Fcidnungen sie am ehesten ihre Existenz gefährden.
Die Organisationen der Beamten haben hier gegenüber manchen ägde-
rsn Organisationen weise Maß gehalten . Das muß ausdrücklich aner¬
kannt werden. Ob die bewilligten Beträge lange ausreichen werden,
ist eine große Frage . Bei weiterem Anschwellen der Teuerung wer¬
den wir innrer wieder in die unangenehm« Situation versetzt wer¬
den , neue Mittel zu bewilligen . Ob der Staat auf die Dauer dazu
im Stande ist , wenn weiter nicht genügend Werts erzeugt werden,
stebt dahin . Deshalb müssen auch die Beamten sich freizumachen ver¬
suchen von jetzt auftauchenden hetzerischen Elementen , die unter dem
wirtschaftlichen Druck der Beamten politische Streiks zu entfesseln
n-rsmhen . Bleiben die Beamten hier nicht sest, dann ist in der Tat der
Aufbau unseres Wirtschaftslebens unmöglich und damit entschwindet
auch die Möglichkeit, die den Beamten jetzt bewilligten Einkommen
zahlen zu können .

Ver Aufmarsch der Parteien.
B .P .E . Karlsruh «, S. Mai . Di« Sozialdemokratische

Partei ist als erste in Baden mit ihrer Kandidatenliste für die
bevorstehenden Reichstagswahlen auf dem Plane erschienen . Zwei
ihrer bisherigen fünf basischen Abgeordneten kandidieren nicht mehr:
der Arbsitsminister Rückert und der Parteisekretär Trinks .

die Nichtwiederaufstellung des Parteisekretärs Trinks kennen wir
nicht . Die Richtlinien für die sozialdemokratische Agitation im
Wahlkampf hat der Abg. Oskar Geck auf dem außerordentlichen
Parteitag in Karlsruhe aufgestellt. Er hat sich entschieden gegen die
äußerste Linke gewendet, aber auch betont , daß die Sozialdemokratie
nach wie vor auf dem Boden des Erfurter Programms steh« . Damit
hat er den Trennungsstrich wegen alle nichtsozialdemckratischen Par¬
teien scharf gezogen , denn der Kernpunkt des Erfurter Programms
ist das Bekenntnis znm Sozialismus , d. h . zur Vergesellschaftung der
Produktionsmittel . Das ist der Punkt , auf dem sich auf wirtschaftlichem
Gebiet die Eaister scheiden . Die Deutsche demokratische
Partei verlangt in ihrem Wahlaufruf ausdrücklich freie Erhaltung
der Initiative des selbständigen Unternehmers , weil sie der Mei¬
nung ist, daß unser schwer darniedsrliegendes Wirtschaftsleben ohne sie
nicht wieder auf die Höhe gebracht werden kann.

Die Deutsche Demokratische Partei hat auf ihrer
Landesver 'ammlung zu Baden aus berufenem Munde die Grundsätze
ihrer Politik und ihre Stellungnahme zu den augenblicklichen Tages¬
fragen darlegen lassen . Die Badener Tagung zeigte die Einmütig¬
keit und Geschlossenheit der Partei und wurde damit zu einem guten
Auftakt zu den bevorstehenden Kämpfen . Di« Partei will , wie ihre
Führer sagten , auch weit«rbin eine Politik der Mitte treiben . Den
radikalen Strömungen der äußersten Linken und der äußersten Rech¬
ten geaenüber will sie eine national und sozial gerichtet« demo¬
kratische Politik entgegensetzen , die aufgebaut ist auf der Aner¬
kennung der gegenwärtigen Staatsform und der Weimarer Ver-
fassuna. Sie ist davon überzeugt , daß diese Politik allein im Stande
ist, unser Staatswesen vor neuen schweren Erschütterungen zu be¬
wahren . Mit ihrer Kandidatenliste dürfte die Deutsche Demokratische
Partei in den nächsten Tagen herauskommen.

Die Rechte wird bei den bevorstehenden Wahlen nicht mehr,
wie das im Vorjabre noch der Fall war . durch die Deutsch¬
nationale Volkspartei allein vertreten sein . Es wird viel¬
mehr auch die Deutsche Volkspartet eine Kandidatenliste
aufstellen. Trotzdem beide Parteien in der Bekämpfung der Demo¬
kratie ein Kerz und ein» Seele sind , hat es in letzter Zeit nicht an
unliebenswürdigen gegenseitigen Auseinandersetzungen gefehlt, da
die deutschnationale Volkspartei in dem Auftreten der Deutschen
Volkspartei ein« nicht wünschenswerte Konkurrenz bei den Wahlen
erblickt . Die Deutsche Demokratie Partei steht den Angriffen der
Rechtep mit der Ruhh de» gute» Gewissens und ja der Zleberzeugung

gegenüber, ihre Pflicht dem Volk und dem Vaterland gegenüber ge¬
tan zu haben .

Das Zentrum zeigt niüit mehr die an ihm gewohnt« Ge¬
schlossenheit . Wenn man auch nicht von einem „Zerfall " des Z«n»
trums reden kann, so ist doch nicht zu verkennen, daß es unter in»
neren Schwierigkeiten zu leiden hat . die sein « Stoßkraft nach außen
beeinträchtigen . Die große Rede, mit der der Zentrumsführer Schä¬
fer dieser Tage in Freiburg den Wahlkampf eröffnete , zeigt dl««
deutlich. Der Hauptteil dieser Rede ist der Auseinandersetzung mit
den Kritikern in den eigenen Reihen gewidmet — ein Vorgang , der
in der Geschichte des Zentrums bis jetzt wohl einzig dasteht . Be¬
sonders die Bewegung der kleinen und mittleren Bauern bildet für
das Zentrum eine schwere Sorge . Zwar werden auch di« übrigen
Parteien von dieser Bewegung nicht unberührt bleiben , aber es liegt
auf der Hand , daß sie für das Zentrum am gefährlichsten ist.

Zu der Bauernbewegung selbst wäre zu sagen, daß s»
sicherlich «inen berechtigten Kern hat . Es ist aber selbstverständlich,
oaß die von dem Bad . Bauernverband den politischen Parteien vor¬
gelegten Forderungen nicht angenommen werden können. Man kann
keiner Partei zumuten , daß sie irgend eine Interessengruppe über
ihre parlamentarischen Taten zu Gericht sitzen läßt , ebensowenig kann
man von Abgeordneten einer bestimmten Partei fordern , daß sie sich
mit Abgeordneten anderer Parteien im Parlament zusammentun,
um gewissermaßen ein Parlament im Parlament zu bilden , viel¬
leicht überzeugen sich di« Führer des Bauernverbände » selbst von der
Unmöglichkeit ihrer Forderungen . Sie würden der Bauernschaft
selbst hen besten Dienst erweisen, da der Landwirtschaft nicht damit
gedient ist, wenn etwa eine ganz kleine Sondergrupoe von land¬
wirtschaftlichen Vertretein in den Reichstag einziehen wurde . Nur
auf dem Weg über die politischen Parteien können die Bauern ihr«
Interessen zur Geltung bringen . Durch das Vorgehen de« Bad .
Bauernverbandes wird dies sicherlich nicht erreicht.

Ludenöorss über Sie deutsche Neaiernnysfarm .
D . Berlin , 5 . Mai . (Priv . -Tel .) Die Berliner Presse veröffent¬

licht «ine Unterredung , die der amerikanische Journalist Wiegend
mit dem General Ludendorff hatte . Aus die Frage , ob Luden¬
dorff von einem neuen militärischen Putsch etwa» bekannt
sei, antwortete der General : „Ich halte einen solchen Putsch sür völlig
ausgeschlossen und unsinnig . Die Gerüchte darüber sind
lediglich Wahlmanöver und Mittel der Regierung , ihre erschüttert«
Position noch zu halten, "

,
Im weiteren Verlaus der Unterhaltung vertrat der General di«

Ansicht , daß eine konservative Regierung im alten Sinn «
des Wortes in Deutschland unmöglich sei und auch garnicht be¬
absichtigt sei. Er würde gerne eine konstitutionelle demo¬
kratische Regierung sehen , die ihre Hauptaufgabe in der Lösung
der Wirtschafts fragen sucht. Deutschland werde nie wie¬
der zum alten Regime zurückkehren , denn das Volk sei dar¬
über hinausgewachsen und würde es nie wieder anerkennen.

Ludendorff sprach mit Nachdruck über den Unterschied zwischen
einer Klassenregierung und einem konstitutionellen Regierungssystem
wie in Amerika. Der General kündigte an . daß er einen Nachtrag
zu seinen Kriegserinnerungen schreibe. Darin sollen sehr
wichtige Dokumente des Generalstabes veröffentlicht werden, di« die
Behauptung widerlegen sollen , et wäre der allmächtige Diktator ge¬
wesen und seine Politik wäre für Deutschlands Niederlage und Zu¬
sammenbruch verantwortlich .

Die Entschadigunqszahlung Deutschlands .
ipu. Rom , 4. Mai . (Priv . -Tel .) Die auf der Konferenz von

San Remo besprochene Frage der Entschädigungszahlung
Deutschlands hat nicht endgültig gelöst werden können , weil di«
zutreffende Entschädigungssumme von den Alliierten nicht festzustellen
ist. Di« Zusammenkunft in Spaa mit dem deutschen Reichskanzler,
worüber die Ententepresse berichtet, daß der Reichskanzler dort al »
Angeklagter erscheinen müsse, dient ausschließlich zu dsm Zwecke, über
di« Höh« der Entschädigungssumme zu beraten und di« von der
Entente selbst beschafften Unterlagen bezüglich der Zahlungsfähigkeit
Deutschlands gegenseitig zu prüfen . In der Alliiertenpresse werde«
Summen von 50 Milliarden in Gold genannt . Diplomaten,
die mit der Konferenz gute Fühlung unterhielten, berichten, daß
Frankreich allein KV Milliarden und Belgien 20 Milliarden gefordert
hatt«, daß jedoch zum Schlüsse die Forderungen stark herabgesetzt
wurden , nachdem Lloyd Georges Erklärung über Deutschland» Zah¬
lungsunfähigkeit die Gemüter etwas abgekühlt hatten .

Die Vertreter Frankreichs hatten auch einen Gegenvorschlag ge¬
macht , um die Höhe der Entschädigung vorläufig noch nicht fesnetze«
zu müssen und dafür von Deutschland jährlich 3 Milliarde «
Mark in Gold zu fordern . Nitti machte aber darauf aufmerksam ,
daß es für Deutschland unmöglich sei , Anleihen in der Welt zu er¬
halten . wenn die Gläubiger nicht wüßten , wie hoch das Vermöge«
des Schuldners belastet sei . Dieser unsicheren Finanzpolitik fall«
Frankreich selbst züm Opfer, weil die Neutralen auch Frankreich so¬
lange keinen Kredit gewähren wollen, bis feststeht , was «s vo«
Deutschland bestimmt zu fordern habe Nitti . der mit äußerst sachliche«
Gründen die französische Aufassung des Abwarten ? widerlegte, hatt «
die Genugtuung , daß Millerand ihm beipflichtete und beantragt ^
über die Festsetzung der Entschädigungssumme dann bei der nächste«
Zusammenkunft Vorschläge zu unterbreiten , die den in der Press«
auftauchenden Angaben über die Höhe der Entschädigungen ent¬
sprechen , also nicht irgendwelche Beschlüsse, da Frankreich erst während
oder nach der Zusammenkunft mit dem deutschen Reichskanzler zur
Lösung komme.

Es liegen jedoch sichere Anzeichen vor , daß England alles ver¬
suchen wird und darin von Italien unterstützt wird , um die Höhe der
Entschädigungssumme nach Deutschlands wirklichen Leistungen i»
Einklang zu bringen . Auch sollen die jährlichen Zahlungen ent-
sprechend der zunehmenden Leistungsfähigkeit Deutschland« festgelegt
werden . »

ipu . Paris , 4. Mai . (Privattel .) Die Alliierten wollen unter¬
einander erst über die EntschLdigungsfum m «, die Deutsch ,
land zu zahlen hat . einig werden , che sie mit den Vertretern der
deutschen R«gierung in Spaa verhandeln . Der Gesandtenrat
hat die Entschädigungösrage bexeit» besprochen und die französischen
und englischen Vorschläge mit einander verglichen . Der nächste«
Sitzung de » Rates , die in dieser Woche stattfindet , sollen weitere Ve-
richte mm fümû elleiz uud ökonomischen Sachverständige » d« Snte- jo»
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WS »« und der Neutralen vorgelebt werden, in denen dl« Finanz ,
» nid Wirtschaftskraft Deutschlands niedergelegt ist . In dem englischen
Dorschlag wird dte Entschädigungssumme auf 50 Milliarden Gold
»«schrSnkt.

Aach Her ^ riedensunterzeichnung .
Die internationale Handelskonfrrcnz.

WTV . Haag, 4. Mai . Die internationale Handel « ,
ksnfe reu » für die oerschiedenen Länder Mitteleuropas ist z« einer
Si « lg » « g über den Vorschlag für eine Hilfsaktion gekommen.
Diese wdd i« derLi « fer » ngvonLebensmitteln »nd Roh¬
stoffen bestehe«. Zur Bezahlung werden jedem Lande drei Kre¬
dite erSsfnet , die möglichst der Bedürftigkeit der Land« entsprechend
bemessen werden sollen.

Zur Konferenz von Spaa .WTD , Mailand . 4 . Mai . Di ? . Tribuna " schreibt über die Kon¬ferenz von Spaa , es sei noch nich.- sicher, dak MinisterpräsidentZtitti dortbin gel»? mit Rücksicht auf den Zusammentritt des Parla¬ments . Nitti bätte voraezoaen, den Minister des Aeuhern mit derVer.-retuna Italiens in Spaa zu beauftragen.. wenn nicht Llovd Ge¬
org ? und Millerand persönlich Eingehen würden , so daß die Zusammen.'Kruft gleich wi ? diejeniae von San Nemo den Cbaraktcr einer Kon -serenz der Staatsoberhäupter trage , welcher Nitti nichtSvt fern bleiben könne .

Die Verteilung der deutschen Kriegeschiffe .
WTB . Amsterdam, 4 / Mai . Im englischen Unterhaus« »rde mitgeteilt , das, die ausgelieferten deutschen

Kriegsschiff « folgendermaßen verteilt werden : England er¬
hält 5 Kriegsschiffe und 1S4 U-Boote , Frankreich 2 Kriegsschiffe und
38 U-Boote . Japan und Amerika erhalten je 2 Kriegsschiffe und
Italien erhält 7 U-Boore.

Amerika und der Friede .
WTB . London . 5 . Mai . Wie die „Times " aus Washington

« eldct . wird Senator Lodge morgen im Senat eine Reso¬
lution einbringen , durch die der Friede mit Deutsch¬
land und Oe st erreich erklärt werden soll. Eine Tages¬
ordnung vergingt , daß der PräsidentVerhandlungen
mit Deutschland und Oesterreich anknüpfe , um die freund¬
schaftlichen Beziehungen mit leiden Landern wieder her¬
zustellen .

Ans den RbfttmmlüMgebieten .
Die Besetzung Nordschleswigs durch DLnei»,rrk.

ZLTD . Berlin , 4 . Mai . Di« dänische Regierung hat am
Zg. April dem deutschen Vertreter bei der interalliierten Kommissionin Flensburg mitgeteilt , daß sie von ihrem "iecht . nach Artikel 10.?des Friedensvertrages die erste schleswiqsch « AI , st im¬mun g «izone durch ihr« Verwaltung ?- und Militärbehörden be¬
setzen zu lassen , Gebrauch machen wolle. Für die m > lirZrlsche
Besetzung ist der 5 . Mai vorgesehen. Die dänische Regierungwill di« höheren Beamten in allen Vcrsatt ^ngszweigen mit
alleiniger Ausnahme der Zollverwaltung durch eigene Äeamlen
ersetzen . In der am Z. Mai in Flensburg ourch vcn deutschenVertreter überreichten Antwortnote wurde die Einbeziehung derRichter unter den Begriff Verwaltungsbehörden als gegen denWortlaut des Artikels lüg de? Friedensvertrages rxvstoßend abge¬lehnt . Der grundsätzliche Standpunkt der deutschen Antwortnote istder , daß in der Uebergabe der Verwaltung der ersten Zone keines¬
wegs eine llebertragung der Hoheitsrechte an Dänemark ?u erblicken
ist. Die Zollverwaltun « bleibt unverändert deutsch als Aufdruck der
tmvch die Besetzung nicht berührten deut -chen 'Zous -zrSniiät .MTB . Flensburg , 4 . Mai . Bon zuständiger Seite wird mitge¬teilt , daß morgen zunächst die militärische Besetzung der
ersten Zone durch Dänemark durchgeführt wird . Betr . die
Besetzung der Verwaltungsbehörden , die zwar ebenfalls be¬
ginnt , aber allmählich durchgeführt wird , ist dem deutschen Ver¬
treter gsgeniiber die Hoffnung ausgesprochen worden , daß sie im
Geiste gegenseitigen Entgegenkommens zwischen
Deutschland und Dänemark geregelt werde. Da die dänische Regier¬
ung gewillt ist. die Verhandlungen mit der deutschen Regierung über
den Abschluß eines Beamtenabkommens weiterzuführen , find die
deutschen Verwaltungsbeamten angewiesen worden, bis aus weiteres
auf ihrem Posten zu bleiben.

Die Lage in Lberschlefien .
Das vorgehen der Deutschen .

VeNin . 5 . Mai . Wie die Berliner MorgeüMttsr aus OpPeki«mel̂ n. , lagen die deutschen Arbeiter vor die Wohnun¬
gen Polensiihrer und setzten die Herausgabe der
Waif " n und der weißen Adler durch . An? Aöend drang die Mengein di - Räume der polnischen Hetzblätter «in , demolierte die
Maschinen und schleppten die halbfertigen Zeitungen auf die Straßen ,wo alles zerstreut wurde.

Di ! polnische, . Nesetzu»gsp !Lne.
- 7- Beel in , 3. M -H. Nach einer Meldung des „Verl . Tage¬

blatt " aus Breslau hat man bei polnischen Spionen im Kreift
Militjch Briefe vorgefunden . aus welchen hervorgeht , daß die
polnischen Pläne dahin zielen , Mittelschlesien bis
zur Linie des Flusses Bartsch zu besetzen . Man hat Reichs -
« chrtruppen zur Sicherung der Grenzen abgeschickt .

WTB . Perliii . 4 . Mai . Yn der Angelegenheit der bereits bekann¬
ten polnischen Butschpläne in Oberschlesien ist der

interalliierten Kommission in Oppeln eine Note übergeben worden ,in der die . d e utsche Regierung unter Beifügurin ron 7 Phoiogra -phien, Oriainalbefebl « und 7 Ueb .'rseiziiiinen der Dokument den e i n -wandfreien Nachweis der polnischen Umsturz -Pläne liefert - Die deutsche Regierung ersucht dieinteralliierte Kommission mit allen ihr im Gebote stehenden Mitt ' lndie aufrührischjvn polnischen Organisationen inOberschlesien aufzubeben und sämtliche damit in Verbindungstehenden Personen des Landes xu verweisen.

Die Lage im Osten .
Die Wahlen zum polnischen Reichstag.

WTB . Bromberg , 4 . Mai . Wie der deutsch -polnische Pressedienstmeldet, läßt sich schon jetzt feststellen , daß bei den Wahlen zum
polnischen Reichstag , die am Z. Mai in Pommerellen in
Westpreußen stattfanden, die deutschen Stimmen überall un¬erwartet stattliche Ziffern aufweisen. In einer Reihe vonOrten haben die deutschen Stimmen weitaus die Mehrheit . Sowurden abgegeben : In Er au denz 6364 deutsche und 3731 polnischeStimnren , in Könitz 2439 deutsche gegen 717 polnische Stimmen ,in Thorn - Stadt betrug die polnische Stimmenzahl 9911 . die
deutsche 4S13, in Thorn -Land die deutsche SKL5, die polnische 13 700.Selbst in der sogenannten polnischen Kurve , die schon im Frieden58,75 Prozent polnische Bevölkerung hatte , erreichten die deutschenStimmen eine unerwartete Höhe .

Polen und die Ukraine.WTB . Amsterdam. 4 . Mc. i . In Marsch « « wurde MischenPolen und der Ukraine ein Grenz abkommen abgeschlossen.Am Bug tritt Polen dsr Ukraine eine große Fläche Landes mit 1 >/xMillionen Polen ah und erhält dasü? Ostgalizien , mit Ausnahmeeines Teiles von Wolhynien .
Die polnische Offensive .-WTB . Warschau, 4. Mai . Räch einein GeneralstabsberichtWben die Polen u . a . Berditschew und Kasatin besetzt .V^ Wng wurden ZNgNKefangene gemacht .

^ ' lmstsrdam. 4 . Mai . Die „Times " melden aus Wa rschauWut Meldungen des Generals Tabes seien durch eine der polni ->ch e n Offensiven 2 5 06 Gefangene gemacht und vielKriegsmaterial erbeutet worden.

KKlkm ? und Msinastsn .
Ein Zwischenfall in Kleinasien .

WTV . London , 3, Mai . Die Agentur Neuter vernimmt ,daß die Regierung vc-n Nserbeidschan Armenien sinUltimatum zugehen ließ , in dem die Räumung der strit¬tigen Grenzgebiete verlangt wird , mit der Drohung , daß an -
dcrnfalls die Trupp s n von Aserbaidschan in Armenien ein¬
dringen würden . Armenien hat das Ultimatum abge¬lehnt . Man hält die Laae für ernst .

Frankreich .
Der große Streik .MTV . Paris , 5 . Mai . In den BezirkenEette haben die Hafenarbeiter den

In Brest wird der Streik fortgesetzt ,
einige Hundert Anamiten .

Dünkirchen und
Streik beschlossen.

In Marseille arbeiten nur

Die Geschehnisse im Reith .
Die UeSernahme der Staateeisenbahnen auf das Reich

WTB . Berlin , 4 . Mai . Nachdem das Vesetz betreffend den
Staatsvertrag über den Uebergang der Staatseisenbahnen auf das
Reich in Kraft getreten ist, übernimmt der Reichsverkehrs¬minister mit dem S. Mai di^ es Jahres die Oberleitungüber die Reichseisenbahnen. Da nach dem Staatsvertrag die Ueber-
nahme der dem Reichsverkshrsministerium selbst obliegenden Ange¬legenheiten erst nach und ivach und für all« Länder gleichmäßig bis
zum 1 . April 1Z?1 erfolgen soll , so bearbeiten bis dahin die mit Eisen¬
bahnfragen vertrauten Teil« der bisherigen landesstaatlichen Mini¬
sterien ihre bischerigen Eekchäste als Reichsbehörden weiter und zwarunter der Zeichnung „Zweigstelle des Reichsverkehrs .
Ministeriums "

. Im Reichsverkehrsministerium werden zunächst
außer der obersten Aussicht und Leitung und den wichtigsten Personal¬
angelegenheiten nnr die yifchäfte der obersten Betriebsleitung , die
Ausstellung des Etats und die OrganHÄtionsangelegenheiten grund¬
sätzlicher Art behandelt .

Erzbevqer wieder Reichstagskandrdat .
Berlin , S. Mm . (Privattel .) Dem „Vorwärts " zu¬

folge beschloß die Konserenz des Zentrums in Württemberg
mit ,1y gegen l Stimme die Aufstellung Erzbergers als Reichs -
tagskandidat .

Zur Untersuchung Wer die MSrzvorfSkle.
WTB . Berlin , 4 . Mai . (Amtlich.) Das unter der Leitung des

parlamentarischen Unterstoatssekretärs im Reichswemministeriumarbeitende Untersuch ungsamt über die Märzvor¬fälle bat bisher 14 Fälle erörtert und dem Reichswehrministervorgeschlagen: Di« General « von Hülsen , von Lettow - Bor -beck, Strempel , die Obersten Frhr . v . Wangen he im , v.

Ledebour , den Oberstlt . v , Klewitz und Major Mathiasunter Anklage zu stellen und vom Dienste zuentheben ; General von der Hardt , Oberstlt . v . Wetzel und die
Majore von Sydow und Bock zu beurlauben und gleichfallsunter Anklage zu stellen . Die Fälle aus dem Gefangenenlager
Chemnitz , den des Majors Wille und den des Oberstlt . Fabek
wegen mangelnder Beweise niederzuschlagen .-- Berlin , 5 . Mai . Der . Voss. Ztg .

" zufolge hat der Reichsanwalt
gegen den kappistischen Oberbefchl-häl'er von Breslau , Generalleut¬
nant von Schmettow , einen Steckbrief wegen Hochver .rats erlassen .

Zu den Maffenfnnden auf Rügen .
^ Berlin . 5. Mai . Nach einer Meldung des „Lok . -Anz .

"
aus Stettin berichtet der sozialdemokratische „Stettiner Volks¬
bote " auf Grund authentischer Angaben des dortigen Polizei¬
präsidenten , der sich nach Rügen begeben hat , daß dort der
gesamte Landschutz entwaffnet und aufgelöst
worden ist^

Berlin Bischofssitz.
München , s . Mai . In den Verhandlungen über die Er «

richtung einer päpstlichenNuntiatur in Berlin
haben auch solche über die Schaffung eines päpstlichen
Bischofsitzes in Berlin stattgefunden , weil nach kurialem
Brauch eine Nuntiatur nur an einem Vischossitze sein soll. Zum
Bischof der deutschen Reichshauptstadt ist der Domkapitular Dr .Kaas von Trier , Mitglied der deutschen Nationalversamm¬
lung , in Aussicht genommen . Er hat in München bereits mitdem Nuntius verhandelt .

Die Dinge im Ruhrgebiet .
WTB . Berlin , 4. Mai . Vom Reichewehrminister istgestern abend folgender Befehl an das Reichswehrtroppenkom»mando ll und das Wehrkreiskommando Vl durchgegeben worden :
1 . Die Reichsregierung hat bestimmt, daß die Herstellung

verfassungsmäßiger Zustände im Gebiete südlich der
Ruhr und westlich des jetzt von Truppen desetzten Dössel ,
dorfer Gebietes durch Sicherheitspolizei unter Lei¬
tung und Verantwortung ziviler Stellen zu erfolgen hat . Reichs »
wehrte up pen finden in diesen Gebieten keine Verwendung .2. Die Herabsetzung der in der S0-Km^ Zone stehenden
Neichswehrtruppen aus 2V Bataillone , 10 Eskadron « ,2 Batterien in beschleunigter Weise durchzuführen.

WTB . Düsseldorf, 5 . Mai . Die Ansammlungen be -
waffncterBandeninder Gegend von Stoffeln und Wer -
sten veranlatzten ein gemeinsames Borgehen der Reichswehr ,Sicherheitspolizei und städtischen Polizei gegen diese DüsseldorferVororte . Dabei wurden die Rotgardisten unter Verlusten aufdas besetzte Gebiet abgedrängt , wo sie entwaffnet wurden.Zwölf Rotgardisten wurden im unbesetzten Gebiet gefangen genom¬men. Zwei Maschinengewehre und mehrere Gewehre wurden ihnenabgenommen.

Auszug ans den Standesbücher « Karlsruhe .
Sheaufged »!«. 80 . Rvril: Qlto Voael von vwr SMoNcr btcr mitKätSSer . Scdottmültcr von Hcidclbera : Kart Bu » er von Binntnae».Zusedläacr in Basel , m .t Karol . K i l, n c r von Malsch : Alcr Bernar -dien er » o » Wien . Kaulmann bicr . mit Rcaina «5 lc isSer von E>ta»»t-kcw : ^ anirad ZtiminelSvaSer von Rcick>cnba<l>. Elektromonteur bter .mit ZSUHclmine Wilde von hier : Martin ttroöner von Sanau . Dwl -Nna . bicr . mit Erna Wörner von Unterlcn »kirck>: BMor Brutlivervon Radolf,cll . Lehrer in Seidclbcra . mit Berta « rib von EiNnaen : WildPatter von «Zttlinacn . Slraftenb.-Sckxrllncr Sler . mit ?wkobtne StbSVV -ler von Lanaensteiiidaai ,EhcsAlicftunacn 4. M« i : Aar ! Andreas von bier . Kan»lei-AMtte»tVier , mit Lin« Meerwartb von Dadnbrücken: Guido Wcrckmeivervon Svckenbeim . Sandclslcbrei in «tannbeim . mit Almufte Weber vonbier : EriS Kreitaa von Srandenbura. Kaufmann Hier , mit SedwiaWai » von Basel : Wlwelm SitteS von DiedclsSeim . Scdukmann bier .'mit Lina Seik von vicr : Wilbclm Rceb von vier . Kausmann bier . mitLuise Z? e k l c von bier : Ddoii Scheurer von Sauinaen. StadtmilNonarvier , mit Ottilie SSeidweiler von Saasen : Geora Kusel von vier .Kausmann vier , mit Sedwia Götz von bicr : ?krik Semmerle von Ro¬tenfels . Kansm, bier mit Neri« Stell «der von vier : Ferdinand Settelvon Sieti<>Srtin . Natvwförtner bier mit Anna Zimmermann vonGrt !nin« e«
Geburten » . Rvril: Srwin . S -u - i » tlb Eilenvetser . Salle».me >s!?r — Rvrtl: Ute vlisabetb Kätbe . Bater Edmund M a v . Lebr¬am l?vraNilant — Z« Dvr« : El 'a « cter Ga . Sesele . Taal . : Etta Wil-»?Imina . Bater Zt»berl Schneider Eisendrever : Joachim Lcondard MarNlemen? . Yater Wols« « e ^ Saiwtmann a D — Rvril: Maraarete.Bater ?>ul S ii » l e . Betr « MNent: « esra 5?ol-s Bater Loren , Betil er .Seichenwärter : LotÄsr Sein ». Bater Balcntin Wivf ! er . Mechaniker: No.der! ? e>ses. Bater Bobert Kratdwo » : ^ Kansmann - Walter Sudwia Sein«rich . Bieter Karl D - i ch e r . Bankbeamter . — N . Nvril : Seinri« Willi Mar.Bate < Silb Müller . Kaufmann . — 29 AvrU : Rwdi Manfred . BaterZtudol! Schiikle Babnarveiier. — ^ Nvril : Gottfried Albert . Bater

Friedrich <? t , linder Dr vbil . FabrikantT,deSf» Ne. Z Mai - Lisette SSieidle . alt 27 ?labre . Ebefrau von
Otto Scheidle Landw : Barbara Kraft alt ?2 Rabre , Ebetrau von Karl
Kraft . WerNeuamacher : Wilb Steinte Ebem . . Lackierer , alt 55 5kabre :
»?riederike Baer . alt 76 ?>a»re . Ebelran von Aron Baer , Privatmann —
4. Mai : Elisab -ib » eviel alt ?7 ?iabre Ebenau von Karr .̂ evfel. Ubr-nünv«'?

B?erdklNmqV<e!t und Tr«uerbauS evwa^ sener Verft»rde« n .
?. Mai . .? Nbr : » ilb Ste ' nl - Maler «̂ umdordtstr 22 — >44 Ubr : Vav-
bara Kraft Werkzeuam -Ebe ' rau . KrieSSftr. 1 ^9 .

Wasserstand des Nheins .
Zchusterinsel. S . Mai . mora- k Uhr : l .83 m, S cm s -'st.
Kehl , Mai . msra . 6 Uhr : 2,78 m . 3 cm gest.
Maxau . 8 . Dk >ri . morg. S Ubr : 4,45 m . 8 cm gsst.
Mannheim . 5. Mai , mora . 6 Nhr : Z,4K m , b cm gest.

Die beiden Rochus Winkls ?.
Roman von Otfrid von Hanstein .

(47. Fortsetzung .
'
! «

'
Nachdruck verboten.)

Gerda Schöller hatte im Danziger Hotel in große « Er¬
regung zu Rochus Winkler gesprochen. Nun öffnete sie die Tür
und schritt auf den Korridor , auf dem ihr Kominerzisnrol
Gibellius schon onrgeyentrat .

Sie wußte nicht , wie sie es über sich gewann , jetzt harmlos
M sprechen.

„Verzeihen Sic , wenn ich Sie nicht in mein Zinrmer
lÄtte —"

„Berst -' b ? lerstehe , vielleicht gestatten Gnädigste , daß ich
Sie zur B"- " ^ gleite ."

Sic nahm unwillkürlich seinen Arm und schritt die Treppe
hinunter .

„Gnädigste sind sehr bleich . Natürlich , die Anstrengung —
die vielen Reisen — Sie opfern sich auf im Dienste der Kunst .
Aber Zhr Spiel war hinreißend . Wirklich nur eine Stimm « in
ganz Danzig , und wir hoffen , daß Sie wiederkehren werden .

"
Der geschwätzige alte Herr bemerkte gar nicht , daß sie nicht

antwortete und half ihr in den Wagen sie ging an seiner
Seite wie betäubt . Nun zogen die Pferde an nur wenig «
Schritte , da hielteil sie vor dem Bahnhof .

Der Kommerzienrat besorgte Billet und Platz und ging
nicht von ihrer Seite , bis der Zug abfuhr .

Oben in dem Hotelzimmer stand Rochus Winkler . Er hörte
ihre Schritte sich entfernen d»n Wagen rollen

Dan « ftchr er auf und ging schnell aus dem Zimmer . Was
Mtc die Bvdi « rumg denken , wenn man ihn hier f«nt >.

Zangjam schritt er durch die Straßen - in seinem Her -
WH mt TAHt dg» «meZllqrt : AoiHkIl

Sie war gegangen , ohne ihn zu verstehen !
Vorbei !

Uchtes K » pitel .
Es w«.r wirAtch ein nett « , kleines Häuschen , das Albert

Schöller in Sondershcmsen gemistet hatte . Nur vier Zimmer
und ein paar Kammern und dahinter ein schöner Garten , durch
den ein Bächlein rieselte . Es lag unweit des Schloßparkes , in
dem im Sommer d -.e berühmten Lohkonzerte stattfanden , auf
die er sich schon freute , und dicht vor ihm ragte der jetzt aller -
d« gs herbstlich kahüe Frauenberg

'
empor . Zur ebenen Erde

HMte er sich s!sin Arbeitszimmer eingerichtet , mit der großen
Migskür auf die Veranda , daneben das Wohnzimmer , in dem
später einmal Gorda Hausen sollte , und im Oberstock lagen die
beiden Schlafzimmer . Alles für die Schwester bereitet und mit
den Möbeln , die so lange aus d-em Speicher gestanden und
ollerhand Reiseandenken aus ' dem Oricn -t künstlerisch wohnl -ich
eingerichtet .

Jetzt hatte er akersings nur eine Magd , die ihn
bediente .

Er s!« ubte . daß er sich ivohlfühlen würde , und nach kurzer
Zeit des Einarbeitens machte ihm auch der U :rterricht Freude .Der Winter sollte noch manche Abwechslung bringen . Dann
kam die Oper , und er freute sich daremf , im Orchester mitzu¬wirken .

Verkchr hatte er M den ersten Wochen wenig , denn er
filchte keinen , und doch hatte er bald Ursache , sich wieder an feine
frühere Heimat z« erinnern . Eines Mittags faß er im HotelTanne , in d»em er zu Seifen pflegte , als ein Herr an ihn
herantrat .

„Gestatten Sie , daß ich mich vorstelle : Rechtsanwalt Froo -
mann . 2 <h möchte nicht aufdringlich werden , aber stammenSie viellsicht gleich mir ans Danzig ?

LcrWmdnt KH Wert aut .

„Allerdings .
"

„Sie dürfen es mir nicht übelnehmen , aber , wenn ich ehr¬
lich fein will ich habe mich sogar schon auf der PoUzei
nach Ihnen erkundigt .

"

„Nach mir ?"

AWert war eigentlich peinlich berührt .
„Sie werden meine Neugier sogleich verstehen . Ich bin der

Sohn des Zustizrats Froomann aus Danzig . Zch habe mich erst
vor einem halben Jahr hier niedergelassen und war solange in
der Kanzlei meines Vaters tätig . Da erinnerte mich Ihr Name ,
als ich ihn das erste Mal vernahm , daran , daß mein Vater vor
drei Jahren einen Herrn Ihres Namens , den Sohn des Kom -
merzienrats Schöller aus Dangig , suchte, und daß wir damals
nur erfahren konnten , daß dieser Herr Musiker , geworden und
sich auf einer Konzertreise im Orient befand . Nun hörte ich,
daß auch S »e aus dem Orient kamen , und daher erlaube ich mir
di>e Frnge , ob Sie vielleicht der Sohn des verstorbenen Herr «
Kommerzienrats Waldemar Schöller sind ?"

Albert war unruhig . Was sollte denn schon wieder in
seinen Frieden für ein Schatten fallen ? Der Anwalt verstand
ihn und lächelte :

„Sie brauchen nicht zu erschrecken , wenn ich mich auch nicht
mehr so genau «rinner « , um was es sich handelte , so weiß ich
doch , daß es nichts Unangenehmes , sondern wie ich glaub « , sogar
etwas sehr Angenehmes war . Darum wende ich mich an Sie
und würde mich freuen , wenn ich dazu beitragen könnte "

„Zch kann nnr zwar nicht denken , was mir aus Danzig
Gute » kommen könnte , aber ich bin allerdings der Sohn de»
Kommerzienrats Waldemar Schöller ."

„Dann « erde ich meinem Vater nach Danzig schreiben , und
er wird Ihnen das Weitere mitteilen .

"
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Kadische Chronik .
n Aarl »r»h« s Mai . Der Bad . vauernbund sVuttd der

Landron t« Badens ) beschloß in seiner Land« « usschus ;Iitzung . an dt«

dlirg«rluhcn Parteien mit wirtschastspolUischen Forderungen heran-

-mtrcteii . Ferner wurd« «in« Eatschlichung angenommen , ln der ge-

^ ->l wird v ê Lr« anis<rtion sei in badischer. Angelegensten durchaus

» nabhanq
'
ig von der Reichsorganisation des Bundes der Landwirte ,

*
K - rlkrub- . < April . Das kürzlich mitgeteilte B- r »e .cha.» der

si ^ en Abi êordneten zur israelitischen La u d e ö Ihn o d e

ist dabin zu berichtinen, dak im 6 . Wahlb^ irk Ludwin
fenburg aewählt wurde . Als aeiltliä ^ Abgeordnete sind gewählt die

Rabl -nier Dr . G r z t> m i s ch in Bruchsal . Dr . ^ u ^ « n in Karls¬
ruhe Dr . Oppenheim in Mannheim . Dr . T .' " ^
kern und Dr . Spitz in Gailingen . Von den 26 ?. l^ cordneten durf . :n
im ^ Zarteisinne <Z der orthodoxen . 20 dermwle ^ n uiidU ^ alen ^ lch.

tung zuHur « chn ?n sein . Von den weltlichen Abgeordneten geboren
zwei der zionistischen Oraanijation an.

Knrlörnl . e . S . Mai . Ve rein Station » ae
bilfen der bad . StaatSbabnen . welcher nahezu 1VV0

»ählt kielt bier i .̂ne Landeskonferenz ab . 5U der auch
Li! Nemerung einen Vertreter entsandt hatte . . Verbandsvorsitzender
Statioiisnehilie Schrotd betonte in seiner Berlchterstattuna . daß
der 7. Nachtrag zum Staatsvoranschlaa Wr ISIL/lS « n stationS -
aehilfen leine nennenswerten Vorteile gebracht ba ^ . nmn erwarte ,
das, bei der kommenden Einreibung in die neue Ne >chSbesoldungSord-
nung alle bisherigen Ungerechtigkeiten und ? ^ "6scAnaen aegen .
über anderen Beamtenaruvpen riuSnewllchen wurden . Sine sehr leb-
baft « Aussprach ' unterstützte diese Ausfubrnnaen . ^

Mosbach . 4 . Mai . Die S ch « e st « r - O ber i u D « s . d -> r . °
der hiesigen Krankepflegestation konnte dieser Tage auf « we 4V -

Mischen Eubigheim und Voxbera -Wölchingen gclegcne Halte .

p u n k t U i ss i n ge n für d:n Personen - . Gepäck - . Expreßgut - . Milch-,
Klsineieh - und Telegrammverkchr «rösfuet

) s Sinsheim ^ 5 Mai . Eine sehr stark besucht « Versamm¬
ln na de - Bezirtsbauernverdan » es nahm einstimmig eine
Entkchlies , ung an , in der «rklärt wird , daß sich die Versammlung
einmütig auf den Boden de» gewerkschaftlich organisierten badischen
Bauernverbandes stellt und den Versuch, die Vauernbewegung e,n »

seitic, in den Dienst einer Partei zu stellen , ablehnt . Mtt der Wahl
des Landwirts Herm . G e b h a r d -Eppingen erklärte sich die Ver¬

sammlung einverstanden . ^ .
O Rastatt . 4 . Mai . Die Polizei verhaftete emen neun - und

einen zehnjährigen Purschen . die beide aris Woqnungen
des Schlosses goldene Taschenuhren und dergl . im Werte von 4V0V
Mark entwendet hatten , ebenso den Vater eines der Burschen
^

^ )
^
Baden -Baden . 4. Mai . Außerordentlich hohe Preise sind bei

der auf dem Klostergut Fremersberg abgehaltenen Weinver -

steigerung erzielt worden . Für nicht ganz 1k 000 Liter Riesling
und Traminer erzielte Gutsbesitzer L. Brand die Summe von
472 KL9 ^c. Ein Liter des billigsten Weines ans dieser Versteigerung
kommt auf L0 .50 ohne alle Unkosten, somit mit Akzise, Fracht .
Steuer und Verdienst auf 30 ^t. Der teuerste Tropfen , der Traminer .
kostete den Erwerber ohne Steuer und Unkosten b0 - t̂ das Liter .

Donaueschingen . Z. Mai . Zur Kultivierung des
großen Donaurieds auf den Gemarkungen Hüsingcn , Pah¬
ren und Nllmendshosen ist eine Wassergenossenschaft gegründet worden ,
zu deren Beitritt sämtlick)« Grundbesitzer verpflichtet sind, deren Gebiet
in der zur Mcliorierung in Aussicht genommene Grundfläche liegt .

u Insel Reichenau , S . Mai . Der led . ZZjähr . Schuhmacher Jo¬
hann G . ankler von Oberzell , der , seinen zu Besuch anwesenden
Bruder mit e . ner Gondel nach Hegne zur Bahn gebracht hatte , ist
auf der Niilfahlt ertrunken .

ob Konstanz. S. Mai . Im letzten Fall hatten sich vor
den Geschworenen die Arbeiter Menzer . Jos . Mai er , Karl
Erath , Gg . Nagel . Eugen Büch « unk> Ioh . Felgenauer zu
oerantworten . IS Zeugen waren zu vernehmen . Den Angeklagten
war zur Last gelegt , und sie gestanden die Tat ein. am 4 . Juli 19l9
mit Gewalt und unter Mitführung von Waffen den bekannten schweren

„holen "
, weil die Versorgung sehr schlecht war und sie als Schwer¬

arbeiter nicht auskommen konnten. Von dem Hotteilochhofbauer
Gottfr . Renner bei Miihlingen glaubten sie zu wissen , daß er mit
Lebensmitteln wucherte, , durch Schwarzschlachtungen sich Gewinne ver¬
schafft « usw. Bei ihm wollten sie anklopfen . Sie fertigten sich aus
Stoff schwarze Masken , versahen sich , mit Revolvern und nahmen
auch « inen Strick mit . Am Hofe angekommen , klopften sie an und
auf das .LereinI " traten all « mit vorgehaltenem Revolver ein und
verlangten Geld und Lebensmittel mit den Worten : „Jetzt ist Revo¬
lution . jetzt geht's an die Bauern . Widerstand ist zwecklos, alle Höfe
find umstellt " Nachdem sich d«r Bauer vom Schreck erholt hatte ,
setzte er sich zur Wehr , darauf bekam er den Strick um den Hals und
zwei der Täter zogen ihn „etwas an "

. Das habe ihn , wi « der eine
Angeklagte sagte , wieder „anständig " gemacht. Inzwischen gingen
die andern mit der Bäuerin in die obere Wohnung , räumten dort
alles aus erbrachen einen Schrank und die in dem Schrank aufbewahrt «
klein« HolMssette . raubten etwa 1000 Mark dar. eine Uhr . «inen
Ehering , etwa 25 Pfund Speck, und zogen unter Drohungen , daß
nichts verraten werden dürfe , wieder ab . Zwcj Unschuldig« waren
darauf 4 Wochen in Untersuchungshaft und nur dadurch, daß der An¬
geklagte Menzer bei einem späteren Diebstahl eines Schweines , für
welche Straftat er K Monat « Gefängnis «rhielt , sich verplauderte ,
kam d-ieser Raub ans Licht. Das Urteil lautete für die fünf erst¬
genannten Angeklagten auf je 4 Iah « Gefängnis , für den sechste^
der nur Wache stand. auf 5 Jahre , außerdem sur sämtlich« auf
5 Iah « Ehrverlust .

An « der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , S . Mai 1920.

Z Staatspräsident Geiß und die Frankfurter Messe. Wie schon
kur, berichtet , stattete Staatspräsident Geißin Begleitung mehrerer
Herren des Staatsministeiiums am vergangenen Montag der Frank¬
furter Messe einen Besuch ab , wobei er die einzelnen Abteilungen
der Messe einer mehrstündigen Besichtigung unterzog . An dies« Be¬
sichtigung schloß sich ein Beisammensein der VerAeter der bundes¬
staatlichen Negierungen in den Räumen der Gesellschaft für Handel
vnd Wissenschaft in Frankfurt . Hierbei wurden mehrere Ansprachen
gehalten und auch Staatspräsident Geiß ergriff das Wort zu kurzen
Ausführungen über das aus der Messe Gesehene . Staatspräsident
Geiß versicherte, daß Baden alles tun werde , um die Frankfurter
Messe zu unterstützen. Er hoffe , daß im nächsten Jahre Baden die
Frankfurter Messe durch eine Sonderausstellung von Baden berei¬
chern und verschönern könne .

) ! l Todesfall . Dieser Tage schloß hier im hohen Atter von 78
Jahren de, frühere kapiol . Mllitüroberpfarrer Max Berberich
die Augen , nachdem er fast ein ganzes Menfchenaltcr im Dienst « der
Eoüdcitenseelsorge tätig war . StÄ >tdekan Link hielr am Montag
uachmittaq in aller Einfachheit die Trauerfeierlichkeit unter Assistenz
zweier Kspläne ab . Ein « Grabrede unterblieb nach dem ausdrück¬
lichen Willen des Verstorbenen . Ob - rpfarver Berberich war in Karls¬
ruhs gebaren als S .ohn eines Pelizeisergeanten . im Jahre 18K7 wurde
er zum Priester geweiht und oaswrierte darauf in Ettlingenweier .
Touberbischofkheim . Ubstadt , Dilckig und Eppingen . Seit 4 . Januar
1878 wirkte er hier als Divisionspfarrer bis zu feiner 1S00 erfolgten
Pensionierung , von welcher Zeit ab er hier in Zuruckgzzogenĥ it lebte -

^ Eine öffentlich ? Sizung de , Karlsruher Biirgerausschufses ist
auf Mittwoch , den IS. Mai . nachmittag » 4 Uhr im großen Rathaus -
saa!« angesetzt.

-5- Das Wahlrecht der Beamten des Stndarmcrlekorps . Unter
Ziffer Z des Erlasses vom 27 . April des Ministeriums des Jnnern
über die Vornahme der Reichtagswahlen ist bemerkt, daß dii Aus¬
übung des Wahlrecht « sür die Soldaten während der Dauer ihrer'

zu den Soldaten die
>!eich»h- eres und der
»schließen, wird aus -

drücklich bemerkt, daß die Beamten des B ^dischen Gendarmeriekorps
nicht Soldaten im Sinn « dieser Vorschrift sind, und daß daher ihr
Wahlrecht nicht ruht . Es wird dafür Sorge getragen , daß hierauf
bei d«r Anlage der Wählerliften geachtet und alle Ungehörig «» de»

Badischeu Gendarmeriekorps i» die Wählerliste « aufgenommen
werden

-4 - AltpeufumSr «. Amtlich wird mitgeteilt : Die Reichsreyierung
beabsichtigt, alsbald nach Verabschiedung des neuen Besoldungsgesetzes
durch die Rationalversammlum ; auch die Versorgungsbczüge der Ält -
pensionäre und der Hinterbliebenen dcr Reichsbeamten neu zu regeln
und zu verbessern. Die Länder werden voraussichtlich dem Beispiels
des Reichs solchen . Baden wild zu dieser Frage eine durchaus wohl¬
wollende Stellung sinnehmen und in Angleichung an die grundlegen¬
den Vorschriften des Reichs dem Landtage tunlichst bald einen Gesetz¬
entwurf hierüber vorlegen .

L Abbau der Zivilangestellten bei den militärischen AVwick -
lungsstellen . In einer gut besuchten öffentlichen Versammlung der

neuerliche Verfügung zugunsten der Kapitulanten und
der Zivilangestellten Stellung genommen . Vertreten
Karlsruhe auch Ettlingen , Durlach und Rastatt . D

Zivilangestellten der militärischen Dienststellen wurde gegen eine
che

" ' . . . . . . . . . . .

vili
uh«

Wörner , Geschäftsführer des Ausgleich - und Abbauausfchusses . un¬

Verfügung zugunsten der Kapitulanten und zum Schaden
5 waren außer
Der Referent

G.

terzog die Verfügung einer scharfen Kritik . Der von Berlin ausI « -
gangene neuste bürokratische Ausdruck „Beamten a . K .

" (aus Kün¬
digung ) wurde ebenfalls einer scharfen Kritik unterzogen . Unter
keinen Umständen dürften Kapitulanten gegenüber Zivilangestellten
bevorzugt werden . Nach einer längeren Aussprache schloß der Bor¬
sitzende Oberle die Versammlung mit dem Appell , sich geschlossen
hinter ihre Organisation zu stellen , nur dadurch ist es möglich , allen
Verschlechterungen und Angriffen , von welcher Seit « sie auch kom¬
men mögen , Stand halten zu können. E.ine längere Resolution
wurde dem Heeresaowicklungsamt Berlin unterbreitet , in d« r eine
Reih « von Forderungen ausgestellt wird . Insbesondere wird
dert : „Die Verfügung Nr . 528 bis zum Abschluß des neuen M .
zurückzustellen, insbesondere eine Anstellung als Beamter a . K . so¬
weit es sich nicht um Militäranwärter handelt , die im Besitze des
Zivilversorgunasscheines sind, zu unterbinden , bezw . bereits vorge¬
nommene Personalveränderungen in diesem Sinne rückgängig zu
machen. Bis zum Inkrafttreten des neuen M . V . G . muh unter allen
Umständen die Verfügung H . V , Bl . 13 vom «. 2. 1920 Nr . Z7Z in
Kraft bleiben ."

) l Bus dem Kriseur »cwerbe wird uns von snten der Angestellten
geschrieben: Infolge Scheitern ? des neuen LandeStarifvertrages , wel -
6»er den Arbeitgebern eine wöchentlich,» Arbeitszeit von S7 Stunden ,
anstatt der. ges . dlichen 48 Stunden seitens der Arbeitnehmer sichern
sollte, ist für das oanze Friscurgcwerbe in Baden eine tariflos « Aei't
entstanden. Da die Arbeitgeber nach ihren Aussagen vorläufig nicht
in der Lage sind, Konzessionen zu «lachen, beabsichtig» die Organi¬
sation der Iriseurgehilfen die Gründung eine ? HenossenichastS-Gc,
schartes , sowie die Errichtung von fliegten Rasierstuben , worin die
Geb .lfcn . die jetzt entlassen werden sollen Beschäftigung finden werden .
Die derzeitigen Lohnverhältnisse sind Außerordentlich trauria : so ver-
dient ein Frifeugehilf « z . Zt . wöchentlich nur 80 bis 85 Mark , wovön
er Kost und Wohrmna Schuhe und Kleidung , Steuern . Krankengeld
u,w . bestreiten soll. Daß dies gänzlich unmöglich ist . dürfte Wohl
lederman ohne w ?ite . eS einleuchten .

x Der Nei» Sbund der Ar '.caLdc?a,ildii,tr » . KririlZictlnelimrr und Krtcas-
vintcrbliebenen beruft aus DonnerSlaa. dcn 6 . Mai , « bendS >>8 Ubr . in den
Nctnen ivcslballcwal etnc Berlc-mniluna « in . die besonders w » r.i« «demaitiien
ttrieasaetquaenen von 5wtcresse sein wird 5 ^ - I > ? , ! >

^ « alerte Mo« ». Vom 1 .—ZV. Moi lSZg , eiat die Galerie MooS,
Kaiserstralte 187 . in ibrer 51 . Sonder-AuZsteLuna eine neue Kollektion
GcmKldc von Vrosessor Wilbelm PoU . s»wic von K , D» ssa» lt , Willi Eoler.
O . Gras . W . Semvlina . O . SwMcr und Vrosessor S . v ZZolkin5 „ n , Nuker-
dem ist nc» auSacstellt « ine Serie Radicrunaen von S SabosKin-BreZlau
und Hol,Mm,» e von Nuniistin Kolb -Oss-nl>ura .

-i- Kasser » rner . L>cu,e abend 8 Ubr sindcl Sonderkonten mit besouder »
aewAbliein Proaramm statt . iSi -̂ be die Anieiae .)

HI Rrgden -̂ Lickitspirie, W a l d st r a s-, e Z 0 »etat in seinem neuen Vro-
aramm vom Mittwo» bi ? einscbltefiltlb Nreitao den PNbcr Earena ^ i 'n,
„Die ibr Glkc? verkennen ' , sow ê serner ein ZaktiaeS Sustsviel . Man alanbi
,« schieben und , ' . — Schiller st ras ! « 22 brinat in seinem neuen
Urogramm den mit «rokem Ersola aekrdntcn ?iilm „Levain" . ein Detektiv -
dre.ma In 2 Abteilünaen mit K Mten »ur Ansfübrnna — KntserNrokk 5
bat den aroken Nkilni ,.?l!kcliol ' in sei » Vroaranim ausaenemmen,

Tnrnen , Spie ! and Sport .

K Nafensportverband von Karlsruhe und Umgebung . Asswahl¬
spiel der beiden ^ -Mannschaften am 5 . Mai . abends ö Uhr auf dem
Mnhlburger Sportplatz . Die Mannschaftsaufstellung ?» mußten in¬
folge Teilnahme des V , Grünwinkel an den K^ itspielen geändert
werden . Es sviel«n in Mannschaft Krauß sConcordia ) . Durand
iConeordia ) . Eckerl« <Si d̂stern) , PseKkfer (Durlach )) . Heini iSüd »
sternt. Schinidt iCcmeordig) . Ene , Seiter . Better . Re !»e iDurlach ) ,
Löffler l,Herthal. Mannschaft v : Leier sDurlach ) . Sck>wa :nmbera?r
lssrankonial , Riester iSiidsiern ^ Dickemann sArankonia ) . ?franv "n
Josef (Concordia ) . Siebler kSüdstern ) . Morlock lSüdstern ) . Hartman »
(Concordial Roth und Fritz lSüdstern ) , Franken Herrn . lConeor^ia ) .

Die .Entscheidung um die Alte - Herren,Meisterschaff des GarieS
Mittelbaden fällt am heutigen Nachmittag um V-L Uhr auf dem
Sportplatz Kascrnenaarten. Die punktgleich an 1 , Stelle stehenden
A, - ,?>.-Marin ?chafteri d?S FC . Phönix und dsZ VfB . , die beide gute
Kräfte der früheren Glanzzeit des Karlsruher Sports besitzen , werden
sich ein hartnäckiges EntscheidunaSspics liefern . Vreise der Plätze wie
gewöhnlich — Zuvor begegnen sich mit Deainn um ^ 4 Uhr die Fuß ,
k̂ ll-Mannschaften d?r SicherheitSwebren Freibirrg und Schwetzingen
die beid- bereits , nambarte Gegner aesck >laaen haben .

G Pfor ?h« im , 4 . Mai Am Himmelfahrktege , d«n N . Mai , findet
das größte fußballsportlich « Ereignis dieses Jahres , das LZndernxtt «
spiel Ungarn -Sliddeutschland , aus dem großzügig erweiterten Sport¬
platz des 1. Fußballklubs Pforzheim im Brötzinger Tale statt.

Die Mannheimer Maimarkt -Rennen .
Zweit « Tag .

sVr« mtffevem Sonderberichterstatter .)
Mannheim . 4. Mai .

Der Wettergott zeigte am heutigen Maimarkt -Dienvtag
ein recht griesgrämiges G«sicht. Zum ersten Male war dieser außer-
kalewderische Lokalfeiertag nach den Kriegsjahren wieder zur Geltung
gekommen und fast alle Betriebe hatten am Nachmittag geschlossen .
Der berühmte Viehmarkt im Schlachthof , welcher in den Frredens -
jalhren eine große KSwferschaar nach Mannheim geführt hatte , konnte
allerdings nicht stattfinden , da die Hallen mit dem zur Ablieferung
an dk Entente bestimmten Vieh gefüllt sind. Dagegen wurd « am
Montag der übliche Pferdsmarkt abgehalten .

Der zweite Tag der Maireimen litt unter der ungünstigen Wrt
terung . Gerade > ls man sich anschickte , Toilette für den Rennplatz
zu machen, setzte «in leichter Regen «in, welcher den ganzen Nachmittag
mit kurzen Unterbrechungen anhielt und den Besuch namentlich auf
dem Nkckardamm außerordentlich beeinträchtigt « , Di « Tribünen
wiesen dagegen wiÄ >er einen guten Besuch auf «»nd unter den An -
weseniden sah man sogar Mitglieder der basischen Staats¬
regierung .

Sportlich bracht« der zweit « Renntag wenigst «^ b«fs«r be¬
setzte Felder . Da « Geläuf war durch den Regen für die Hindernis¬
rennen sehr ungünstig beeinflußt und fo gab es manch« , glücklicher-
weife harmlose . Stürze . Das Hürdenrennen für Land¬
wirt « brachte der Favoritin Herrn I . Hauck» Olga einen leichten ,
sicheren Sieg . Herr von Herder reihte jenem Doppelst « ? vom Sonn¬
tag zwei weitet « Siege an : im Preis von Heidelberg nnt
Herrn I . Dandels Carlchen , dem Liebling de» wettlustigen Pnblt -
Nims und im Preis von Waldhof mit Herrn S . Schmitt «
Eich« II . D«r letztere Sieg war nach dem Ausbrechen d« , einzigen
Konkurrenten Segestre « unter Rittmeister Krieg » in Spazierritt .
Im Ebernburg - Hürdenrennen mit < Teilnehmern stürz¬
ten Gemsjäger und Freia II . gleich bei den ersten Hürden sodaß st»
Herr I . Brammers Perphql II und Rittmeister Krieg « Arthur in die
Siegerlorbeeren teilten . Zum spannendsten Rennen des Tages ge-
staltete sich da» Odenwald - Jagdrennen über 5500 Mark
mit S Teilnehmern . Au » dem Fünferfeld brachen bald Valentin «
und Toral Wave aus . In der Reihenfolge Jringa , Succur », Lorl -

gan de Eolq kamen die Pferde in den Tinlauf . Nach der letzten
Hürde lagen alle drei Teilnehmer einen Augenblick Kops an Kopf ,
dann löste sich der während de» ganzen Rennens an letzter Stelle
gelegene Oesterreicher Lorigan de Eoly mit mächtigen Sprüngen von
seinen Konkurrenten und ging spielend al » Sieger durchs Ziel . Die
höchst dotierteste Konkurrenz de» zweit «« Tage «, der Prei ». der

Stadt Mannheim sah nnr drei Pferde am Start , von deüon
na ch scharfem Endkampf Rittmeister E . Liebrechts Seydlitz das
Rennen für sich entschied. Im Maimarkt - Flachrennen
feierte sodann Jockey Seidert mit Istria am zweiten Tag ebenlalls
einen Doppelsieg , nachdem er bereits am Sonntag zweimal erfolg¬
reich in den Sattel gestiegen war .

Der Gesamtumsatz am Toto betrug am zweiten Renntag
die recht beträchtliche Summe von 746 7Zg davon 5lf ! NiVi . <t auf
Sieg und 2IZ M » auf Platz . Viel zu gewinnen war nicht, da die
Felder recht klein und die Favorilen fast immer in Front endeten ,
^ etzt setzen viele ihre Hoffnungen auf Gewinn noch an ? den Z. und
4. Renntag >

L« »d» ii »«. se«je« ii vs« ^ a«d-
w>rt?chcrf . l. N ',,r ^ vcrein Msnnbe -. m dem sr»aend-n Retter und 1500
°« . Distcm« 1S00 Meter . ES liefen a Pi - rde . 1 . Herr ?I. Haucks Olga
sBesitzer) , 2 . Herr E . Vests Zauberflote iBcsitzerl . ,c> err W.

iVesitzer) . 4. Herr I . EderS Morgenstern
(Besitzer) . Ferner lieszn : Ella u«L Bella . Richtersprucli: ? Kc>pf 3.
vsieg : 1k! N0 : Platz : 11 . 11 : 10.

2. Et>ernl«ir « .Hürdenrennr ». V - «isr « « Nn'mn, 2S00 Re -
Unters -Hr. . von denen Mr II der « irN . ae»ahlt wurde »,G» liefen 4 Pferd « : 1. ,?>errn Srmnm ^ rp Borp « kr 2 tSeibert ).2. Ritwr . Kr^ aS N r t h n S iN ?w>r>f >. Ke » »iM -r und » reia 2 aestürztN :chteripr» ch : S LSnexen . Sieg : M : 1v : Platz : Ii ». N>: 1v ,

d« n Heidelber « . Ehrenpreis dem sxgenden Reiter und
8RX» Jagdrennen , ^ rre^ ei .en , Distanq 3000 Meter . ,'Sl
UnteriHc denen für 15 d,r Mxit « Sin <. « „ ahlt »i« rd « .̂ Es lie -
fen 4 Vierde . 1 - Herr« I . Daniel » Tarlchen >S . » . Orders . S.Serrn SS . Sa » « » Mestler ) . L -. Aaridonbawe gestürzt

ouSoebro^ en . Richt« rfpraek>: «l Längen . Sieg : 1^ : 1Ü :

,1' Obinwv » n« cn. Pre,z « M Distaw , 3V00 Met« .NS Unterschr . 1 Es liefen -> Pf «rd« . 1 . Nsron E . TaxtS Loriga »d « n. « laler ) . S . Her« , » . VanÄ yringia iNe.schi.5. Herrn H . Liiimw-eiß Tue cur » - »
l̂ Wave sS -s! »n >.

^ra
4 . ?̂ er^er

1 -^ — Verb . S,ea :
Preis der Madt Mannhei,».

rt) . 4. Herr» V . Heils To »
n : Valentin «. Richter' t»nlch

Plach : ZK, 17 :10.
Jagdrennen . Distanz4200 Meter . lSL Unterschr.. von t« ?>en rur 1 ^ der zwei/ « und für It

d-r dritte Eins . ge,ahl ^ tvurde. ) Es liefen 3 Pferde : 1 . Rittm . T
Liebreckt? Seftdlrtz i'K. Schrill» ; , 3 . Gestüt Keferloh und N . FW »Rad am es iNowackl, 3 . ,̂ ere„ B . BanSS Favoritin /Nasch) .Stichtersvruch: 1—« : Sieg : I7 .- 10.

K. Pre !» vom W« ldw>f. Sbr ?nvr i» st -
7lu«. - ' "

^ 0,,-^,- ?«asdrem,en , « -uu z
' ' lUntenckr . , von denen für 9 der «weit « Eins , gezahlt wurde .)

'
E»liefen 2. Pferde : 1 . Herrn « . Schmitts E i ch , L Herders S

NiiSgleick. Herveneeiitn ,
der «weit « Eins , r.-
hmittS EicheL sH , v

nöen Reiter und
!staw» »80» Me.er .

. . . .. . . . 1 . Herrn S . ^ . . .ronrn M « eotti» G e ge st e « «Kttm . Kri ?g) . Sieg : 12 : 10,
Ba -

Ausgleich . Diltan »
? ??» « I »ax oenen ftk- 1k! der »wei >. Eins , ge-
gSblt wurde . ) . ES l»efen 5 H^ rd« : 1 . Herven M . Seemann u. <A
^ .» gs I ^ ia sG?:^ rt ) . ». Narsnin M . Se ^ttiZ Daddv tTarra ») ,lvaner ) . 4 . Herrn W . DreiSkämper»
-LÄ 'LFWN'Ä !??? S «

Briefkasten .
« . « . >a Der Mieter mus mit der Wobnnna <ui» de»' ' ^ " 5 " " ' I riwmen. b >s dabin kann er wr « arten arbeiten. Der

^ Wsönuna anrierirbteten Spaden zu ersehen undevtl . auo> den dura, die notwcndiae D e « ! n s e k t i s >, entstehenden Mtee-
vcrlusi , u trafen . <Zö»)

^ 5 vor dem Sl . 1914 mr» .
dettens 2 ^ abre im Auslände Nck» au ? ?winaenden Grlludcn au?a<batte«
Häven und seit S1 Dezember 191K tm w?bnen oder binnen eines
Favres imck ^ rtedenSkMu ^ tbrex VobnNtz ae« smmcn b^ben . Nnd frei vo»° ^ Uebrtaen steuern dieselben Nilt t'kNi .̂ nlandvermöaen, <Z54 >
^ . Sa , Geku« «>r « in reise n a ck> ? l s o k -2 » t S r I n a e » a»da» VerrbrFkommissariat 5-arlZrvve. SS 'lek , « wer! der Reise , Vak mit
Lichtbild .
-.1, ^ T o ch t e r bat Nnsvrncb e?us eine anaemeLse » «« » « Neuer an Biner Mutter, wenn fie selbst kein etaene « « er-
mögen »ur BelS-alsuna der «.'utsteuer bellt !«,

H . » . Sit : Odne aenouc vnnobe der nmerlkantsSen « drest «
läkt N» dte « nsreae ni » r d - «irtw «rten .

A . ES, . , ftier : Nusnabme in die piretmanrerloaen mre durch
Etntlibriina von ,wet Mitgliedern. — Det der Scblar .isia EtntOdrun »
dur» ein Biindeswttalicd . <?S? >

Krau Sri, in D . : Ueber den Taut « der beiden Mt « t » » od >
nun gen entscheidet das ZLodiiiin >iS- be«w . VUetetniaunaSamt. wem» di»
Vartctcn tla» nm» »tiilick» ciniaen können iMg)

H . K . in « l>. : A u, § w a n d « r u n a »nr im Bencbmcn mit den» Rei<b»>
wanserunatami Derltn. wo IeiK>ten !i» e Au« ti»ns« über S !edelnna4Ian»
und Winke erteilt werden. <S«1)

E. K . : DnS Verlangen der Krtealtellnebiner na» voriua»»
weiser BerNckNilitiaun» bei Veraebnna der Gemeindeva » « « »
ilt berechtig«, vine anderweite Derteilung der bereit » seitaeleatcn Baibte»
durch den Gemeinderat IN bei lSnaere» VaMverträaen nur im Benebinen
mit de« der »eitiaen BSOUern mdaltcd . S« »s«, Sie di« Nnaeleaendet« t»
Dtiraeran»s<̂ up iirr SvraSe Srinae» .

H. M . in W : ES einv -i - Stt 2Äi»aae na » dem Stand
der kanadts » en Ervl » ast » ana « leg « i« bett b«t der trübere «
Beritner Stelle . <?«»)

G , M . : Bei « erwetaeruna der rriMaxs^eluir« , ?l « » » una teden S «
N» wiederholter tx>lt»ettt» er « estra îma an » , di , an » »« » den Beitritt
, u einem NmvTgeanerderein ni » t verdint >ert wird Dt« drM» ^ mvkuna ilt
dnr» den Emstal »! vor »unebmen . Sie ttrieaSeriabrnn»»« d?rtten ?ib«e«
aber d »0!> die Notwendigkeit der Nmvwnaen ac,ei«t »«»«». kZK4»

D . , bi»» : Na» der aegeb <men SeXlderun« I?, » v <e iL« den Aenev
werkSs » aden ni » t verantwsr« !» : »er Nete »>«»»«>»e Mir« «t» an de»
TSter bnNen . der die i?eu»rwerk«rerv«r naedweiS« » e« k dt« « trgke « wal¬
len ,md den An»ua besASdtat dat . ^ .

«?. « , In Bei Baliiiretien itber IV ra n k k« rt f»t Vak ni» t not-
wendta, nur «nm Eintritt In die Stadt TVeanNurt. Kelle na » teil «
obne Berübruna von Kranksurt über Si !dwtg?balen. <Z>>71

«ctiivsri , gelb / braun , 5 wkbroun
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Kanöetsteil .
Vsn den Börsen.

Notierungen der Berliner Börse von» 4. Mai
» , «. ?»

V« duftrI «>AktIe «
lHütten - « . BergwerkS -AMen !

Sinner Brauerei
« ccumulaiorcn ,
Adlerwerl Klever
A . » « . .
Aluminium , . .
Anglo Eont Äuan
Anb Koblen . .
AugZb Nrb Malld ,
Bad Anilin . .
Bergm , Elektr . .
Bert , And Mal »
Berl Mal » , . ,
Bin « Nürnb ».
BtSmarSbllt, « . -
Boaium Guft
Möbler Stab »
Bremer Vulkan
Brown Bovert
BndcruZ . ..Edem , Grle »deim

. Alben
Daimler , . .
Deslauer Gas .
Dtlcd Lur BMv >
. . Eilend v W
. . Erdöl
. . Gas «! Auer
. . Kaliwerte
. . Wallen .

. Eilenbdl > .
Elber «. Karden ».
Es » weiler Bergw
Keldmlldle Cell
selten Gulll
Ailt Mal » En ».
GaSSenau Eil
Gasmol , Den «
Sellenl Bergw .
« enlchow Wall .
Georg Marien » ,
« oldichmidl EM
Sann .Malcki^ i all
Sarven Bl >b ,
SaSver Eilen
Sindri » » Ausser .

mann
Hirsch Kuvfer . .

S. 5.
2« .-
so» -
27».-« 7.-
2ÄÄ

2ÄÄ
KSZ—
24Z.7I!

2»7.-
seeso
WZ7V
M >.«»

»40 .-
SS4.7I
KA>, -
WZ «

M Ŝ0
WS .-
SVZ.-

»2M!,-
4ZS «
42ll,-
Söll.-
tZt .-
ZU.-
41».-
SM .-

SA!.-
2ÜZ,-
Z1Z.-
ZZS. -

Z1S -
ZW .-
Zoo.-
SM .-

zosso

. 5. Sl»

Z4Z.-

es; .-
WZ, -
StS7 »
-so -
S2S.2S
»SS SO
RZ -

N

Z4Z2S
SS«.-
«2t,SS
2« . -

»II -

NSA
«« .-
tSS. -
SM.-
«zz,-
SSS.-
SZ4UI
- IS .-
W .-
SZ8. -
WO -

ZZ8 -
WS »
WZ, -
SM .-

ZCS.-

MO.-

tÜÄ

Lind « Elim . . .
Löwe Werk, «. . .
Loidr dement >
Mannesman »
Mal » Grtvuer

Durlach . ,
Oder -Eilenbed ,
. . Eilend , Earo
. . NokS-W . . .
Orenltetn , ,
Bbönir Sörd «
Rbein Melall
Rhein . Siablwerte
Riebe «! Monlan
Rombacher Hütt «
RütaerSwerke
Hachlenwerl ,
« chnckert Nvg . ,
Siemen » SalSIl !
Stell Vlillan ,
Siollb , .? ink , .
Türk . Tabak .Per CSln -Rottw ,
Dtsch , Nittel

. Kianzs «. Elben .

. Slabl ?ivven
Wanderer Werke
WelerWf ». . .
Westeregeln
Aellll . Waiddo »

» a « t -Ntti «n

221 . -
27410
«0S -
2S0 -
4S0A
SS»,-
»24 .-

2SZ7S
2tZ.-
ZI!».-

2» ,SII

ZW 71

»17.-
»00 .—

2St.S0

t , » >!»
2Z7 -
SM -
WZ,«
413.-

Höchster Aarbwt
Sil »
Sodenlobe . . .Kall BlcherSl . . .KoNbeim Teil . .

, Kvflbi °,» lcr » . . .> Labmaver . , .> Laurablitt « . . .

I . 5, <-» « ». M I
mseii S0SÜII
SZZKÜ Zi» -
1SS7S IZ9S?
tZll - 4Zt -
SZ». - LSI>,-
ZI ».- SIS.-
ZtlZ - ZUS. -
-7».- . S7l>-

z , S ü« >

SchMalirtSwerte
iklrso -Damvlsch
Deuisch -Aultr
Samba Paket »,

. Siidamerika
Hansa Damvlfchisk
Nordd . Llovd

KM.- «es -
WZ — Mt -
1Z1 Sil lWM
S7Z - W-i, -
ZW .- Zgzeo
1SK - 1ZZ -

Notiernngen der Frankfnrter Börse vom 4 . Mai
Bant - und Jndnttris -RZtien .

Bert . » andelSge »
DarmNitdl Bank
Deiillttie Bank
Diik . Kommandlt
Dresdener Bank
Oelterr Kredit
RciibSbank

llill.-

Ziö -
217,-
1»7.-
iss .-
1LS.-

Z2Z -
27!>,SlI
tos »»
All . -

2S1 .-
»27.-

Zt0,S0
WS, -
SUHLS
SZ1.2S
24SS0
AS -
»Z7. -
81« ,-
« SS»

1070 .-
72«. -
»IS .-

74»!-
2S4 7»

2M -

»12. -
II »,»»
1Sl>.-
IW, -
ISS -

HZ».-
Kolonkalwert «

ot -' vt -Anleile I iSlll, - !
. BenuklSieine ! WS, - j v« ,—

I « « » . a « Sl . Mlenbadn -Akti «»
Schantunababn
Gr , Berl , Slrak » ,
Süd . Eilcnbabn .
Lombarden
k,einr .-Babn . .
Orlen tbab » . . .

»21, -
i «7 ' /,
41> ,

»so .-»

i.22 -
1»».-
4WÄ

Z22,
'
7Z

WTB . Berlin , 4 . Moi . Die Unsicherheit , die in weiten Kreisen desvand ? ls und d« r Industrie über die Gcstaltunasverhältnils .' an den
RoWoffmärkien für die näckste Aukunft bestebt , ist in Verbindungmit dadurch bedingter Surückbaltuna d ?S früher so untern ' limungs -
lumaen Vrivatvublikums der tiefere G '. und der an der Börse herr -schenden Ge ' SäftZstille . L>eute war di ? KurSbildunq anfangs wcnigeinheitlich , doch hielten sich die Kursänderungen entsprechend den ge .ringen Umsähen in Ziemlich engen Gr ' nz n » nd erreichen nur der »
ein ^ elt 10 Prozent . Fest lagen Farbwerke , Elekt ' o . Kali . Bank - undVetroleumwerte . Daaegen warcn SchiffabrtS - . Auslands - nnd Va -lutadnviere fast durckwea mehr oder minder rückoängig . Als aberim V .' rlause der Borsenstunden ganz unvermitt - It stärkere Käufe inGelsenkirck >en bei eir -em Kurs « ufschwuna von IS Vrozent eintraten 'befestigte sich der Montanmarkt h ' ^ nderS für D 'utsch ^Lurembukgund Vbönir Bergbau . Auch -»uf den übrigen Gebieten griff di ? Bes¬serung über , so daß die Kurse mit g .' rinnen Ausnahmen mäßige Bes¬serungen , erzlelten . pür die plötzliche Kauflust kür Gelseikircken wur¬den Geruckt von der Bildung eines internationalen EisensvndikatSund die baldige Verwirklichung der bereits seit lanaer ? eit schweben -
Z?r Zusammenfassung größerer Montankonzerne in ? Feld g ' sührt .» eimi ' ch! N ^nten f »?i . besonders alte Anlei ^ n . Desgleichen Austro -ungarnche Anleihen mit Ausnahm ? von Lombarden . M -' xikanerschwacher .

Berliner Devisennotierungen . Die gestrigen Devisen .
Notierungen stellen sich wie folgt :

TelearavSIsch « Auszahlungen

Amsterdam - Rotterdam
Vrltsscl - Äntwrrve » . .
Cliristianta . . .
Kopenliagen
Stockholm
Sel ?iiig ?or » . . . . .
Italien
London .
New -Aork
variS » « . . » » . »Schwei ,
Svanien
Wien lalteSI . . . . .
Wien <T> O « sterr . aba .»
Vrag . . .
Budavest

. D ,
St .
VI .
Kr .

s . s ü». «. z . so .
Geld Brief Geld Briet

Z07Z.7S ?»77,SS 5vzz. - 2027, -
?!i,SI! zsZiü S5gei> SKllM

1!IZZ,7S l »Z° 2Z 1l!SZ,7S I0SS2S
SZS, sei, - SZZ - 9Z1, -

I21S,75 122l,S5 117Z.7S 117« 25
AZA NZ SZ ZZZ2II SZZM
Lö? 70 2St.Zg 7Z ZS02S
Z1S7? 21Z2S Z1Z7Z 214,2 ^
SSW S? ,tll SS 0Z>/, S»,22>,ütZ.lg ZjZsa zz7,es Z'jZ .ZZ

101t, - 1l>!«.- ssi,so SSZ50
Söt - gss, - SZt - gzz -
LI tZ 21 SZ Lll.SZ 21 02
27,22 27,23 2S22 es 2s
»zzg sz, - . e? » «7 SV
24 «2 24SZ LSS7 240Z

BadilSe Bant . .
Darmstädt Bank
Deutsche Bank .
DiSkonio -Gelell , .
Dresdner Bank , ,
Ocstr . Länderbank k^ r
Nbein , Kreditbank ^
Schallb Bcinkver
Sildd . DiSk -Gel
Wiener Bcinkver
Oiiomanenbank ,
Boch GiikiN, ,
Geilenkirchen N
Sarvener BerSb ,
Laurablitle
Mann » Ver .-Sel
Ban -Gel GrNn Sc

Blllinaer , , .
Cementwerke Set -

delbera

kr

, ^

z i>, M ». 5. Ä
212 . siö -
ISS, - ISS .-

Zill.-
ZIS - 217 .-
ISS . - IN .-
SZ - SZ -

1ZSM IZS.75

iss !- iss !-
7S. - 7S.-

Z2Z.
'
- 82SSV

ZlS — SSI,-
2S7.- Sii2,-
2ZS.- 2Si!. -

I2S.- 226, -

Chem , s?abr Ver
lMannbeim !

?»unnl > Gebr , Schba
Sederl , ? !dl ^ Qvvend
Malchinenli ' br »

, Badcnia <Weinb, >
. Bad M Durlach ^
. Grikner Dnrlach ./<
, Said ^ Ne » KarlSr
, Karlsruber
. Motoren Ob »rurlel

Zchlinck <̂ Co SV « , .«
Svinnerei Ettlingen

. Sll . B -id Wr >a Kebl
Ubrenlabr , Bad

iNurtwangeni , ,
Waag , 5̂ eidelb
.̂ ellsios«. ? ixbr Waldb
Zuckerl Bad Waab

Z, S,

»so, -

Z4S. -

27ll -

ZZS,-
SM -
SS»,

Krankentbal Z7S, -

«. S. Ä»

SSV,—
zsH .-

zzz —
ZtZ,—

Z74 -

»SS.-
27S —Zuckerl

WTB . Frankfurt sMain ) . 4 . Mai . Die Haltung war währ nöd«S ganzen Verlaufs uneinheitlich . Di « führenden Montanwerte wieDeutsch Luxemburg . Gclsenkirckien und Sarvener erfuhren ansehnlicheKurssteigerungen , was auf svekul " tive Käufe zurückgeführt wurde .Bud ' rus Rhein . Stahl , sowie Friedrichshütte wurden ebenfalls imKurie gehoben . Feiten und Guilleaume und A . E . G . taten sichdurck nm Haltung bcrvor . Enttäuschung buchte der e '. ste Abschlußver Mt -en des Aniliiikon,ernS d r Farbw rkc Söchst , welch « niedrige «wurden . Auch Bad . Anilin . Elektro Griesheim schwäch 'r Solzve »koblung matter . Dagegen blieb Blei - und Silberkütten Braubach
?-

° bkr , a ?Nlcht . Adlerwerke Kl ' der litten unt ^r erneutem Angebot .An Pctroleumwerten war vorübergehend ein lebhafteres Geschärt .Deutsches Petroleum b ' wegte sich üwiich n 702 bis 7M . Kolonial ,vapiere ichwacher . Canada lM0 . SchisfahrtSaktien gaben nach .Schantungbghn erfuhren Kursaufbesserungen . Von Industriewi -rtenstanden Tiiedriger Emaille Ullrich . Lederfabrik St . Ingbert . Arma .turen Silp 'rt . Seim sche Anleihen bebauviet . Mexikaner schwächer -Anatolier rest Die Gesamthaltung blieb bis zum Schlüsse ruhig , dieTendenz uneinheitlich . PrivatdiSkont 4 '/» Prozent .
Züricher Devisennotierungen . Die

Notierungen stellen sich wie folgt :
letzten Devisen ,

Deutschland
Wien
Braa . . . .
Solland . .Ne,v -Aorl .
London . .
VartS . . .

sovile & ko.
ksnkgssciiSft

Nll? »!ei >sNe « 27

femzpeeeiivr !
» r . 7Z20 , 7Z21. 7Z22 , 7Z?5 > 7ZZ4 .

dir. ISIS4 lZll »ze !«Iorf -S8i ^ .

lalezramm - ^ tlre « « : ^ ctiv»»nodsnk .
kiolctisdsnlt Üiro -Xonto .

? o ?i5c !tvciiltonio : Kr. 1SZ72 .

Abteilung tllr

/ Aktien oiins Lö ^sennoiii .

/iusisnclz - lincl i^oionisivsZ 'ts .

Wir »lack u .a. likukor ds, .VvrkSuksr Mr -

l fLt Inzpsliiorsn unit
Vertrs ' sr ctor >. vbon,vsr -
» ielisrung unll Kzutleut « !

Erstkl . Bersiche-
runis - Gesellschaft

sucht für Ihre Abteilung
Heuer L. l) . 17. ll , Aus -
rudr : c tjichtta » Mit -
«irseite « gegen bötdtts
Provision evtl . festen
Zuschuß . Angebote unt .

Ii . 4 «iSt an Audol »
« ossr . KarlSr » !! .' , Al4 » l

Telearavbische AuSzabluaaen
. S» ». b, ü0 ! . i . 2«'.»i 10 .10 Italien . . . . . W .40! 7S 2.7S Briissel . . . . ZS.10
.7» »^ s Kovenbage » . . . SS —

20S .2S Stockholm . . . I2S,
^ Kristiania IS, .«

ß; ^ Madrid . . . . SZ.SS
.80 »4.4» Vucnos -AireS 24S, —

4. i . Z«
2»,»0
»« ,»0
SS. -

120 -
101.-

SS .10
240. -

laM ^l>,l5 <?nt,Iilt « Wvstt » lla ^V!ldlcls5d » !re « r « i Xaea « d » r «
ksp » Iiit » ürenzstoll ^? I« n ?j « r Srvellvnd » »
ki » d « I^ srk .
Ü» ivk « rt » » 51 » ? »
l .vkn ^ orlns S- (,0 . w
^ » lkilrieakytto ^ »
Kivncien ^1 ^ v'n^ srts . , »
Nli,t «>lii » » t » <tt !, » e . Llsd . St . » V . „
kdslo . I>lnoi « um . . »
Nbelrilscds Voiksb » ok »
8Io » Io >> . -
» ln !,lrr «rk Vvcksr »
8 « o ^ i » n » I»ovilk W . Nvmsotk >
l 'oxtll !n ?Zn,trio kv, . Vsrinvii
Wss « rniü !' >« a ^Ws -!t ?.- ^ ntl » It . Sprsnentokk
VVvstl . 'kraaspvrt Xkt .-<Zvs .

ttn - llnc ! Versus

von

Koklen - , KsN - u . fiuxVN

Ltasts - , 5ts6t >, ösi ' gverltz . un <j

incjustris - / WIsIken sovis von

su5lSncsi5cIi « n Hktlsn u . Loupons .

^ ars > on <t HsrkR »« icktv
»n Interesrenten kastenios .

Werkmeister
aewcht

fltr ew « unlerer NSro -
mödel -yobriken , AZ7ia

FortschrittÄ,m ,b H .. t . « .

Fräslein
»erkkt in Steno »
«ravbie und Ma »
schinenschreiben »,
rnSallchst baldige »
e» tl . sos. Eintritt
«uf bieNae » Bür »
«» sucht - Angebote
unt . Nr . 71S0 an
die Geich «« »» , der
. Bad . Press, " erb .

Tüchtige

Köchin
Mr sofort od . »pilter
« ewat . 7SS7

Konditorei
L - Oesterle ,

Karl -Srietrlchftr . 20.

Haus >u . Küchenmadch ««
für sofort gesucht .

« ouaiSlobn 1»i, « ». .
Kost » . Modnuna .

Tchneideri » in » Hau »
fttr einige Tage wie auch
N !»iii5e !ra » iil -«ri » « es.
Nsi «d « ict . La « dstn «cht ,
Zirkel »1 . Ä1IW

mnpklsdlt suk

EM «

N ? « « « ! / / .

LahiidMhlilter
kenotniilen wir » bevor ».

Pewerbungen mit An¬
gaben über Alter , Ja -
« UienverbSltntss «. Zeit
»e» Ti « trtttS , Äebalt »-
anspritche « iid seitheriee
rätigkert erSeten . »074a

? ItT -«i » n » ^ pleiver
» isengteßeret

» nd « « schinenfadrik
Dfl »r,izeiM . M)7<a

HieNge Stud . ' verbig .
W « t einen zuverliilstgeu
viann ai »

der in der Lage ist, sich
wöchentlich de» Abends
l - Zmai »u vervstichten
VeN . vewerb . unt .Si »»4i>
aa dt « . vad . » leises

Fräulein
s» lls n . edrlich skr dt «
« echselkasse a «s» <dt .
A» i » « « te » - Siefta « r «i»t
q ^ sfrftr . - ^ IV »! ,i ^

Gewandte

etmtMi
k» «d« l » Ser « i « nerln ) . »uf
Lebentsi ^ lluna gesucht ,

« ngebote los . an 7s77
? erd»I>r»»krim Karliruhe ,
» sn biestgem ar , kaufm .

vetrted wird tlt ^ iig «

Stenotypistin
a «»« » t . « n , mit Aeng -
nitatlchr . n . » ed .' Antor .
» nt . X . « . Z74 « an « >» -
Ho » ?»« » « -» » Vogler .
Karl »«« » « i . A . Attk>7

ziotteMMilieil -

SÄreiberi»
noch Diktat gesucht . —
Zahn - » unjtBnstalt .

l»M? l » r « ve .77M Pr »vrin «enstr . »1 .
Zu » lterem , alleinlleb .

Herrn wird sofort « lt .
NrZ « !ein oder Witwe
»ur SSdrung de » Ha » S -
balt » gesucht , « iresse zuersrag . unt . Nr . ' usc ^ S
in der . « ad . Presse " .

Gesucht
flir sofort « a <» de «
Schwei » in kl. yamilie
l» Perlon .) ein tüchtige »

Wir suchen auf 1 . Inli oder früher :
t . autetngearSetteten . flotten

Fenerbürobeamten
mit gründlichen Sachkenntnissen .

, gewandten Bürobeamten
zur Bearbeitung der Unfall - , Haftpflicht -,Kasko - , TranSvort - u . LedenSverfichcrung ,

. Hilfsarbeiter
mit guter Handschrift . Sachkenntnisse nicht

erforderlich : möglichst sofort .
AuSlülirliKe . Bewerbungen mit ,AengniSabschristen erbittet 77SZ

Veutsck vr PKSnix
Versicheruna »- ?lktien - <Nesellichaft .

Zweigniederlassung Kaelsrud «.
Hielchstrabe Nr . L.

da » die Hau »baltung
lelbftünd . besorgen kann ,
Kot » « -- «»» cknscht . K« -
miliäre Bebanbiung und
« ut . Lodn . Angebote mit

ni » » dschrist «nu .<» t -
daltsanivritchenan K» « «
M« cht » a »»w . G » e« te « .
Meniilen >Kt . « argaui
Schwei ». A1 <S^

OrdenUicheS

Mädchen
in kleinen HanSbalt »et
aut . Behandlung aesucht
Eintritt mögl . bald , Vefl .
« ng . an ^ rau Kaukmann
Karl Ot »»nb » ck. Mii ? r»
bei vwrcheim . »N7^a» ,1

Zllnges Mädchen
finde , » ui 1» . « » > od«
1, ? luni autk « telle .
« M- licn «r . 20 , II .V Z1S7 !,
Zuverlässige « , saudere »

Mädchen
»flr Küche u . Hn » »ardelt
l,fort od . sosier aesucht .
Dauernde SteSung .
7K1Z Bachftr . Z».

Millliesi gesiiG .
Au kleiner stamiiie

wird bei gutem Lobn siir
losort tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen
aesucht ?zo«

Ettlingerftr . Z7. vart .

d « S ielbitSndi « k« » e »
Isn » . v «e sofort ober
! S . Mai « esucht .

7VN7 « toke » ! «» » » . «4 .
« «» artia « Vau » »

O . « . suchen wir
« 1447tLMWUWz

'

General 'Bertretunaen
« « oevaebe » . Srford . Kapital f . Warenlal^ iSlSnzcnder Berdienlt gesicherterf . Naher - » öurch Direktor » l « «it .» «, «, » « . 44. oder veriSnUH D, » ,er « ta , » ach« .« » » Kreil ««, » » r « , i « Hotol « » oki». Karl » »« » ».

Ntr S » rI »? ti>I»«d »«sz,chtf,dereit» vest « ii » bekannt deutsch«
T » tommen « t » Abnehmer n » r Kasfeel ,Hotel » . Nestaurationen . Konsum - n . Etnkauf »-

vereine in » rege u . werden nur solche HerrenterückNcktigt , welche ins » l« e idrer ü » riae «B « rtretungen dori bereit » sesten » eingesiihrtund . « naebote erbeten unt . t ». tl . 2« » doli « » N«.
an

« 144»

Lagerist- Expedient
mit sitmtl . » ureau -Arbeiten v « rtr «« t

^ ncht
i »f»l« e Lxfldsun « feiner ti »deri « en ZlrdeltSftltte

anderweitig Stellung .
V « sl. « naeb . « rb . n . Nr . « Z1MZ an dt « Bad . Presse .

Einfaches , ilethige »
ZNSditien f. bäuSl . iNrb .aes . Hir fchft r , 1 . ll . Zmu

TÄchtiaeS

AeimWen
bei febr Sohem Lobu aus
lof . oder IS . Mai gesucht .

Bauinlvekior Meei, .Zl »öS« Ämaiienlir . «1.
Tüchtiges , braves

Alleinmädchen
ver IS . Mat od . 1 . Juni
bei dobem Lohn aelucht .
!»«» « Pemv !. Saiior -
« aee 2l . 7SSZ

Besseres , iunae »

Mädchen
, u 2 Kindern u , MUbilse
in lleinem SauZbali wr
sofort oder svüter aelucht
vollständig , ??amtlienan .
Ichluft Set anaen Stel¬
lung , Schaeuble . Veil -
chenstrake .̂ 1ZS7l

Durchau » verkekter

Lorrssposävst
mit leichtem Auffassungsvermögen »ur Er¬
ledigung selbständiger Arbeiten auf volks¬
wirtschaftlichem wedlet aeiu <vt . Bewer¬
bungen m . Zeugn ' Sablchrisien u . Gebalt »,
ansvrnchen unt . Nr . ZlZSl >2 a. d. Bad . Pr .

Zuverlässige , tüchtige

vdopkokon
kltr « rokbetried im desedien Gebiet aesucht . Be -werter im Älter von « I- 4N Jahren und mit laug -
tädriaen Erfabrunae » an Babcock -Wileor - Wasser -
ro ^ rkeffeln wollen Zlnaebote mit L«ben » lauf . Zena -
niSablchrifie » u . GehaltSanfvriichen unt . ? . ? . 44k»gan « la -Haalenstet « » Boaler , Srantsurt a . M .,etnknden . Al4SS .!t .l

durchaus verkekt , auch mit anderen Arbeite » ver -
85I ^ Är "Fa ' büro «rewcht Offertendie . Badische Bresse erbeten unter Nr . 7N8N,

traut ,
an

Größere hiesige Zigarren -Fabrik
»« cht » « « soiortiae « Eintritt
z « » erlLsiia « » » d tlotte

Stenotypistin
Angebote nebst Angabe über bisherig «Tätigkeit u . Leuanisablchriften unter7S7S an die « elchäfi » it. d . . « ad . Presse ' .

» «» « dingt sscher in Stenogravhle und Bedieuuu «der « chreibmaschine aelocht . Au »fübrliche « e-» erbungen u . Nr . 7KS8 au die . Bad . Presse ' erb .

JLuser » a «« a « dt «

Klüitsristiii
z« v » baldiae « Eintritt aesmcht .

Nute Schrift . Maschinenschreiben
« tcnogravbie Bedingung . AnSfiihr !
Angebote mit Z uaniSabichristen unt .7S4ö an dt « „ vadische Presse ' erbeten .

Zeitnngötragerin
fleißige «drliche »ei tarislicher Beiablung fiir die

sich
-

Altstadt gesucht .

GeschDssteve der . .Bad. Presse"
Karl » r « S «.

« » « » mal . tiisliche » « « « traa »» « nssrer»M « Mittelstadt
» ii « »tliche t-« i> »« verlilMae

XS ^ ungskrsu
« «« «« tariimStiae Beiahluna . 7ISS

« dlarltra » »

!. wew oiZe?
f. leichte Hausar » Z mal
wöchentl . einig - Sid , ael .
LeibnMtr . Z. lV .. rechts .

Zl »',5Sl?cke SSdendstr ,
GionatSsea « oder

Miid -Hen z» r Instand¬
haltung einer Wohnung
vormittag » 1— 2 Stdn .aelucht . Zu erfrag , nach ,
mittags von Z—4 Ubr
« iktoriaftr . it . vt . Zu «

lebla . ankana Zk>. ablernt
im Vcmllach , verlekt in
dovv , BuchfNbruna und
Karresv, . StenotvviN . - m
lämtl . Kontorarbeit , ver .
traut , Kenntnisse ln ir »
Dvrache , lucht für sofort
oder WSter TteNuna .

Seil Angebote unt Nr .
« Z1556 an die Badisch :
Vrelle erbeten .

Kaufmann
z? ? !abr « aus der elek-
trotechn . Branche , strebs ,
u ?uverlSlllg . in allen
vorkommend kausm , Ar .
beiten wie Buchbaltung
Ein . u Verlan ! , Abrech¬
nung usw . bestens ver¬
traut . lucht auf so ' ort
Stellung in AarlSrube
od , Umgeb . Schnelle Aul -
fallnnaZgabe verbürgt .
ralcl ' eS Eiiiardeit -n . Gcsl
Zuschritten U Nr . 513409
an die Sab Vreffe erb

Für einen lung . Mann ,der bei mir die kaufm .
Lehre mit gutem Erfolg
bestanden bat . suche ich
einen Polten als Rer¬
ik » !«». Ko « to « iit ooer
Laaerist . A14N1
O » ? l ^ dt , Ul « a . D .

Tiichtiaer

kütklDrUkr
der drei Hauvtsvrachen
uiächiig , mit guten Zeua -
niff « n. inast St «ll « für
soiort oder iväter . Osser -
ten unt . Nr . Zl »141 an
die » Bad . Prelle " erb

Jung. Mann,
sucht Beschäftigung , gleich
welcher Art .
Angebote u . Nr . B21K4S

an di e Bad Vrcss e erb .
» Tüchtige , gebildete
Haushälterin

SZ Jahre alt . Waise ,
gute ttdchin , in allen
vorkommenden Arbeiten
pünktlich und gründlich
eriahren . sucht Stelle per
l . Juni d . allein » . Herrn ,
evtl , auch mit 1— Z Kind .

ZWIrbtiter Steina
Angebote unt . B « l <2l>

an die . Bad . Presse " .
Z4iSbriae Waile fucht

Stelle in frauenl SanZ -
balt au ! IS . Mai . Zu
erfrag . KSrncrftraNe L7
4 Stock . BS15M

? sunger , solider Man »Da „ crmteter . sucht
mchliettez Ammer
näbe Durl Tor od Olt -
stadt , Ana . u . Nr . B2 >49«
an die Bad , Brette erb .

Zwei Mildchen , im M
ter von 17 und 2N ?«ab
ren . aus guter Aamilie .luchen Dlellunn
«ur Miilillf « im » anS -
balt los od , bis IS Mat
Rti erfrag , unt , BZ1514in der Badifchen Preise .

n vermiet .t<oll » Snd ' g
bergerichiet . Zu erfral
Leovoldvlav 7o. U . , wi >̂
1 u , 2 Udr . BSI472

Wolmnunnstausch .
Schöne Z—ü Zimmer -

Wohnung in Mannheim
geg . solche in Paris übe
zu tauschen gesucht . An «.u . BZ17 ^ a .d,Bad,Pre !le .

MhnunjMM .
Schöne 2 Klmmerwoli

nun » mit Gveisek . und
Mans , in guter Lage
Mannheims gegen »in ?
gleichweri In Karlsruhe
; u tauschen aesucht
Angebote u Nr . «N345Y

an di > Bad Vr »lle erb

Zimmer
elegant möbl, , mit Ben -
llon , für 1 oder 2 Ver -
sonen , ?u verm auf t .?5uni . Leovoldlir . 15 . rr« er -»" , 51SSKK
Unmödiiertes Zimmer
sofort , » oerveiete « .
Mtiiile . Durlach .-Allee ?
«Ladeul . B2i «1k

Schöne ZKi « M « r -
« ob >« « ng . mit elektr .
Licht .Bad u , sämtl . Zube -
bör in Vforzheim . wird
gea .ein . solch. i .KarlSruhe
sof^ zu tausch . gesucht .Ang
u . B/lSS4 « ,d , B . Prelle .

Äeschäftsfräulein i« cht
ms. möbl. Zimmer
IN mieten .

Angeb . unt . Nr . BZ14S8
an di e . Bad . Vresse " . S.2

^ v I . I l iWer W
Nghe ^ urla ^) . Tor oder
Marktvlav auf l . Juniod . früher zu miete i ge -
iucht . « naeb . u BZlüSl ?
an die . Badiiche Presse " .

«Pianobenüb . erwünscht !
von lotz, berui » t . Herrn
ver 1. Junt aei « cht .
Katserallee oder Nähe
bevorzugt . Angebote nn -
ter Nr , B21SNS an die
. Bad . Presse " erb ^

Jüng, , svl . Kräul . sucht
möbl . Zimmer
auf sofort .

Ana . unt . Nr . BS1S4K
an dt « . Bad . Presse .

Gesucht von
werhefchü ' e? KunNge »

großes .
?mmer .

auf 1 oder 13 ? !unt .
Angebot ? u , Nr . BZlK ?>Zan di -- Bad Vr -sse erb .
Besseres HrSul . 85 N ..verlob » fucht fsfort a «?

V. ?üabr
? lem Mmr

wo Koaigelegenbelt nnd
möglichst etwas Siallnnaoder auch » eine W -?b -
nuna in oder im Vnrort
KarlSrnbe oder llmg >-gend aeaen link,« Miete .Angebote u . Nr ,an die Bad Vr ' lle erb .

Zu mieten Usucht:
Ein aut möbl Kimmer .evtl , mit Benllon eu »

1 , « uni ,
Angebote u Nr , B2icZ0

an di » Bad Vr -sse ei-h .
Nuna « Dame aus « u-

tem Säule , welche bier
Gefana studiert , sucht

Zimmer,
mit guter Venlion . evtl .Klavier . Angebote mir
Preisangabe unter Nr
B2lfi (V an die Badisch «" r .' Ise erbeten

MM . Limmer
evtl . auch schöne Mans . .f . alleinit Witwe Mliicht .
lina a d , Ell . ! , d ganzTc>g i GeschO !« « na u .BZINtlß an Bad Press «.

Tol . stuo . mnoti . sucht

^ « s.
Bett kann gestellt werden .Anaeb , uiiter Nr . Zlüj82an die . Bad Preist ,

Yiefti " , ^ rSul -in lucht
nMliertes Zimmer
aut sofort oder WSter .

Angebote u . Nr K1ZS77
an die Bad Brette ertz,

Zmges Frliulein.
such» freundliches

NmiM .
obne Bett , oder auch lee¬
res Aimmer . Abend « et¬
was Kochgeleaenki Welt¬
stadt bevor » ans lo >ort
oder 1 ? luni Angebote
mit VreiSangabe u , Nr .
5185S8 an die Vadische
Presscerbeten

UiMMiertkS Nmier
in zentraler i -age auf so¬
fort od r später , « mie¬
te « « « s» ch». Ängeiz . unt .Sir . Zig22 >> an die » Bad .» resse " « rb .

^ r?!>' lein sucht
nMettes Zimmer.
auf wfori oder IS , Mat .
Angebote u . Nr . K1ZSSS

an die Bad Brette erb .

^ sgsrplsti
mit AnschlubgleiS » nb möglichst mit Lager¬
räumen zu mieten «der , u kaufen gekucht .

Eilosserten unter 7Sg» a . d , Bad . Presse erbet .

Ein oder zwei

gutmöbl .Zimmer
ungestört , bei aut . vezadluna . mSgl . elektr .
Licht . , um 1 , Juni oder früher « «iucht .

Angeb . unt . BI1S7S an die . Bad . Presse ".



ltanüwirtsihaft » .
Gartenbau

prattlfther Wegweiser für Staöt uaö Lanö Seilage öer . öaöistben presse
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Nr «

Der Anhau vsn MNen - unö KaMfe ^ loiebütl .

Don Emt l̂ Gienapp in Hamburg .

Die auch unter dem Namen Iohannislauch und Flachlauch be¬
kannten Schalotten »eben nicht nur unsere frühesten . sondern auch
die am längsten lagerungsfähigen Zwiebelwürzen . Auch mit ihrem
seinwürzigen Aroma und ihrer großen Flsischfcstigkeit sind sie allen

Übrigen Zwiebelarten an küchenwirt
'
chastlicher Brauchbarkeit , ins -

besonder « auch für Einmachezwecke , bedeutend überleben , so daß sie
wohl mit Recht als die anbauwürdigste Zwiebelart angesprochen
werden können . In den Kulturen werden außer der echten Schalte
(Allium ascalonium ) noch m-hrere durch Farb ^, Geschmack und vx -

stalt unterschiedliche Kulturformen unterschieden . Tie haup .sachlich-

sten darunter sind '. Die gewöhnliche Schalotte , die durch mittelgroße ,
sehr festsleischige, starkzugespitzte Zwiebeln von rotgelber Farbe kennt¬

lich ist Grosser wird die Däni che Schalotte : ihre Form ähnelt mehr
d -r gewöhnlichen Zwiebel ? ihre Farbe ist braunrot und das Fleisch
etwas gröber , nichtsdestoweniger aber gut im Geschmack und kann
deshalb auch noch in feinen Küchen benutzt werden . Im Anbau ist sie
weniger empfindlich als die gewöhnliche Schalotte . Am fruh :sten reif
wird die große russische oder Iesey Schalotte . Sie bringt sehr große
Zwiebeln , gedeiht noch gut in rauhen Lagen , ist aber nicht so lange
baltbar als die meisten übrigen Schalotten . Sie trägt willig Samen ,
und kann eventuell durch diesen angebaut werden , wenn man ihn
rechtzeitig im Frühling aussät . W -rden die Zwiebeln auch nicht so
groß , als wem , man aus Setzlingen anbaut , so geben si« doch eine
gute Ernte . Ms größte und späteste Sorte wird namentlich in
Frankreich die Schalotte von Aleneon angebaut . Ihre Zwiebeln sind
braungelb . abgestumpft und baben einen etwas scharfen Geschmack ,
der sich zroi' chen Zwiebel und Schalotte hält . — Ein ähnliches Mittel ,
ding zwischen Zwiebel und Schallte ist di« sogenannte Kartoffel -
oder Batatenzwiebel (Oianon Batate ) . Sie gleicht in der Farbe der
gewöhnlich -n . in der Gestalt bald der dänischen , bald der russi/ch-u
Schalotte , nähert sich im Geschmack aber mehr der gemöbnlichen
Zwiebel , unterschoidet sich von dieser jedoch durch größere Schärfe .

Für ein gutes Gedeihen verlangen sowohl die Schalotten wie
auch die Kartoffel,wi -bel ebenso wie all « sonstigen Steckzwiebeln
einen warmen , milden Boden in alter Dungkrast . Gegen frischen
Dünger und nassen Boden sind sie gleichmäßig stark empfindlich : sie
faulen

"
und werden leicht von der gefährlichen Zwiebelfliege und

Zwiebelmade befallen . Man kann also nur da auf einen lohnend - n'

Anbau rechnen , wo sonnig « , sandig -lehmige , gute Nährkraft besitzende
Kulturflächen zur Verfügung stehen . Um letzt«« zu verbessern , gibt
man der für den Zwiebelanbau bestimmten Fläche im Herbste pro
Quadratmeter SV Er . Thomasmehl und wenn man hat . auch etwas
Ofenruß und vorher kompostiert gewesenen Kuh - und Gcflügeldünger .
Das Setzen der Zwiebeln kann im Herbste oder im zeitigen Frühling
geschehen. In beiden Fällen muß der Boden tief gegraben und in
lockerem, mürben Zustande hergerichtet w -rden . Herbstpflanzungen
müssen den Winter über mit Laub oder kurzem Dünger eingedeckt
werden , um ein Hochfrieren der Zwiebeln und « in Bloßlegen der¬
selben während des winterlichen Witterungswechsels zu verbitten .
Dieses Schutzmaterial ist im Frühling beim Durchspitzen der Zwiebeln
wieder zu entfernen . Als Saatgut sollen möglichst große und durch¬
aus gesunde Zwiebeln von gleichmäßiger Größe benutzt werden , da
nur diese eine gute Ernte bringen können . Es ist verkehrt , hierfür die
kleinsten Zwiebeln zu verwenden , wie das allerdings so vielfach in
d :m Glauben geschieht, daß gerade dies« di« besten Erläge liefern .
Sie besitzen nicht genug Lebenskraft , um kräftige Pflanzen zu ent¬
wickeln . Di « Pflanzung geschieht in Reiben nv.t S0 cm gegen 'eitigem
Abstände und ebensolcher Pflanzweite . Man steckt die Zwiebeln nicht
tiefer , als daß sie eben mit Erde bedeckt sind . Nach dem Austreiben
werden sie dann entsprechend dem Fortschreiten des Wachstums einige -
male angehäufelt und bei dieser Gelegenheit auch flach durchgehackt.
Dies Verfahren hat sich in der Praxis als weit vorteilhafter erwie¬
sen. als wenn man die Zwiebeln gleich tiefer steckt, wobei sie faulen
und keinen nennenswerten Ertrag bringen . Bedingung bej der Kul¬
tur ist. daß die Anbauflächen stets locker und unkrautfrei gehalten
und bei eintretender Dörre ausreichend bewässert werden .

Die Reife der Schalotten beginnt bereits Anfang Juli . Sobald
das Kraut abstirbt , werden sie aus der Erde genommen , weil sonst die
kleinen Zwiebeln an den Bülten leicht verloren gehen . Sollen sich
die Zwiebeln für den Winter gut halten , so ist es notwendig , sie an
der Sonne scharf abtrocknen zu lassen und möglichst noch auf dem
Ofen nachzutrocknen . Mit den dann noch etwa anhastenden trockenen
Blättern werden sie zu kleinen Bündeln gebunden und wie ander «
Zwiebeln an frostfreien , luftigen Plätzen der Vorratsräume für den
Winter aufbewahrt . Wenm die Zwiebeln trotzdem vorzeitig aus .
keimen und dadurch an Würzfähigkeit einbüßen , so ist der Auf -
bewahrungsplatz in der Regel zu warm und man mutz sie an einem
Lihlercn Orte unterbringen .

SWne ziervllmzen M ziemie MBavzes .
» cm st ran , Tal « » Mever . KarlSrube i. B .

Die Freude verdoppele sich, wenn man das Lncienebm« mit d -'m
Nützlichen verbinden kann, auch bei der Bewirtschaftung de ^
und heutzutage da erst r . cht. Der Begriff der Rudpilanze

ung der Gärten
. . .. . ^ - Vilonze ist kx .

» .Amter umschrieben als derjenige ^ der Zierpflanz «. Man Wird . sich
MVchnellcr darüber einig was den Magen befriedigt , als was dem

Schönheitssinn zusagt . Der Geschmack ist in euterer Hinsicht auch
weniger der Mode unterworfen als in letzterer. Diese Zeilen sollen
unsere Gartengewächse im Sinne d . r beiderseitigen Verwendung durch¬
mustern . abei- mebr aiiseutend und skn - ierend . als erichopsend.

Daß unsere allgemein angebauten Obstbäume , gleichgültig ob sie
l» oder Steinobst zählen , während Hrer , Blutezeit auch Zier -I

zu .
man ebenfalls und mach , die entsprechend: Dnwenöung . insbesondere

zum Kern , . .. .
bäume sind , wird s . dermann zugeben
Stämme mächtig genug sind, sich schön

er Bluteze
ihr Solz , wenn die

verarbeitet , weih
Dak ibr
>u Möbeln

. .. . .. . . . UnWext .. .
« uf dem Lande. Die kein Obst liefernden Bäume der Gärten enden
awöhnlich . wenn sie dort abgängig werten , als Brennbolz . Da ist
daran zu erinnern , daß Äborn , Platane , Gotterbaum lAiIarithuSs und
Eibe iTaruSI gute MöbelÄölz r liefern und dan di « Robinie , gewöhn¬
lich Akazie genannt , als Drechslerholz gesucht m . .

Die ss . üchte deS Vog . Ibeerbaums werden in Numand eing :mach !
Und gegessen. Will man dies bei uns nachmachen, so muß man statt
der gewöhnlichen Eberesche die russische oder . die mährische anbauen
sSorsuS aucuparia rossiea und G . a mozav>ca >. Der G .fchmack ist
süß säuerlich, etwas zusammenziehend , die Aufbereitung wie bei den
Preiselbeeren . Dn mährische Form hat etwas größere Beeren , als
die russische . Auf d-'m Schwarzwald ist die Ebe reiche häufig Siraken -
bäum und man >ersetzt dort jetzt zum Teil die einheimisch - Vogelbeere
durch die eßbare. . » .

Auch einige unierer Ziersträucher tragen Fruch e . die sich ein¬
machen lassen, so die verschiedenen Zier - , Beer - oder Kirschäpfel. dann
der Tpeierling lGorbuS domertical . die Kornelkirsche mit ihren Dürr¬
litzen lCornuS ma»1 d

'
.e Hagebutten Mosa rugosa . N . villosa usw.) .

die eßbare Öellveid, ' iElaeagnus eduliS ) und die Miwel . Wenn eer
feuerrot Äübende Strauch , die^ iapanische Quitte . Fruchte macht , was
allerdings selten geschieht , so können si .< wie die der gemeinen Oui . te
zur Geleebe eitung dienen . Die Früchte deS ickwarzen HollunderS
und seiner Abarten werden »u Marmeladen aemucht. Verfchied. ner-
ort» auf dem Lande backt man auch . Holderkuckle . Di « Hollunder .

üten werden in Teigbrei ge aucdt und im schwimmenden Fett ge-
acken. Dabei >vielt der kn"kperiae Kuchenteig die Hauptrolle und
ie Blüte liefert eigentlich nur das Gestell : da » ist ähnlich, wi« man in' ' die Blätter de- Petersilie , der Vellen « , de« Liebstöckel », de»

Karlsruhe , den 5. Mai

Fench lS und anderer Küchenkräuter in Teig badet , paniert und schwim¬
mend schmort . Da ->u fehlt un» zur Zeit leider die Hauptsache.

Auch manche Sträucher bab"n ein Holz , das für Brennzwecke zu
gut ist. Die Stück» sind ia meist nur klein , aber für feine Einleg . und
DrechSlera' beit 'n kann man auch solcke brauchen In sritcr Linie
kommt das Buchsbnl, in Betracht : in zweiter Reibe sind HU nennen :
der virginische Waibbolder isoa . Aedernbol») . die Haselnuß , der Gold¬
regen . die Ste ^ - die Svrinae . der Sauerdorn , die Eronymns - ,
Cornus - und Sorbusarten . also Pfafsenkäpvchen . Hartriegel . Elsbeer
u. a . m .

Von dekorativen ist der Rbabarb-r eine aute Nutzpflanze.
Denkt man zuerst an das Eßbar« , so baben die Sorten Victoria und
LinnäuS den Dornig : d»nkt man zunäSst an d -'n Aierinl-rt . so verfällt

N
die Blü
Neapel

Malvenblüten zum ??ärb 'n vn" Weinen und Likören. Auch die Edamer
Käsknaeln w'"^ » . sie noch dnnkelrot in den Handel ?am»n,
mit diesem Mittel a ^^ärbt . Eine Verwandte der Kerm ' sstaude.
Nliptolacca escnl - uta , wir », als Svinatpflanüe emps ^hlen . I 'emliÄ
bäufia in d-'n Gär en ist d 'r schwer bor d>>m Verwldc .'n zu bütende
iapanisch " Spitzknöterich i

'Boltiaonum <? ieb->ldi1 . sowohl arün - alz bunt¬
laubig . Da di " Javaner d

'e iuna ?n Triebe zu Gemüs » unk
verwenden w kann man dies auch bei uns versuchen. Die Aebnl 'K-
keit Triebe mit schießendem braunen Trotzkopf ist auch äußerlich
vorbanden.

Topinambur ist «»ine knovl 'nbildende Sorn^ nv >"me , und vi »rkt in
Truvvst>>rlung niKt übel mi » den aesternten aelb»n Blumen . Man bat
die Knollen zu E dartis -bocken uma 'taun um si » auch dem Menschen
schm<>ckbast zu machen was nichl ganz gelungen isi. ^ Der Sauvtvorteil
der Pflanze ist nach wie vor . dak sie mit dem geringsten Bod/n vor.
lieb nimmt n^ d keiner Nfleae b»darf . mitbin ein aatec Lückenbüßer ist.
Di ' aeaenwär -'men ^ t 'losen leiten baben auch der ein 'äbr-a»n Son¬
nenblume erböhte Ebrung gebracht . Hebt man aus Salatöl ab . so
wird di » einblumia > ^ mit ibr»m kn^breiten Fruchtbod»n begünsti¬
gen sein . ist die und p»»l ' ?^ »n 'a geb»n
auch ein Viel . Reicht « S nicht zum O 'lscklanen. so sind Meilen und
Kleib»? dankb ^ e Ab ^ ebmer der Sonnenblumenk ' rne.

Das Liebstöckel iLevistieums wird frei ' m Nasen l M -' êr hoch
und wirkt reckt bübsch . Die gebleichten Blattst 'ele sind eßbar und
könn 'n wie Rb^barbe siiele zu Konfitüren verarbeitet werden. Zum
Ansetzen von Grwürzessig , zur Bratengarnierung u>'w . dient die Sal¬
bei sKalvia osficinoii » ^ ^ »r ist r <"°aus 'l - 'nen
S^elaubung ein bübscher Gar 'ensckimuck hinter Prell - und andern
Steinen . BcsiÄe 'd^ner . ab :- annz nett wirtt ein andere Halbstrauch,
>ie Raute , mit äbnlich»r Küchenperŵ ndiina und gleiches gilt vom
Rosmarin . Auch d- r Blut - oder Wi '̂enknops für den Kücki nnarten
zur Gartenpimvinelle verbessert, wirk» auf Naba mit vassender
Nn êr- und Zw' ichenpklan̂ una nicht i'bel . Die Blätter tonnen zu
,̂ ränte '.'tunken oder wie Boretsch zur Salatwürze verwendet werden.
Soll auch di ' Iwi 'chenpflan?una aeniesib^r >»! - so emvf ' ebl' sich d»r
Portulack dessen Blätter salat . und gemmefäbig sind oder die Ringel¬
blume . mit deren Hilfe man aus dem Land die Butter gelb färbt und
die auch in der Kwdtkü ^ e sarbend garnierend mit nen k<»nn.

Zu d»n Unkräutern zählt die Judenkirsche iPbnsaliS Alk»'ksna!V
In den Gärten trint man neueAringS eine vornehmer« Verwandte
<°Pb . flr -'nche^ i ^ V - d̂e sin^ -'^ enn?«' ' ^ ,̂ ^urch m ^nn ' ^- "^ "
Ballonhüllen ihrer kirschroten Frücht.' . Die Stadt Baris — vielleicht
war es auch der Saat — hat anläßlich der letzten dortigen Welt¬
ausstellung die Bürgermeister d s Landes in den Cbamps ElpseeS
mit einem Festessen reaaNe' t und ans der Sveisenkarte figuriert « u, a.
als Kompott PhvsaliS Alkekengi. Die Frucht muß also Wohl genieß¬
bar sein.

Zu den rankenden und klitternden Gewächsen, die dovpelte Freude
machen, gebären vor all "m die KürbiSarten . S '« sind nahrnngS -
bungrig und man pflanzt sie oerne auf die Komvostbausen. wo si, die
Erde dann nicht bereichern. Schmückend wirken b^uvtvichlicb die klei¬
neren Apfel - , Birn - , Band - . Eier unü> Warzen -Kürbisse. Zum Ver ,
sv "isen bezw . Einmachen auSai«bia»r sind die aroßfrüchtigen Sorten
Nglpariso T :

" rk: nbund . Marrow Mammntb u >w . In Amerika und
Enaland ist man ibretwegen länast aus dem Geschmack : bei uns sn»rrt
Man sich noch etwas , w '

e es lan »? bei den T "ma> n war . die erst Zier¬
pflanzen waren - nd i »t>t Nut- vflanzen sind. . Ob das KürbiSfl i 'ch
gelb , rot oder arü^lich ist . ist einerlei . Man ziebt d "S o »lb- lind rot«
bor , wie dos rote R^ ieschen das weiße anSsiicht. Wo sich Mund und
Magen laben , will da? Auae auch was baben.

Dekorativ und ' °^ ar ist auch die arabisch» Feuerbohne . Die ein-
odsr zweifarbigen Blüten liehe schön im grünen Laub : die Früchte
"xscheinen srü5 bis svät auch im unaünsti " ", Sommer : dakür dürfen
sie auch ein bikK", «»»"iaer Hart s» in . Allgemein bekannt w> iene
ist die Kapuzinerkresse: weniger bekannt ist . daß man ibre Blüten
>?lS Salatausvutz ber>" ken u"> mit ve ' sv ' isen kann und daß di » ? no,
spen und iunaen Frücht« in Sal » und Essiir »inen Kapernersatz bilden-

Es herrscht zweifellos « ine gewisse Scheu , ausgeprägte Nutz¬
pflanzen als Gart »n ?ier zu verwenden , auch wenn sie das Zeua dazu
baben . Da ist z . B . de » Tabak , der Mais , die we -bl ' che Hanspflanze :
wir kultivieren in den Gärt »n «»in? Menge von G »wächsen zur AuS-
'chwücknng , die v ' »l wenig »? Eskekt machen ? aber sie sind eben keine
Proletarier des Feld - S . Von den dermaliaen Notzeiten abgeseben.
bat man auSaes»"'o>̂ »ne Nut-Pslanzen nur auSnabmSweii'e in den
Dienst der De ^ r-̂ ion gestellt und dann mußten sie sckion sebr wi ^' ^'m
sein um die Bedenken »u üb»rwinden . Zur Zeit der dorti« ?n Wel -̂
au ^st'lluna z«igt » d» . Botanisch» Garten in Brüssel e >" sol^ es AuS-
nabmebeisviel . Nieste Zierrab <»tt,n waren g"s ibrer Mittellinie mit
^ ^umaaekobl b»s»<»t und beiderseits mit Notrufen aesäumt . Die dun-
keliurwrrrot » Nelaiibuno der ^ > t »rn kontrastierte sebr gut zu dem
gekrausten Grün ^»r eleaanten ffederbstsch » "- d beides zusammen
ergab eine starke Wirkung aroß'ügioen TeppichstilS.

Die vra ^ dMe .
Die Brandvilze am Getreide nebmen von Jahr zn Zabr eine

größere Verbreitung an und die Schäden , die sie anrichten , dürften
sich auf Millionen beziffern . Nor durch strenge aanz allgemein durch¬
geführt « Abwebrmaßregeln kann die Verbreitung dieser Samen -
verderber «ingedämmt und ihre Schäden nach Möglichkeit vermieden
werden . Vornehmlich sind es zwei Arten , die große Verluste am
Sommergetreide h« "iorrufen können , nämlich der Stein - , Stink - ,- d- r
-̂ chmierbrand des Weizen » und der Flugbrand des Hafers . Die Ve -
kämpfun » dieser Brandarten ist in diesem FrLHsabre besonde ' g wich¬
tig . weil infolge des schlechten Herbstwetters verbZltnismäßig mebr
Sommerweizen ausgesät werden dürfte , andererseits aber auch der
Ha ^eranbau aus rein wirtschaftlichen Gründen eine oermebrte Aus -
debnung «fahren wird . Es ist noch zu erwarten , daß auch die Som¬
mergerste sebr häufig von dem Hartbrand und der Streifenkrankheit
besallen wird . Die vorerwähnten Getreidekrankbeiten werden durch
Pilzsporen , die sich äußerlich am Saatgut beenden , hervorgerufen ,
indem die Svoren bei der Auskeimung des Samens auf die ii ' naen
wachsenden Pslanzen üb « rg «hen . Wie sowohl von feiten der Wissen¬
schaft als auch aus den Kreise » der Vraxis einwandfrei festgestellt
worden ist, ist es möglich , diese Samenverderber durch Behind ' ung
des Saatgutes mit einer Beize abzutöten . Di « V«izbebandl '>ng
wurde vor dem Kriege durch eine Kupfervitriollösung ausgekühlt .
Da aber während des Krieges ein starker Mangel an Kupfervitriol
vorhanden war . so hat die deutsche Wissenschaft , um die Verbreitung
der so gekäbrlichen Pilzkrankheiten nicht weiter um sich greifen zu
lassen , anstelle des Kupfervitriol ein bedeutend bequemeres , sicheres
und unschädliches Beizmittel herausgebrachr . Es ist dieses das ttspu -
lun der Bayer '

schen Farbenfabriken m Leoeckusen . Diese Saat¬
beize hat den anderen B « izmitteln gegenüber den großen Vorzug ,
daß eine Schädigung der Keimfähigkeit selbst bei Anwendung einer
stärkeren Lösung als vorgeschrieben nicht eintritt .

Beim Beiien des Weizen «, de» Hafers und der Gerste löst man
Zoll Gramm Uspulun in 100 Liter Walser vollständig auf . Da » Ge¬
treide wird am besten in die Beizflüssizkeit geschüttet sverfahren
wird beim Le»«ge von Uspulun geva» angegeben), durchgeführt und
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von den aufsteigenden Brandkörnern Sefttlt . Di ? Beizdauer beträgt
nach Prof . Schassnit eine Stunde . Dann wird das Getrerde ge¬
trocknet und bis zur Saat aufbewahrt . Die Beizflüssigteit kann
mehrmals gebraucht werden , muß aber immer wieder auf das nötiae
Volumen ergänzt werden.

Viehzucht .
— Eine regelmäßige Hautpflege der Schweine übt auf das Ge-

deihen dieser Tiere einen großen Einfluß aus , und zeigt folgendes
Beispiel diese Tatsache recht deutlich : K Schweine würden 7 Wichen
lang ganz gleichmäßig gefüttert . Drei davon wurden täglich mit
Bürste und Wasser gereinigt , während die drei anderen ihre
jchmutzige Haut behielten . Nach Beendigung des Versuches >oogend,e gereinigten Schweine i « zg Pfund niehr als die unrein gelassenen .

: Bei der ZtaMi -Mung der Schafe niu -j für einen gesunden ,trockenen und hellen Stall gesorgt sein , der eine genügende Höhe hat .da der .Rist gewöhnlich mehrere Monat unte : ^cn Tieren liegendleib^ Zur Beseitigung des sehr scharfen Geruchs und zur Bindungdes Ammoniaks yt es sehr zweckmäßig, den Schi- imist von Zeit zu
Zeit mit icywefelsaurem Kali zu bestreuen . Äuch ein Besprengen
desselben mit Wmier , dem etwas Schwefelsäure beigesetzt ist . leistet
vortreffliche Dienste . Das Tränken geschieht täglich zweimal anernem ausserhalb des Stalls befindlichen Brunnen » dessen Umgebung
gefreut nurd . wahrend , des Tränkens findet das Aufstecken des
Kauhfutters statt , damit die Schafe ibre Wolle nicht niit Futter -
liosien ve :unrremigen und sollen die Raufen so beschaffen fein , daß
ow Tiere das strotz durchlesen können, ohne ibre Wolle mit dem¬
selben zu verunreinigen .

Fischzucht .
ü-i-z Frisch,s Wasser für die Forelle «. Von Wichtigkeit ist . im

Grunde des Forellenleichs tiefe Locher zu graben , damit man Quellen
treffe , die das Wasser in demselben kühl erhalten . Während es für
anders Fischgattungen durchaus nicht notwendig ist. für ausgiebige
Kühlung des Wassers im Teiche - u scraen , ist dies für die Forelle
abzolut notwendig . In den meisten Fällen , wo ein Mißglücken einer
Forellenanlage stattfand , hat man gesunden , daß es sich auf den Man¬
gel an kühlem, dem Beden des T ? ich«s entgnellenden Wasser zurück¬
führen ließ . Hierdurch wurde das Wasser bei heißein Wetter warm
und warmes W sser ist für die Forelle gleichbedeutend mit dem Tod .

) s Der Zander (Luciopera sandum ) ist einer unserer wertvollsten
und vornehmsten Zuchlfische. Er erreicht ein ? Länae von einem
Meter und wird bis zu 15 Kilo schwer. Der Kopf N kegelförmig ,die Kiemen sind mit kleinen , aber scharfen Zähnen bcset ' i Seins
Grundfarbe ist ein prächtiges Messinggelb mit einem Schiller ins
Grüne , dunkelgrünem Rücken und dunklen Querstreifen . Am Ende
der ersten Rückenflosse glänzt ein schwär, -blauer Fleck , Der Zander
ist ein gefräßige : Rgubfich . der besonder- gerne den kleinen Fischen
nachstellt. So gedeiht er denn auch in Akelei - und Stinkse-en vor¬
züglich und wächst .hier zu voller Größe Hera - , Als B ' ifehfisch zu
Karpfen haben si« sich an Stelle der Hechte vielfach bewährt .

Weinbau .
: : Der Weinstock trägt nur am einjährigen Holze die Reben und

bierauf muß beim Schnitt gebührende Ziück .icht genommen werden .
Gartenfreunde , die Spalierreben haben , begehen nun vielfach den
Fehler , diese Rebe re » t lang zu schneiden , damit sie recht viel Trau ^
den erhielten . Das ist aber falsch. Man soll im allgemeinen nicht
mehr als 4 Augen stehen lassen , sonst entwickelt iich im Sommer ein «
solche Menge Holz , daß es unmöglich ausreifen ?ann und im Winrer
erfriert . Das ist aber das Schlimmste , was einem Weinstock passieren
kann , denn es setzt ihn auf Jahre zurück.

-) (» D«r kurze Schnitt des Wcinstcckes . Bei der Pflanzung wer¬
den die Weinftöcke, welche zu senrrechten Kordons gezogen werden
sollen , auf zwei Knospen geschnitten gleich den anderen Wein stocken .
Allein schon im Sommer tritt ein Unterschied in der Behandlung
ein . Während man sonst Z Ruten zur Entwicklung kommen läßt , be¬
schränkt man sich hier auf eine Ru : e. Von den zwei sich entwickelnden
Ruten läßt man daher nur die kräftigste stehen . Sie wird sen! r» cht
angebunden und wie beim langen Schnitt behandelt . Der zweite
Schnitt soll dem Kordon schon Form geben . Er soll einen Mittel¬
stamm erhalten , und an diesen sollen sich in Entfernungen von 2kl
bis 25 Zentimeter Zapfen befinden , an denen wir die Trauben
ernten wollen . Damit der Weinstock sich so bildet , müssen wir ihn so
weit zurückschneiden, daß all « Knospen an stehengebliebenen Teile «
austreiben . Die oberste Knospe gibt eine Verlängerung des Stammes ,
die andern liefern die Zapfen . Im allgemeine, ? ist ein Schnitt auf
S Augen zu empfehlen .

Allerlei .
ausH Di « zum Abseihen der Buttermilch dienenden ,

Messing - oder N^tzhaargewebe hergestellten Butersiebe . edenw vie
" ^ - - - . ^ ^ Abseihen , der

wendeten Bürsten kommt man nicht in die Ecken des Siebes , und es
bleiben Fett und sauer gewordene Buttermilchreste zurück. Da das
Butterfett bei 3ö Grad Eelsius schmilzt, lo muß man beim Reinigen
der Buttersiebe dafür sorgen , daß das Fett schmilzt und durch dre
Masck>cn d - ? Siebes abtropfen kann . Das geschieht am besten dura ,
wiederholtes Eintauchen in sehr heiße » , womöglich kochendes .passer .

— Binsen auf W ^ sen und Weiden . Findet man auf Wielen und
Wetd - n ein Durchwachsen der Binsen , so zeigt uns dies sofort , das,
die Flächen zur Versumpfung neigen , außerdem fehlt es ihnen aver
auch wi Kalk . Bei neu angelegten Grllnlandflächen beweist ^ dieser
Umstand , daß die Meliorationsarbeiten noch nicht in genügender
Weise durchgeführt sind . Es müssen dann noch Drainagen in drei?
meist etwas gesenkt liegenden T «ile gebracht werten , so da « der
Grundwasserskind überall auf etwa 80 orv Tiefe bei Wiesen und etwa
75 ein bei Weiden stehen : auch in den trockenen Jahreszeiten — l«
vor allem in diesen — darf das Wasser sich nicht tiefer senken ! — Man
erreicht diesen Stgnd ev . durch Einbauen von Stuschleusen . die man
j« nach Bedarf öffnen und schließen kann . — Nach dieser Arbeit folg,
gründliches tiefes Abmähen , ev . Sicheln der Binfenblüten : auch Aus¬
hacken oder Ausstechen ist sehr am Plake , Die entstanden Locher
müssen dann vingeebnej und neu angesät werden . Alsdann muß an
di« Kalkuno der

"
Fläche gedacht werden und zwar wird hierzu Kalk-

mxrgel in Stärke von 20 Ztr . pro '/« Hektar verwendet . Sehr gleich¬
mäßiges Streuen des Kolkes ist erforderlich . Im Spätherbst läßt man
dann nnn Düngung mit ? Ztr . Kainit und 2 Ztr . Thomasmehl pro
Hektar folgen und vergißt vor allen Dingen nicht das Walzen im
kommenden Frühjahre .

D Brandwunden aller Art ziehen sich namentlich unsere Haus¬
frauen häufig zu. Man halte daher immer geeignete Hillsmittel zu
Hause , Es kommen hier vor allem die sog . Brandbinden in Frage ,
die schnell anzuwenden sind. Bei leichteren Brandwunden empfiehlt
sich das Auflegen von Verbandwatte , Auch Brandliminent sKalk -
wasser und Leinöl ) leistet in ahen jenen Fällen , in denen die Haut
nicht vollkommen verbrannt und das Fleisch nicht bloßgelegt ist. sehr
gute

verantwortlich für den Inhalt der Be ' laae >.Landwirtschaft « «I
Gartenbau : U. Arbr. ». Seckendorfs in Karlsruhe .
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üd tieule ceknxt n» i?ol<z«,»lti !mveei5,v»!ek », vocnenl»r>e bei auzverliaukteo
iiiiu ?»rn in » lien Lro»M6t«n x»r»i»t vrur<?».
rur Vorkoknmx. 7S8 li«s»r» U»«s«»d ,« »Malt«» Vr«Ise»

SekLter St Engerer ,
Mazartst«»»« S«. T«lrvd »» «8«.

Draktaukchrikt : «»äs> ,g. Ai«i,Sanatorium

Kol l?a6onvr «Uor, 8Ü6I. 8okv »rZ!̂ »!<1.
l-elckt- Î uni?«) n ^ i ^nks verde» dfti «u!»r
VsrpNeeuri » u. mklli«. ?r»i» ltuleenomin .

Abenteuse in 5 »ct«,. ^vis lrösrt« »I!» Ze»s»tioi>««. ^
In 6,r ü » uptr « ! l « : ^

U »I> kWedt» ditt« Iii« »u »»»«t»Nt« N«KI»I»>»

kaust »u tSchften Preis««
Schüdenstr . 7.

Xr>n» tle5- i<»pe»s

KnkKUßGelder
ZmiMlIM Mk MSAlIIiS!

tüe kerven- an6 Innre« Kr»>ckk«>i>,n.
v»» inwr» ^»dr s«üllv»t. ?ro»pe>lt».

(A«4 «> vr. N»u«r.
HV»lak«»ri»»tr«v« 7ZA
Lut bvr>e»r!!o!>»« un <Z » »Ilii »»

u »iö
L »Il»nnt >Zur«i> »eine vor»

Sp»r !»Iln»r !te» ^i>!mmelsir,z»r u . LI»»»«?.
Vutbe» u«dt« , <«in0tl !cd»» l^vll»>. krioti - Si«,.

» <« oioke >«
Low» Ä» ur»»i>i»i«n, l̂ >»»t?pj«I



Nr . 10S. MlttaaNatt . « W»»ch. de» k. « at 1»» . WavkfZff « Ursfs « - 'Mek?V
'
A

loäes -^ n- eiAe .
Xllsri Verv»n6t«n a. kekaooieo

<Zi« ^auriss« ^»ckriclit, <jzL unser«
liebe, unrerzelilicti« kocdier

k< Iara Keller
im XK-r voa A> ^»tirs» nscti Irur»
rem. »ckv«rsm . mit xroösr <Ze6uI6
ertr»?enern I ŝicisa Oisnstaik vorrnit-
t»« 9 tldr «mkt im Herr» e?itsekw-
t« ist. L21612

lo lieksiv Sciuvgrr :
KM« knvll leüsr , iMM!i?Mm.

Ksrtsnck «, <Z«i 4. öliü 1920.
L«srckiruni : Oormeritsx, 6er>

6. U«u, r>»ciimilt»x» vkr.
7nni«rk»vis : I>i6viji - ^ ilkelm-

^r»lls 11.

Quiäo >Verckmei8ter
^uZuste V^erckmeister

x»d . Veder
VermLklte

«c »ri » r >>>i », «» NM ri»»,

Vitt« auSschn «id«ul
Sok »zk Siui 'so
s.HauZ - u .TtrasianIchuS«moderner. gutsitzend,rNormen , am <0. d . M„
nach« . Z—4'/» Uhr, abend«
7 Udr . in der Lind«»-
schul« . KrieaSstr. . undSild«da »S. »ch« fl« lft .»7.Anm. nimmt der Haus¬
meister entaea. KnrSgeld
1» Mk. kür eine Woche.
Kie :oMai>«r .Esob.K«bn

SLklsifsr -ei
G » » « O -

Statt karten !
vanksaxunj ?.

Vir <Z2nkn allon kerrücd, äie ui»
ikre ?eil7i »t>ms d«i 6»m »ckvorsn
Verluste unserer lieb«» ^luttsr ur>6
Ledvisxsrniuttsr beviezen k»den .

KMsMZl! Nr. KZX llowdiirgs n. fksv
knis. K fileliiMg.

K«t»nikg, Uiü 19A). 7LS4

vanksa ^ un ^ .
?vr 6i» «rvieiene 1'eiliuikme dsira

Ilinpclisiäen meiner lieben lüsttin ,
unserer treukesoreten Lekv«ter,
Sck^iLsrin m»6 ?->u!e

Leonie Negier
»ed. Svkoksi-l

» g«u H»r uo»«r»u U«k»mpklln<i«>sn
Dank . 2II3ö0L
Vllksdo Qexl« ', Rlikteodesit -er.

X»i1»n«!>« ^ttN»o«i, 4. ülai ISM .

ist SveztalitSt von
Hch . Tinlelott »HohlscHleisaruieistsr
Karlsruhs, «malten-
strafte 4». Telcs . 4lk?.
Wiche aller Art.

auch SiSrkwiischt-.«im waschen un» bügeln
angenommen. Goeip- flr.
Nr. ZI. 117 . St . Z1?vg,

? rauor
I In jmt»!' ?r«i» >»g« stet» vorrktix . 7112 !
(Zesck^ . cZutmsnn. ^W ^

ZH habe Käufer
kür :

^ SWN -WNL ?
mit u. otina Le»o!iM

sowie
^ ük . N ^ LK ?
bi »r od . «ruSwIirl»
und erdttt« sosortige
Anmeldungen . 74 «z
K. Äornsand ,

Llegenschastebüro,
-o Karlsruh «.

SS Kaiserstrahe vs.

Stammholz-
Versteigerung.

Die «emetnde «Sscn,
'«rNciacrt am Kreits«
»e» 7. Mai d . I . . vor-«Maas ia Ubr deain.
neud . be <w nacv Ankunst
des « eaen var-«blml«:

1« « dij» „l S.«Z
N« m - ss-nd . l! Buch-ti.U EIü:?n . Z Strscddämne .

Z Hatübucüea .
K«sammen ? irnl< auf der

SiedftLtte .Zt» ttw«r!>-
beim Bavnvol . 30S0Z
Sl !cn». Ig. AVK 1320.«emeinderat .MLller . BtirsermNr.SoU

M Sßi! I'USÜZMOsÄ.
^ Wiederbeainn neuerlturse nnd Einzelunter¬
richt . Zlnmeld . erbetenunter ?ir . Zl,s«Z an die.vad. Presse .
5x »srgsi ^
ca . I Ztn. tS« l. »um >e>
wetligen TaaeSvreiS »u
daben unter Nr . »>Zlal<
tn der .^ ad . VreNe ".

v.
VersteigmW

Die «emetnde Dwaen
Durla« . verst-Hert«in Montau den IS . Mal

ds. IS . SeOkn var»a»<
Inn « im G -metndewal»:

ZS Stck. Etchcn I .—III«l von 0.64—2 .S7 Mtm.
14 Stck. Dultxm ll . u. III .» . von 0 .SK—1 .4Z Nstm
2 Stck. Mckte« IV «i

4«n 0LS u 0.S7 KNm..
1 p-orl« 71 «l. von 0.S7

^sstm ..sowie einiSe Vter erlt-
VasNgeS . eichene» Nuv-
boU und mcbrere eichene
»rofte Stumvcu
.̂ usammenluntt nach¬

mittags 2 Ubr beim
RatbauS. »069«Singen, «mt Tur-
Ia6> den 8 Mai 1S20.
^ Der «emeiuden» :Diller . iSitraennltr.. »rümer Natt-tir

^irk» m »t. stliUel r.
rmnieunx u . xex . It«pr»

In vr!T. - ?»ckz.
nikpotkell « , Xiüsersii-. LV
' i Iniei-na«. kv2ik. . ^!»rl«lii>.
tit « tut! - Gips
la « strich-« ips
w»sao »weile liesertar.
Kaltatt . ül!5Sa

Tausche
«N»e e,lbttla»«pistol«iKaldk. »at .) a««en
W»N«tzti«di» mittlerer
Krötze . Rngedote unter
Lr . «osfia au die .«ad.?rels« " erb .Einige 77UV.Z.IKleeäcker
und einige
Wiesen
i »»UN» >b«rnt«u veratbt

5 . z . Homburger,

Zigarren « Kisten
Zuschnitte

in Pavve . einige Mille
»orrötig .

Angebote unt . . YIl444an die »vad . Vrene ".
K ->«fman« s« «dt

Laden -Geschäft
oder ZtzUiale , evtl . B»«-
tr»t««asn im iiberneS-
men: «liutisn kai

êllt werden . Anauti» n k̂ann gc-
. . . . .. . . ., unt.

ISM ? an d!« Vad .Presse
Tutgebend . Ziv »r ?eu-

». Zioareltrasssckäst »uilberneiimen evtl . »» ran¬
ken «rsnivt. mit oder
obne Wobnuug.Angebote unt . «ZlvkS
« n die .Bad , «resse ."
Wer würde K^ gerwtw .

« inen !chw..auterb . Ee» n-
ta «» rock gegen braune,
«uterbalt . c-nnta-«!-»s»mit Weite. strtedenSw
r>»rtansch «n ?
Krantkr. Oerwigstr .ZZ. V .

Großer 7SSZ
Wolffpitzer
abtawd »« aeko«i« en.Vor Ankauf wird ge¬warnt . Ab, »geben «egeuante Belobnun »Altevranerel Hoe» ?»«r ,Kailerlirasie 14.
Hunde laufe «
gor. weih . «. . . « n «effeckt.
Ab -ugeben vsn» t»eri».Pförtner, geg . Bel.Vor Ant , wirb gewarnt .

Montag irllb , tunaer
Mjssdvnü eNl !M .
Bor Ankauf wird ge¬warnt . Wiederbringer
erbält gute «elobnung .
<Xto <V>j0,,urltr » »e.Rintbeimerür . Z. 70vc>

BiAa
oder Landhaus
in Durlach »der »wischk»
DuilaS imd Bretten, m.
elektr. Si»t . Tass - rlei^
tuna und Garten. gcS -n
dar «« saufen arsucht.
AnaeSot- mit PreiSnn«

gäbe unter Nr ^1Z!>M
an die Sad Vrelke erb.

IlMI« fülemlkellsmizssm
sürPono . lSHtr. Traü-
kraft , m .Vatcntachsen.
kaus . ne !. Ang. m . BreiS -
ani» « . S -ZsiS. Augarten-
«ras,e < .̂ » ^7

«.- Î n gnie B„» »l»n« ««
Irrten aewSt . Ange -
Vote unter Ar RZ1S9S
ai^die Bad . VreNe ttb .

' - Teige »u kaufen ge
nicht . — Angebote nebst

Robrvlatten- k»sf«»
»« kauf , gesucht . NSld»?
iün»!o!ll, DonalaSftr . 11. II.

«I - IM Ätr. Tr«akr«st
m . stederu ift «, oerkaus.
ÄlüS»» « ren,str . ft.

Fischerboot
kaufen gesucht . Au¬

gebot« unter Nr . VZlkdZ
an die .Vad. Vr«ss«'.
»u

Kinderwagen.
lNtt erdaltcn . »« kaufen
aefuitit . Ang. mit VreiS-
anaabe nnt. Rr î13S4<!

i-s»
AM880N8
HandelSgeschlift

Rubvlfstrg^ e SZ
kauft », oerkasst getr.Kleider

Schuhe
Witsche
FederbettenFahrräder
Tevptche
Nähmaschinenalt« R-ld. «. «ilb »»-

«»«?»?> »» wirklich bov .Preis , ü .irantiert reelleBedienung . Z'. ü? !»
1 »d^r Z s„ t ervaltene

Anziige ,
mtm 5?iaur. ,» kmttri«
«efuch!
Angkdot » « Nr B2 ! 4>»4an die Nad . V7 <>!s ? s

furIL,ädr.knab .. zu kauf.gesucht ,
an dt

. ng . unt .
Bad . Presse " erb .

» leichter« «. t schw«r.
Pritschenwagen
« . I fast noch n «uer Jaad»

«g«» mit vatentachsen

S« verkaas««

ttarl Unter»
vruchsol .

sa >7c »-

MaMsArridtts»«.
Kkteoschriinkr .
ktebsnlt«,«<̂ r,ibn><!?ch .-rks<Äe .c

in erlitt. AuSsairun«.in grö«>. Mensen , sosort
ndm Lager, preiswert
li «serdar. VV8Z

rZo» .
»er«n?enk?i? 1?^«

'l . «1^
Bss«« » sthtoar »»»Zimmer

bestehend : rote« «osa ,ZS -Nel . 4 «»i»» l». Ti,».Best!?» »nd Tru« «»n,sofort ,u verkans. ZOSln
Siak« tt , SoMr . « >Laden ».
SchiasW -m .

Martenlir . 7g. pari .VZlS«n werkst.

UilßelzMMtü,
riedenSaualit . . »u ko»-

> n ,« s«ü>t « nkieb . mit
.5 " iS unt . Nr . Z,Ä57 >? -indie . ?<ad . P ? ?sse , rh.
GrSS«rer R»ckw6.

seldc>r . VZo«
)U kaufen gesucht . Tinge-böte unter Nr . S ! «Z27anöte .Vad.

ttSus « r
u: it u » d ob» e ÄeschZfte .« ! !!«» Z, elS . Mir «,
schastr » , if «»ril «n , teils
f» ?ort denlcdd « r , zu » er »
kcusen . , n ?>7
R . BssM,Hcrrenkrake

1? er in einer Gegend.wo? !« dru!,gKmittel leicht
unbillig ? r!K>ltl !ch. ein kl .

will , schreib « unter Nr .Xl?!M4 an !» e Ge ' chZftS -
stelle der „V «d. Presse".

PreiS unt . Nr . R>7?a an
die .«ad . Press«'.
Butes Tenorhsrn
sowi« 2 vl»a«lbSr«er
»u kausen ««i» <Ät.

«inaeS . unt . Nr . «Z1SZS
an di « .Bad. Presse'.

Sin «lt einatt. «es»ii °t»
Siktiaus in Ettlingen
sofort be »ies»bar . iu ver>
sausen . Auskunft ?rteist
kXvntfter. «r-nrnstr . g» ttlinae-i Dal -tdlt 4Z Ar' «rundsti '.ck ii1 ^52Z

Waschtis ch ,
bell eiche» , sowie

Frisiertisch
zu lausen gesucht . Angel',mitPrei» unt . Nr .Kan die „ Bad . Presse

Jede » O»antum
Schlackeü - Steine
,» kausen aesucl».

PreiSaugeb . ab «tatlon
erbeten unter Nr . »Oda«
an die »Bad . Presse".

«nterh» lten . mit
Rost u . Matr ,on Privat ,u kausen

e 'ucht. A . eSul,« . T« le-
ara» b«»-Aas«r »e,D!anu-
schaftSbauSU. Bl74»l

Badewanne ,'«MÄscĥ ^ '^ .
u . Sviegelaussad ,u kaus.gel . PreiSoss unt . «Il«04
an dt « .Bad . Presse".

Wasserkraft
ca. «v- .i«!g ?s .. wenn möglich mit a »bk »t>«-«randttiict

zu kaufen svfuchZ .
mit«

Personen -Auto
,4/zo PS.. La»d« ltet» . a ßtzlg, zu Kasse»

Prachtvolle BMa .
c«. INN» »w «arten , Stn -
f« Vrt f . Auwmobile , erste
Vage i .Karlsruhe . YH !,?»..Bilro , gleich bezlebb .. Im
Wanzen 15 Zimmer , s».sort »m de » dillia . Prei «von SWMu Mark »» ver¬täuten durch Al »2iSSaxOsfenb «»« . QffenbaSof.

PrriSioen »» ncrrmifen :
5!ci>, ! g Bl>istt . S.̂ >n-

AuSzieb - S ?N>iertil<k>?.
l»»mmsd? seine Stlivle .
schöider aroker v - rren-
s«b--- ibl !s» >Divlom".t)
rein ?« Bett m» Sol!>M
Saut»! , seines Berlik » .Klgvierftubl. feine Ttai-
teln . seftSne » Varavent.kine Nlndervadeŵ i'.ne
mit ASlauf »n? Untcr-
ci-Lt-^ Kiuder 'Nlutrafte
k̂ad »k? «rie«S!!r . <U

N . St ->«
«? «?, las» i« ,« er.M che ».Einrichtung,- In, . Betten ,«chranke . Tische . Stiidle.

--? >egel. E !» schrk Z! e !s«.kollern , s. w .. « Ne » iebr
i'ut erbakten. billig ->„verkante» d ?t Bzzs??;

»Z.I .l Brunnennr. I.
Bill . „> vcrt .rut. : ?cr -ttt» . poliert. Nukbium .Bett mit NoN . Matratze

u S»pkt .-! l « mcri ?-!ner-
K-iSl . 5eich«!,l !s» . Niv».
tjs»«e » . vol rü,s<v: tt» ,« indctvlsvrMma?» . z
^ ederndcclüc 'ten . An ?n>.',' t?-v, Geig« . R - ! ü-
»eug . « r« ^ . Samison.
Ku » » !Mr « . ZiSSZ''

Friseur .
Snt erbalt . ZteiliSe Ein.

rilbtuna »u verk. »chNt.«nstraft« 74 . I. 51Z5S2
mit od . ob » « Emailberd .hochtzSuNt . v«tt . vollst,« »ttelnlaa« , wummi .s m bla ««r Schirtin «,
S m G»»n«id «r>«,i« «».«iNder̂ troddii » Hill,
zu verlaus «» . ÄlSS«Li« » , Brauerstr . 1» . II.

Ladentheke
oha« Marmor »u n«rkau>
s«n. Zu «rsr«g . Werder^
Nr . 7». lll . rechts . BZ, »«,

4 SßiimmrrkShle
sgewichst Nukvaum mit
Nobr». sowi« 1 gevolst.« l »vv <essel ,u verk».
A,»> BiSmar -Mr <1 . » t.

» slamm.. masstv , Messing
Tri Gr .. verschied. «»!»-«>»r »u»« ». Nund- und
sslachkopf . sowie eineeisern« Bettstelle mit
Gvrungseder . geg. Höchst-
Angebot sofort ab, »gev .
«tefgnienstr . 04 . Ei»g«ngBaischstrahe. 77ll

Zu verkaufen:
1 Dm»e»n,ftr «it Ar«

IwNd. 1 D»men -Nkiren>
"kette, 4 n, sSwar» S»
«tiimstoss . 1 l«Inene Bluse
Nr . 4kl. 1 s«w »r» Mal-»tlwt . 1 Dr«uerlbut. Si»-
derlivte . »ei ?« Herrrn -
lMte. 1 5 « ltnd?r . «teb-
Irügen Nr 4N «ei,
»er lrtnder «»n«el D«
mrn - u. «wderŝ nkie und
nsiv Bcrs». Svirdersiraftc

,u »erkaufe» . B17S0Z«n»r.li»n!t». «» I» .
Neu«, erstkl .. moderne

Sliiiein Adeal kl. ,u ver¬
kaufen . PSchstgedoie n .Nr .ZN! ?a andie .Badische
Pres!«" erdeten.
Schreibmaschinen
s» eu >, s. Reise » . Bliro
lies . ,um !^- bri k«- re » ».Beile»,Htt.b«chstr .M . Zier??
Schrsibmafchine

»u verkansen Sei BZ1SM
Kriegftr. ^1. Möbelgekch .

Urania , weuig gedranchi
ist »n verkaufe» . MZZa

Fr«, «Lhler . UklosstS .
Ml » wrrad ,

IideN. Bergsteiger , » oüst .nberSvlt n . f brderelt . msali neuer Bereif«»« . »«
verkanke ».k«« öen»r. l ». im ?!>ben.
X. 8 . 11 . S ' » t'Z , mitvrima
Bereisun » . »« verlansen .
7<!»l ygmmiir . ? . v

N ?ue « Tztnznvö^ av
»n verkiuse » .

EGIit^ nstr . gl . ZlSlS
ib . l .

Su vert -:»»?» :?>!» !.»?chrrt !>!ttS> mtt
N » ?N « tchtimris».

DKietVmns » . ml ! TikS.
Ttlitzle » «viero^ sfe .
dunk- leiO Vlau» «r ?l>.
mstSel. Z?lur»» rlx'r» »c.PWchdlwan . Walch,'om-
<n »t>e mit <»iegelau'sat>.Sü !b.-?is»v. >e .« . Maie?.N^Mrgfmftr.

Wanderer -Rad
» » i««»»»» i m .D»»»rl-
iih »riedi>n « » Rw^ i verk.Marien»?. 7g, » t.

Piano
au» Vrtvat»« «» . schön i
Ton . ormin. sgZNO ,K >
schnell iu verk. Srnftgem
Ang-Vote n Nr.
an die Bad Vrcsse erb

I^ Z.S>.Z^ OS
einige sehr gut «rialtene
von gNM an »n verks

Sl «» i«r»au»?.
Schiiöenstr.

Au verk«ufe?!?
Bianin ? lN >V><! t^n

»Immer , bell «t<?,^n 4N»)
Mk.. «aggenan-r
TIl«k»»er . all ??
b«r ^ » e» . «ngevote unl.
Nr . B17ZKS an Vi - Bad

ervet -n,
P ! an ! noS

reiSw . t . verk. Klavier-
ddla . Gch «S«r. '.XndolS-
!ir « ,-« t . /ll . k. i'a» . B -'-"

Zu verkaufen .
Lmdgut In vade » N . -Vi .

'V . K:
ventar , bald b «,ieibar Mk . ZSNliilN.
Landgut in Baden
Sii^ tM'Dle «. ksaenierk.
u . y« ld , leb. u . tot. Jnv«nt„ dald »eziebbar Mk .zz» 0»n
Arhsisl iN Cch -iiarWalS ^Äk°n

'
°«?t

schSuste L-ge Mk . Zgooovr, . Anz.>z. Mk . 1W00W. d.Karlsruh» i. B.»ais« rstr . S« . 7K«
Mehrere Mzvesen verschied «n« r «SrSft«

in Karlsruh « u . aus¬
wärt « ,u verkaufe».

« . KLier»,r« ittI««a der ssa«B «dis»en SiedeinngS- ». v««ida»k KariSrub «.
vs »»ksl »iSsr » :

l »adeutis« mit -veis-er Marmorvlatte . ?^N la.
? - ein br ^ verleben mit 4 Schubladen. Zahl-

. <Marmor >. Schretbvult !i . Ticherbeit» kasse .^A ^ uide. i .SV lg „ mit Ut« i ! igem. starke »Boche,teckel .
! IL^ uld». Z w lg .. «Nasiatter Fabrikat, .l ^ ^ ukenk«eraesi»S. l .Mbr ..m . aes » l .GlaSplatte .l » cka« te «ttLraeste !!I . Ä,A > . . „ .i «r,ts»ki«» mit l2 Küchern lau» Hol,),l Srotrrcksn .l K ««alos«« « It S glasierte» Sassadr» . alle»

?ast » eu . !,NS8»k«kar>n l ^ikre-clst. Ind . : Job »»» Dernbach,«evr . Batkosenbaumeister. Heiö- lberg . — Tei. 80».

Smws?Ila
beson !?«r» Barer -i

>era !Z '
ver « mml .- Marken,

BolkSüaatA' ükttem! erg iöslköstaot. Deutsch. Neich Äational-
Deutsch-Oesterreich und deral

in jeder Menge »u bobem Prc >S zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . Bl !ttkl> an die GeschästS -

stelle »er .Bat . Bresse " erbeten.
Ja

I V « 7tie z>1N Bteral^lkr
^ grrber v,ukii>«um >O >-. r-
d« r » b? ,st!in/>er s. Kaffee
oder ^ irts» <ft , I kalte «
Büfett . b- ?l «tch. Igrofte ?
w . Tiichtnch . 75S7

Kiilervaligge 54, I . St.

mit 4< » Teil d ^Nvelseit.
deiplelten Vlatten , t V .AkbeiiS 'chrtbr . <̂ >! vs!e <'
lV . schn' . ü.' edürgzüls.schzn.S» il irr « n «. Sitliu ».« » .'.'«ovoidst?. ! 7.

» » uM
» r . »>, . III . l.

^M ẐüZjWüÜ-jiZÜZÜ
i>i v - rksuse » . BZlüW«kadeixiestr. Zg. '.'aden.
«̂

"Irö.
^ «AisschlSSer

iu » erkanfe-,!.
KetegSsiras?« Z5» . II.

S « sie »? S-ravtreife »il! v «rki »sen Köri'erffr.Z,i . li « k» . .>̂ ! >«S,8

z« verk« »se>>. B17Z »?Marieniir . ?« . vart .»ev ». L„ s» L
» iau«t . ver ». » illi»l. ' W

/« » !> « e-W» . . . . . ^1» «. it.
« d,»! !estr . BZ ! .?Z>'

« >, v« rk »» s- « .Äo 'enstr. «l».

öemü - u- giWiiMe ? '
vrl >ii « <»um >« i . von
« n . Vat dauernd „u verk.W «r»««r. Ecduisensir. Z»

!ZMkiN5
mit z »,lmmerwodu»».
gen , WiMladt. wo in
knrger .Zeit ei»« Wov»
nun « tt ?i wird, in» derk .
NSV. »ei Geerg kebrech»
Wel i- ienNr ?Z. «ÄS«?
Nektro-Mtörß -
Drebftrom . Z ?Z.. 1ZV«ZVVolt, mit Kuvserwick!» ..neu . sofort ,« v« »l«us.ittiSard « ej»l,»bur«.»arlSrud «. Hirschitr . SS.Autos
iil mrilUseii .

1 Daimler Lafl»»a«e«,
4 — S Tonnen , »S/4V ?8 ..«ummibereisuna . mit
AnbSnger. 8—t sonnen ,srilch nnaestr. sahrbereit
1 » r » a « BSaetdo » .
i>-«vider , UvZg 1^. ohne
<»ummi . neue , modern«
tkarosseri « ,n vort « il!Dreisen ai>»ugebenuSsubr - Bewilligung« it

erleilcht ».
"

A»
aebste an BriitSaivt
?e
'
l
' ^ .

"
»» t erhaltene »04Sa
Mom -Chaist

ohne verdeck, mit Leder-
»olii«runa . slir Kurdau».Sui>rw« rk vasieud. vr« i ».
i»ert,u v «rk»ul«n . ».z^"« Auskunft erteilt

.I »«i,er . »jptermstr..i . Wie lrntgl .«». » ktei «

Ein Break
(Sre«seri 2, EjtzvlSb« ,gut erhalten , hat zu v»r-kautt». . . B174N«. K«« ll«. Schmiedm.»unneabinara.
z zultt

'ulttllt BtttiiS ,sowie 1 '̂ aar lomvletteVierde Geschirre »nd
r« iSw«rt »u verlasse»."«rAi>»»k« . «>a»ut.

>?A în?r , elntliriger
SpiegetsiÄranki

LsdkMdk « . Srza !.
schdn « Ma?ch5»»>«««de
u . Kkei»«»»«,?, »? sind
SilliA s- verkaufen.
LeMng str . Z». Z1V>M
t Küchenschrank , weis,«»
Brautkleid . An^u 'eben
»wisch . 4— l? NSr ZVrrder-

Für Wirte !
Kaltes Vittett ,
ferner et» sch«rser
Rattenfänger ,

sch? neS Tier sPsesser ».?al«>. 1 ?savr. ,» »er-
» use » . Aieaiar .«» ».
ress«' «»iatt. «»»«

. N»t,» » tiisM . aofa^
S -ekiel » . Dtt« billig
zu verkaufen . Gok «ea«n.?e? olöf! r . 55. >.

ee
lehr schön «. Hill . ». verk.»olsiermSbelb. Z!.0»dler
Schiidenstr. ZS. SlZNi^

Ve,r««- ». Lo » ««»ra».« tt od obne Gummi , v .
ZSO^! «» >>: verk. ^ lZ4»5Lnissustr. lZ«, P»f

fast »eu . «« »erkauf»».
Al ? <?7 Lr» n «niir . Z7IU .

F«chrrad ,
M>I Su»Nli. NO ^ll . nao
1 B» »r «»biltieM . «r
45 . »u verk A . Kliel .«malienstr . ZS. IV .
»ak>rr,d . sebr gut wttd

silr t!SH verkauft Kai.
serltrofte 7-7 . 7t B»1iZ><

Herrenrad , mit nk .icm
Summt . Kicil . u . Nllit-
tritt »n verk e!«< «oller ,«»etbestr . » l . N7 ..->,SM>1
«ut ervalten«« »rere».

rad au« « ntem Sans?
k«,se« aesUi««ng - » »te » . «r . ZI««
an d »e Bad Preise er».

Diwan
Sdal'elonaue, neu.verk- Lsen . .'ilZZTgl'rnrt , Steinstraße Äl .

1 Schrank «« Mark,vrrttk « «S0 Mark,
»u veKaufen. .Zl54«Z
Kaiseritr » I»e 5t , « t» l>

Komviettc » , saubere»
billig,u verks.Marl « » str . 7V. vart
w«

'
s! Ache« i»richMz

ZU verlausen . BZlSiw«chrrtu «r«i « Ss«.
SchilZerstr . ZI . Hinterd».

Weihe» , eiserne» Siu»
derdettktXtt «»»«. Bad«-
w«n »chen mit Ablaus,»
v « rks. ^udwta- Wtlvelm-
str- Xe , . II lk» . Zl»4N<
« . 'K
tu verlausen .

SSibeftr . ?5
Matratze

„ ,1^
Ein Schneidertisch

(Zw »Ul. nebst »u»ei. eeieis «». »owi « son»
itig« Schneiderartlkrl ,«
oerkausen. ZI.S477

Krteg«stratze 171.
KSKen-EinMtlW
,u »eriaus. Htrs»itr . »l

Stock , recht». ^ISSS?
Bettstelle

mit Noll und Keil , ei»
Tvicaei. BettwSsch« «nd
Berichied. ,u verks. Bs««

Kerrenrad »
prima yummi . Nretlaus.
gut im Nickel, » illil ««
verkaus VAWa »e»str . 17.
5 Stock , recht, . BZ '.«S0

Zu verli. : Herreur «».wie » eu . 1 Paar P«rre»-
t.'a<k«»!«ftie>« l. Gr . 44. w.etr.. 1 «aar neu« ichwPao: e »sli « s« >. h. Schmie.Gr. »S. w . ». klein, seldgr
W »?e» r » ck. sa « nen. Auiti

Deqenseldstr. 1 . IV . r.
lUsiiWM
r>« tck. ja. Gitut« »u v « r-
kause » bei «a»el. Hum-
» » ldtlt r . 1l . III Zl »,«

. ut erbalt .Sckiueider »
Slii» -» aIck»iu» vrciSw ».verks. GartrnftraK« « ».l» . Sl !̂Stb. . i» ilnk ?1R11
1Tel « s,» »« I.ae »t«.

tioneni . I Seid«»»»»
i«» i »tt«» »er >. 1 « -« »-»« rk IK« » i»»« > m . Platt,btll . abiua . Aiiiu ». "-,1 di »'^ ». ' ,s« bi » 7Ubr Nalü.
straiie 1Z. U . ,Zl>»üSZ
Bandsägen
40—«I w. »0 nuu » r « it.so—00 m . « nmi breit.Srteden » war«, ,« veils .An» . ,» richt «» »nt«rNr. »VS7a an dl « .Bd . Pr .

mck/Mmailherd
5.« eik . W « r »»r, Bch 'itzen -
stra ßeSS. Vaden . .1l?!t>Ä !
iMlMilkkö
s Z» verkaufen.
7VM « iSmarckslr . « l II .

^ GaStzerd .
1r « t-^ B»ck» fen. «. »« rk.
Ii«, d>enke . »l>. Lad.

Tlektr . Zugiampe
4l>«»« .̂ »»M' Mewng .

ig z» » erkaüs . 7§w>
H <>nd « i>ir « i>e 17 . >1.

«vxev Vicht, s» « neu . »II
verlause » . B^iüzH
»uv.u !, ^ vv « ia» srr . it . i l.

1 groß» gebr. >>e»er?» Is«r
Hill, »u iierks . « i»» e !«er,
Durlacderltr !». » ach »?der
Kais« rstr »!>e . BZI44U
^ F«hrrod-Sim» i.
Iu- u . » n » l ..».. ,u verk.
SchUd «»ftr . S»7 Lab , .'s»—

S»d»i».ytt »« I«»r S. il .l
Kinderliegwaaen
». 1 «iuderlt»»»«»^ . »l.,» t »rbalttn , ,« »erlau¬
fe». »»«us «dr« » . »» »« .
8—? U? r Vas « ne « ftr . 4U,
Piuterd .. 1 . ? t. ^ ! »5V5

Pl. «ast-n», Vi»»- u.Sit» « a » « u bilii« »»
verkausen. Zl» I>«8

Saidhorn»r. tt. lil . r.
«leaautee. »«rtrr
Lieg- n. vHwagen
»b»i»« e»r« . Saisve-?!^?«
iZr 81 . van «Zinegg .

«le» Kwder^vtge»
sBrennabo?) wenig a »>
braucht . »» verkaufen .

Luis-n«tra«e ö». 4 «'
link» Zl^d?
« '."it.

^ kZ>rNkr. ^ ^
mit N» sette »u verkaufe^ .
<!n »usch . mittag » -wil ».
1 o « t> z Nd ? B 'Asz«^ « ltzienssr . Zt . 1. St . r.
Neuer, schwär : - ? N »<

i> iNeNe ?!it Sestreifl 'r
Hr >e I»! rieSes>? stofsi.mittler ? Ktaur . bereit»
i euer Nn«v« slsrteden ».
sisM Mr ftgrk ? 5isu?
tiSig z« «erkaufe» .
Sssen »?«1nstr HZ, ff . l«t»f,7»r ?qir >iirZ17
S »Ä»« ttS-Kn «ug! u »d

»se j » verkauf.
; il» « lin » r, ' s,e '.'.

! k» . .ZtWZS
Ei» MSk 7lnz « «
noch nicht »etragen . kiilliq
zu »erkausen. LtK5sit

»rgenftr . » «. I. St . l.
M«ur . Mk. ,» verks.».«u Nindtstr. 17 . IV

» s^Sxe dnnkle.
'gutert.

Uebnzieher, !
. «

»lSschwer . k»rt aan»e
tat », sehr villi ? »u verk.örneritr . 24. III ., link».

1 t!n,ua . I K . Damen -
itiesel . schniel . Vr. » 7. 1 v.selbe Häldschube , 1
Schnürschube , alle» gut
erhalten , «u verkaufen.NutSstr . Se . ! V,l . ZiUZS
Gummimantel ,
prei» iv . su verl. ZIN5SI

^ ^hringerltr . 7V.
t Kellner -Frack
1 Sil« . BcttkeSe «» «erls.
S?erdervl «<? 4 ? l !l! B17SSS

.Zu verkaufen :
Ein graues

Ksstümkleid ,
fast neu mittl. pkiaur.
1 weifiei »ordeuwit für
MSdiven von 1»—12 N..
1 Paar schwarze Danren .
Sakblchude . Gr A?-^Z9.
de! Siotki . »arlsriedri».
sirak « 1? 7KÜ2^ Wi. .6»sM« . »7^
dkldl :. Gr . >14— 4«. Vrei »
!!?>' .̂ . zu v « rl. ZlA4ftvRs' ali « n !tras,e 47 . vart .

Ktahlftlau gemusterte»
FouIard 'Kleid

sowi« weihseideneS grün«
qetiivst«? «leid zu verk.
Änzns. narh « . ab >> Ubr.B»>u Tosienstr. 7?. 8. St.

ZMenslrohhut .
sMauot .̂ schwär«, bii '̂sch
varn biNio ab«uaeb .'».

Vovtktraste 4^ 1 Stock.
I .lki Meter Marens».

1 Paar Hrrr«ufti« k»l,NrS?:« 4!>. neu . !>mst .ind«»
halber billig »u verkauf,
?In »nseb . v . 7 Ubr abd ».Miiklbura , Geib« l-
kr. 4Z. IV . lk» BZ,«1>«

<?,ln neues Deckbett und
- >oet Kissen sind abzu¬
geben « irkchstrnfte 71.iir Stock .Z1S4S«
Pr« ! S »>er» »« verlanfeu:

Ein Dvd . Betiücher.leine , ein Dbd . « o » '.
kiss »« be,iige . ein >, DvdBettt >„ ti«e
bunte. weihe und

RISS«
H>

Rudollstraiie ??.
Htrrk»stitftl,W ^preiswert slir ZN.— M .
«u verkaus« n . B2IS7S

^ollvktrahe s , IV.
1 Paar neue «leg . «.-»alvschulie (Lack. Frie-

den»ware> »nd 1 ? . neueT -daststiesel s. «rbetter ,beides Gr 42 . billig ,«
verkausen . Merwigstr 4.
1 Stock , rechts . N1K4«

r« l«v4? !i
Mg za SM »»!»

W»lk»«A »« »K , du»kd
»t

»»»» . duulel-
dra»» . Sak ?» » An»ug
>nnt « l»tau . G» lk »an «ua ,
chwar ». S« kt» - A» z«a,

gra» . « i » i»e « in», «akko
und Sesisa , einig « KL »
t» N«°r?este». hell u .bunk .
« iuiß« Viar Hose » , da>
runter gestreift«, bell u.
b» nkei. einig » P . Sites«
» » ,>« r . 4k>̂ 4». dar. gelbl

>. Rudo 'S » n» » » » »
strahe «. ZI !»!«

iNobrgekechtl vrrt »wert
,u vcrkaus«» . «»« b D.
Kailerstr . IS. I . RlüöZS

«ut erl>. Kiuderliea -» «««» » ! ll >» »» verlaus ,Zl»si ? Wie»«r.
Marten « ». «). ». «t

» i «g z»»t»ti,« » it«a-» aa«« »rel»w , I» v««l.
L1SSIS Wie » e».M« rt «n»r . 7N, 0. Stock ,
». «»ud ^ dilli, .»

» «rkause » . L» ik. Akat«-
»itestrate « 7 VZ1S«

Tennisbälle,
«ut erhalt « », »u vertgus .
. Nüh« r . unt . Nr. S1«b4vin der .Bah . Presse".

1VU li«in «r»lLt » « « «
Vrvi»«. » d»u». L1SS4Z
V <tau«r. Durlaed,

Hauvtstriche 1t>.

Abbruch !
Material « tu« » Geb«»--
d«» «früh« » «» Si» kell« r>.
^IXIV w , »« verkamen , maschin «.k ö^»t«r. Weiugarie «, xeschöst .L

Htarker . »«»er
u»«««» billig »» o«rla»f.

<SiIc »lobrstral!e « r . 10.
4. «t. recht« . AI,51 »

Badu -K » »,
«««» . «ie «e « . ,,verla»>se» . B»I04»«» dolsstr . Ii-. » . « t . lk».

^ «» dvsisoll .
1 Dtzd . Messe, » . Habel»

»« »erkansen. B^ISÄ»
Kaiferstr. ZiS Itl.

Au verkaufen :
1 Ntck^ Servte« , 1 Pai
gelbe Damen -Svangei
schuhe. <Sr. »« , »etoe» ne ^
1 Ten « i » schl «ger lenal ».
1 Zteitz»eua, Z neue (v«ld-
mSvvche » U. l Hanbiliid»

Bi«
1 neuer .für mittl. Gr, allerseinst.Tt»ss. auf schwerer Seide

earbeit .. »st till . zu verk,
»u « I«r» vi«» Ecker
rrr »ii«II>. ^rr» ,t»chirk.
Tadello» giiterhaltener
MzeilS ' AWt

mittl .
-

Suil
abgeändert. ,» verk. Bl7»i» 5 '

gute t»al»»»«<«
ert . zuverk . BlTi^

»»» , » e» «r. » IV.

achstr . y<>. Ul . .Z1 »?>S«
Serren-Anzug.

n»u . OrSZe « . wr «o
Mark «e verk. »reugstr
Nr « . 111^ L1«ZZ

Sehrotk-Anzug.
deitc Sriedvuöware. tt>r
mittlere 7?la»r. »e»al et»
neuer Dall » -An»»a. ser¬
ner «in schwär, Tuch!»-
stüm . neu » et» «eil»»
W « AWL

ett - «
'v »«mer-
Leopold

Z» »« rkaus . «i» »eoer
rauu. v»r»c»maut«l.
uch t»r «Uro od . Maler

Vc«k?isch . Alwvs
' j . .

Schöne SnadenMefcl.Gröke zz . Zu verkaiisen.«nderle . NowackSnnlaar
Rr . 11 . » Stock. .Z1Zi4I»"

Zu verk. : 1 «. «» ,».
käf «r.T « o,I»« he. wr. «bi » «7,Nrtesen»«.,Stra^-
burger Kavrilat, f . neu.l P. Herr.-Stiefei . 1 «I» ..»aldsch« »«. Mr . 4» ».
Z SaSlBMoe » . Zu best»,
ttgen ,wil « . Z u. 4 Udr.ktefantenstr . M . sl. .Zi>»

W «stze «»a»se » sch«Hg.Mr . »« . Imal « « traae«.weil ,u groß, ,u verkaut.Marlgrasenltr . »» . llj.An,us . n . S Ubr. ZI 8544
brau¬ne
»« rk.

Fkdrrgameschtll,
Akk«»« lato ?e» »u
Moraenft . « l . IU . ?."«!W
Pferd WM
sehr gute» Auavserd. »at
weg. »ntbebrlichleit unt.Garantie »u vrrkause».
NSßie-VrMereiTribtrs
»» iius«rs«du>eiu »» oer-^ lausen wegen ff»tter-

. Adl«rftr. Z4. IV.
«r. Ä1v»<mang« l.

5»iriMl
vchäserMill .

vrima Zuchthiindin. l'l,Jahr alt . Vedt lu« vor
ber Hitze, «»»erst scharf
und wachsam . »» ver-
kaus«n

> Sichele. Beiert»« !«.
arie -» ler- ndrast. SKUIratisr

Art Dobermann . «chSne»' ter. w cht.. ,u verlauf.
1SS14 Durlach.
ovdienstrahe 10 . ». St.
Zwer, -Spitzer,

>Wochen alt. ,« »erl«»-
/en, « avelleustrasit «4.
4 . d̂tock. ZI -M8»

öi« junger Spitzer

Kchn «mzer
cid«« Viel»« uu»
il»>. »mllS»dcdalb «r

villi« »u Verl. «aaer- A»>
tanenltr 4S ),1Z»«



Welke « AaSlfche Nreffe . Mtttagvlatt . Mittwoch , den 5 . Mai 1S20 . Nr . ISS .

Vsr ^ s . nksVl ) sIlG

SS . ÄGD -
SU . MGZK

^ . WKiSNÄkKlS « ! » ^ ttso k

ksvsrow ? « srkstStts -
Lsrogs

-
erssixtsiNsssr

ZTkSKIS ISch .

Amtliche Bekanntmachung.
Die GrundftückSumleSuna de» « e
lltnve « »wischen Tulla - Dchulimu «
und »iintdeimerflr «»« »et « .

Sie vom Tladtrat KarlSrube beantragt » Neuetn -
t« iluna der au « Gemarkung KarlKrube aeleaenen
Grundstücke Lab Nr . 5444, K4SS . 120V4. 12004« .
12004b . 12005 I200S . 12VM. 12008 . 1200». 12010.
1Z011. 12012 1201Z 12014 . 1L01Ü . 1201«. 12017 .
1ZV1S . 12019 . 12020 . 1SR1 . 1AÄ . 120SS. 12024.
12025 . 1202« . 12027 wird biermit na » Makaabe de«
darüber entworfenen . vom Stadtrat aenebmiaten
» nd mit entivrechendem diesseitigen Vermerk ver »
iebenen NlaneS dam 4. Sevtember ISIS aus Ivrund
»es ? IS de« OrtSftrakenaelevcS für vollouasreis
«rklärt .

AlS Aeitdimkt für den Ueberaana des (! iaent « ms
« nd der Rechte dritter Verlanen wird der 20 . Mai
1S20 bestimmt

» nrlSrube den « l. « vril ISN 7712
Badische « Ar »ci«»mlnlfterim » .

Der MinMerialdireNor :
? < A . Sardeck .

vorstebenbe « brinaen wir , « r SNenMiden
Kenntnis .

SarlSrub «. de« «0 . Swril I SA» O .K. ISS .
Bezirksamt NI .

VsksmntMÄchTSRg .
<»p-

^ ch beruf ' den BüraerarlKschtl » « l ein « Zsfent»
N« ?n Versammlung ceut

Mittwoch den 1» Mai dS ? « . .
nachmittaaS 4 Ubr .

in den »rohen Raid, » Zs" Zl
Taae » ordnuna :

1 . Erbauung eine « V . Beckens am Rbeindaken
und Erweiieruna de? StiS -kanais Mr . 46>.

S Beivilliaung eine ? NachtraaSkreditl für den
Bau des IV SasenbeckenZ (Nr . SN .

Z Beitraa »ur AuSttattuna de« neuen Muftban -
laboratorium « an der Technischen Lochschule
lNr . 50V

t Errichtung einer aemeinnlitilae » Gesellsch . st
..Bad . ZZauNoswef^ Nuna . S> m b S . ' Mr .
4N .

5. Errichtung eines PfgcharbeitSnachWeiseS Wr das
Metallaewcrbe Mr . 44 ) .

Ernennung eines neuen StodtrechnerS Mr . 281.
7. Vcrleidima der NubeaebaltZöerechtigun » an die

leitenden Är,te des IZSdtischcii Krankenvam - S
Mr 4Z >

S. Dienftverfritae mit « »dtischen Beamte » aemii ^
S 22 Ms . 1 dtt Dienst , und GebsNZordnuna
Mr . 4!? und 4H>

Z. Trrichtiw -? einer B - lchSktiSuna ^stell- Mr Er -
werd ?beschr !inkte und Erwerbslos « Mr . >!Z) .

1V. " zl^ntarif für Näkiisch« ZlrSetter Reaelnn « der
Nesolwinasverbälinisse « nd GewNbruna «ine «
Vorschusses für di » städtischen Beamten und
Angestellten Mr . M

11 . Serstellima von <? vortvl ?5en Mr . 48)
12. Srwerkmna dcS ..f?riedrichSbadeZ ' Mr . 54) .
IS . Verla » ? städtischen « elände » an die Mrm «

M ?? »utl «naer >5» S » Möbelfabrik . Vier
Mr 471

14 . Ander,in « de » O -m - indeSefchlusse ? vom 25 .
? Iuli IM ? über SerNellima » nd Unterbaltun »
de ? Kebweae Rinnen und deral nach S 24
ds « Ori -'-ttraHenaesl -^ - Z Mr

Nor der — ? >/. MS 4 M - — sinden die
» rs ^ wadl eine ? MUaliedeS deS " esch^ftMeiten ^ ' n

de » « adw » -»» « '" »« . <»l« » rnenenin »»-
« « "l de » Sttfwne -S ' ' ,« « der v »erre »i»runase »?
a RlOiilf Me-̂ nst -Stifttinil - »nd eine ? r ^ !>N!« e>»
» n -ier ?Vktt«,lIedee de » « t" wn -!»r5t » ' der « .
Kchremvvlchen ylevelte '-- r .nd ^ ee « " nftiNvn «

Karl ?r >!» e '«en ^ M >,t INS» 75,»?
» er OllierSfti'vermeMer

VsRKM ? tM <5ch ?MH .
Bon den Mitaliedern des Stiftun »Sr » teS der

Z» Echremvvschen Arbeiter » «nd BeamtenNistuna
sind die Leeren « rivatmann Karl Markltoble »
durch Tod und Overmkl «er Karl Weine/s Wesen
« « »tritt ? aus der BrauereiaeseVschatt « Ächremdv
auSa -schieden . ES bat daber eine Ersatiwadl sji ?
die Nestdienstteit der Genannten d . i . bis iluaust
1SS5 NattKUNnden

Sicnu wird Z!aasa »rt «nl
Mittwo » den IS . Mai d . Sk» ..

nachmittaa ? von » ^4 bis 4 UNr .
in den aroken RatbauSwal anberaumt

Die Mitalieder de« BliraerauSschuIseS « erden
»ur Teilnabme an der Dadl biermit einaeladen .

Die »u W »blenden sind der Aabl der in nach «
siebender BorschlaaSlMe aenannten BersSnlichlei »
trn , u entncbmen Di « Liste wurde in Ueberein .
» immun « mit dem TtiftunaSrat der Schremvv -
schen Urbeiter - und Be » mtenIUstuna ausaeliellt .

Die Boraeschlaaenen Nnd :
1. Hins er Gottfried der Mtere . Architekt .
Z. » onold Georo Bierbrauer , a » Vertreter

der Arbsitnebmer der vraueretaeseMchaft vorm .
K . Vchrernvv

Z. Trier Karl . Stadtrat « nd Architekt .
4 NZalder L>ermann der Unsere . Architekt .
» , Ninawald Wilbelm Bierbrauer .
« . KSnia Kderbard Bierbrauer .

KarlSrube den A Mai 1VM. 7«N1
Der Vi »dtr «t .

Berichtiauna .
Sinaana und in Absatz g unserer ..Bekannt »

machuna über die Brennltnttvcrlorauna der SauZ -
daltunaen . d»r Landwirtlchast und des Klctnae -
WerbeS " vom 2S Avril 1920 mu » «S statt :
. Bekanntmachuna des RetchSkommtlsorS Mr die
yodlenverteiluna . betr . die Brennttolsversorauna
der SauSbaltunSen . der Landwirtlchast und deS
KletnaewerbeS vom IS . ? luli 1S17' beificn :
..vom !«Z M «r , 1S18- .

« arisruve den Z. Mai 1SZ0. 770»
Btadtrat .

ZZekanntmachuNT .
L>«rr "Stadtverordneter N ?dakteur Sermanri « Ich.

dorn . Mitatted d- z aeschiiltöleitenden « orktande
der Stadtverordneten ist inlolve Wca »uaS von bier
au « dem BtiraerauSschuf ! auSaelchieden .

Manael » eine « SriatimanneS in der aemein -
samen WablvorschlaaZliste Mr de» aeschitstSleitcn -
de» Vorstand ist dte « ornadme der Ersat,wadl
eine « MitaliedS ersorderlich . ?<ch veebre mich da -
der . dte Stadtverordneten »ur vornabme der Wad !
aemSft « S0 der St .O . aus

Mittwoch , den IS . Mal d . K » . .
nachmUtaaS Z ',4 Ulir .

in den arostcn NatVauSIaal cin »uladen . Die Watl -
bandluna dauert >sn ^ bis 4 Udr .

Wablberechttat nnd WSKlvar sind "nur Stadtver¬
ordnete Die Wavl aesÄcvt mittels aebcimer
Stimmaevuna . " ur Gttltiakett der Wadl ist erfor¬
derlich . dost meSr als d >« SiMte der Stadtverord -
netsn abaesiimmt bat Ali llcwZblt ailt derleniae .
Welcher dte meisten Stimmen erstatten bat : bei Gtim
m -maleichveit entscheidet das SoS . DaS Amt des
Gewädlten dauert bis , ur nächsten Erneuerunas -
wabl der Stadtverordneten im November 1S? Z,

KarlSrude . den ? Mai 1320 770«
Der Ovinann

des «eiSSktSleit . Borkand » der Stadtverordneten .

FrGiWiMgsVesIleiMruM
DonnerSta » , den S . Mai dS . As . . vormitmaS

IS N»r und nachmittaas S Mr . werde ich >n
Karlsruhe mit Zusammenkunft an der WollartS -
weierstrake aeaen bare Aabluna öffentlickl Ver¬
ne iaerne

« arofte ovale LScinsKsser 15M —2200 Liter Salt . .
20 kleinere . ., 100— «00

ZV« vcr ?chiet> 1K— 700 ..
sowie 1 ar . Hilter , 1 elettr . Vümve . 1 Kork- « nd
! Kavselm ? schinr . 1 Hzrtie We '.nschlKuchr. ^ laschen -
zuber . Weinstuben . Trichter . Korbflaichen . Maschen -
eestelle . 8000 leere Maschen . Brenneisen . Soll », und
MeMnZlmHnen , Blechschablanen . Stiu ^ dbleche und
Btmnden . S Kllfcrwaacn . KkiferkandwerkS ^n »« ,
1« « ütt staMaqer . 1 Kchleitftein . i » asertistc .

s?nt» SckmierN . 1 «weis » , kkedrrwaarn , S 'Vierde -
aeschirre . 1 SclirciSi ' sS, mit StnM , 1 dnvvclter
Schrelvvult . ? Nktenschriinke . S Ladentbeken .
1 Meaal . 1 « rbeitStisch . 1 Gartentisch . 1 Slumen -
siiwder 4 ar . Gvi ' ielschewen « . dal . m .

KarlSruve . den S . Mai 1S20 . 7510
Gerichtsvollzieher.

HKhTMZ - VGMsiHGvzmg ..
DonnerSta » . den S . Mai . vormittaas 9 Nkir

Veawnend . Sovbienstrafte Nr . 54 il? 7570
S ausaerichiete Betten , darunter mit Rokbaar -

m« tra » e . S WnslAommoden mit und obne Mar -
n>or . Nachttisch « . KandtuchitTnder . 7 verschiedene
Schränke . 1 NachMnSl mit Einricht . . 2 Schreib -
tische . 1 Schreibvult . Z Kommoden . 4 Sota .
Salontis « « !>S«ugti ' ch ionMae Tisch? . StNble
1 NSbniaschine . 1 ASStis » . 2 Ncaiilatorcn . 1
ÄauSavotSeke . Bilder . Svleael . Ga ?lamven . etwas
Bett » Leib - und Tischwäsche . 1 Kiich-nsKrank . 1
Ki' chen. und 1 GaSScrd EiSschrank . Koch- und
Kschenaeschirr sowie allerlei sonst SauSrat .
B » ealer Borsti , des SrtSaerichtS KarlSrude .

VersteMsruN « .
kkreita « . den 7. dZ . MtS . . «srmtnaas S Udr .

DonalaSstr 14 varterre . asaen bar : 7K04
Aimmereinrlchtuna in Eichen : Sola mit Antar -

iienumbau . Z Nauteuil 4 Sessel . 2 Vitrinen . Tisch
Bodentevvich ZSOXZ .50 . 2 Biistenttänder . elektr
SÜN-r mit GlaSbeSana . elektr Tischlamve . Schreib -
seste. mit Seder 2 Ledcrstüdl », 1 Lutbertisch
1 K>m >n»arnl !« r in Cvver voli Ubr mit 2 Siran .
Velen . 2 Rauchiisch - in Eisen und M - Mna 1 vrima
Smvrnatevvich . 4 .SVX3.00 m . 1 eckt Brüsseler
TeVViS Z.2SX2 .70 . fiiuf wollene Bettdecken . 2 Sosa .
rissen . 1 Schreibmaschine Mianon 7Mj

B . Kostmann . Auktionator .

VskK ?mtM «kF » ! mq .
Na » « S1 Absatz Z de» StistunaSa - sctze , und

S Sil . der B .v Q . bier,u wird »ebufZ Gesamt -
«rneuenma de « StiitunaSralS der OberreaieiunaS -
rat a . D . Nudols Ziaauot -Stistuna Taafabrt rur
Wadl der Mitalieder auf

Mittwoch de« IS . Mai d»
nachmitta « » von —< N»r .

in den Sroftcn RatbauSlaal anberaumt .
Dii Mitalieder de« BlirasraiiSschnIse « werden

»ur Teilnabme an der Wabl diermit einaeladen .
Dte in Wählenden find au « kolaenber Bor -

schlaatl ' ste «u entnedmen -
1. Link Auauft Stadtbek « »
Z SieSold Srnli Rechn »na «rot « . B
l?. Denael Nokei Kaksendiener .
i ?^ ewertd Rudolf Altstabtr - t' Zi 0 nstI e Leovold . Overrevtior .

German » Karl , vekonom' . Schmidt Alois Brokurikt
^ »? l i n k Alvert . GsaSaraveur .
>. ibeberl » Kerl . Buchhalter

l.0 ^ « iftenSeraer ? >obann . « uvdireki »? .
Ii Simon Urban . verwallunOSsekretär .
IS . Link Wildelm . OberbauklretSr

KarlZrube d«u 5 Mat IS2V. 7Y»S
Ser Stc -dtrat .

Fleisch - VerZeiwng .
An der lm »f«tid «A Woche werben verteilt :

IS » -i ? aW «r » a « « H . S « » « , »,oder
aegen S 'IN MeikÄmarken .

»b -' -WM oegen L,in lUetschmarken .

Sarl » r « d«. de» 4. Mai lS « . ?« «
^ ad « u »a » ->»itt » l<rv,t d- r « tad «

» eck « « . » S0
>s >neN « «lche »

vis 8täl ! t Sparkasse vurlsÄ ,
kst Uir«
soowskr vi « lolz -t lsitsssst - t :

ZNMVwM UZ, ?

vom . vb !>. NMZM . M .
^ 117S Ovr Vorvtllwossrat .

Islsson 4SS1 Xsrlsir . Lg

L4l«S

Llkktk ' isZzkV ^. iM - . Zb - Ait -

8vkWav !? 8irom

?ZSUSNZSgKN — i? SP27NiUrvN

Isision 49S1 — ^ si - istr . 2S .
Ssreek ' isi zun , ünzziilusi sn <is » 8tS <!t.
oioktrsieviinjxo !,« Ksf -zsuk « I. ö .

roporikk -t svknelZ , ssubsr u . d !Uig .
LriiniZlieks Ksmigung sofort .

Indabvr ^
i( » iz «rsti ' . 227 .

MI «K. p -^ ? on
7!« 0 1-»!. Z172 -

Die Nöntsentiesentberapie des Krebs , der Tuberkulose , Mnome ic .
darf » ach uniere » modernwtsieyschaftiichen Auichauunaen nur noch
mit den Juiensivstroruappararen erfoiaen . Dte alte » vder balb -
modernen Nö - tberavieasvarate . wie iie noch von fast allen Röntgen »
laboratorien bier unö andermärt » infolae unaenüoender Kenntin ». ^ ^ ^ . . ^ . werden , brinaeu
Laboratorien vier uns anderwärts infoiae unaenugcuoer Kennt !
der Aer,te oder aus anderen Gründen betrieben werden , bring
Ech -idcn . ». «j . den Krebs zum Wachsen anstatt ibn vernichten .

lZ »». rviscl . »? . HV «s « t « !t»Wr -
o 2 . 1, Tel . K747. Sve »ialar,t fitr Hautleide

und Erkrankungen der Hariioraanc .
Gvrechst . : WerktanS g—» «0r . Wetterer » »—» , Misten,Sr,te1 .

« onn - « . Seiertaiö S— 1 IMtsten «Srzte >. All 20

ittstzvtt

WIM « » rm «I «rosse llrsdbÄaks 7SSSL.4

^ ssckwenlsbrik 1 -ouis ^ sZs ! lodaber l »anss ,

K fkff - sigWgZlZlllllSll

WM

M

Pavi ?r « ro ^ ha » dlu « k
??ernsvrecher No . 40Z0 und 4S21.

0S4S

^
K! ti . D - Il. » . MdmeWs

^

für
— Kitch « »- Z !z» « l » r « »Sb « l —»

emvstedlt
GlaS « aIer « i - Fir « e » sSild «rfabrir

Max Schubert , Karlsruhe i . V .
ISNS Telefon lSOl .

s
! M . M « idi » MSi ! M « . Mo !

^ NaMIsiigvei « ! ! « ! md « .

lisrlsruii «

? or » »pr « <:k «r . 12 ! .

Sci !issldt !zc 's «. ^ ssktrsturzcllsÜKilo ,
Vsrtlk » !» ullli i( » rtvnrszllster - ----

! ?.us s !« su <» ? abrl >c u . V srlrstuns o?»i«r klrmsn
K «upiii !e<Zeri !tLS von S4S5

k^. Sovnnsekvn , LZonn .
ün »iii«« t : ? r,tdui « i. S . k-drit ! 0vi >vv -m 1. L.

NtckdiiigSlllirltll

^ ädmssodirisli .
UsuvsnÄsr '

.
Zsparaliorsn . vov

2ö - 10O1 . .
Luiisr - Lässsr .
2In - uncl voppsl -

MM rac1 - L » o !csN .
WU SariÄsämasodinsn

UM . so ^ ori sd

lloLsrdai -

X . lususslsr . vurlaok .
403 . m <?a

Vorzüge von

HennLngers TummibesohZung

UuauffäMg KSS -
welche von der Auheukante etwas adsteden .

WaKcrdicht
aufgevreht werden .

Praktisch
verwendet werden können .

Haltbar

ÜMKUWMW Nii MMo . . U zz .. .

ü« . . . . . RA .-.

Erste Karlsruher GnmmI »Vesohla « stalt
«mit Kraftbetriebj

KenNwger . « ll - MeUZ
Haltestelle Pblltvvftraße . ssiz

! s . Dieselmowr - Treibö !

>n SSssern ftnb Waaaonladunae ^ ab Tanklager
forlwahrend lieferbar »» « narv »-

« . ^ . Ereile » , Z704- »
Surr ^ IchSfer , Bad . - Vade » .

< iür
gsuMvr » iii :!i , zLdveiSkreieii o . lnüvsti 'jL

«w Sin dsk ^ ooter livt » uoci relckar
visäer swsstroklea .
^ Uswies ^I !sci«rI» Ls

( Zeonx Kappes
ITsir ! » ? « !» «

ZV üsrl - I^ lvckrtokstr . Lv — ^ llliil 1264 .
ils .ü ! !kl!i !^ <!z l .i' xer,n LsrmsnlsSaÄvnia - um ! pfeil - ^ krr ^liern , »onie

In- unil Au»i»niisdsrs >iuniien . 70VS
Lsnsralvoi -Irv '.ung «Isr illssl - unil Lrilcs -Lokrsidmssoliinon .

M '
ÜMiMW .

Dte KreiSvilegeanstalt
Hub in LMÄieitwsZsr ,
«ersteiaert amDonn «!
taa , « . d . M «s ..
nachm . « NSr . ibr liilSer
WeinertrLaniS .bestebend
in ca . 700 Ltr . Rotwein ,
aebeert , ca .2000 Ltr .Ries¬
ling segen Uarzaliluna .
Bon den Tetlneiimern
an der Versteigerung
wirb ein vrobegeld von
Mk . S.— « rdoben . Zu¬
sammenkunft auf dem
Awi -bdof .
MMa Di « Dtreitton .

Mackr -lliitmicht
Koniervatorisch gebild .

Musiklelirerinerteiltfiir
Anfän «er u . fortgeschrit¬
tene Schüler gründlichen
Klavierunterricht . A .:ck
in denAbendstunden wird
Unterricht erteilt . 7» 8

Nds ? ! « ,
Mali, « » . «5 . « . « tock.

Ae -' Wie « . eiiikaKe
« ottS « «. MSntel » nd
Jacketts werden tadel¬
los unter Garantie an -
aefertiat . 7S4g
i>.»M «d «r .virkchstr .2S. !ll .
» SAI >SvKmUvIi

aus » Uuiolä . Horn - u .
ZokUgpatt .

? > isii « nkümmv
aller ^ rt . «ovis

vsräsn kaodmSzwi »«^
rapsrlsrt .

» ermann Meter.
Karl » '»»« . lcg>«sr « ir .

Liegantsr Damen -

Xrtllto .
auo - lZnilnistloo .
rlma üoplviÄZLii » .
u <jo ! Io » e Nalliouro .

Rsnis Taidumsnn .

Müe Sorten

Flaschen
WchraMe
MetaAe
Zelle ' « l°
Lumpen
Frauenhaare

Roßhaare
tauft, » HZchft» Preism .

Karlsruher

elfgtzgkMen «

« mok - dle fet - ste

harzer - käse

Hand . Käse
»um jeweils dilligsten

TaaeevreiS .
Kistchenwcise billig .

Gouda » Käse

Tilsiter - Käse

ASerthaler u . kamemlirrl

Serner täglich !^
Frische Eier

sowie frisch gestochene
Gpargeln .

M . Rwsws '
.

7004 Telefon 1857

FeiM Talslsens
in griedenZaual . erbältl .

Nr . R - Mg . !i0S4a
H » id lv «ra .

FlsWen

Lumpen

V1S074

FeZle
Rof »baare,M « talle,Eisen .
Keller - u . SveiÄerkram
kamt : Zl'viivi - iitsln .
Kaian ; » str . W . Tel . » 481
M Zastler Psi,iizspnilr .

Bohnenstangen
abzuaeben A1S4N

etbeltrahe Sl .

? itwer «Beamter ) in
d - i Mer Jahr . mcht e ' ne

Voelo « . nicht unter
I .. »ur selbständigen

Mbruna seines Hau «-
dalteS . spätere
nicht a « 5 " —

Angeb
an die

Witwer . 40 Nadre . mit
sich . Levensstellun !? und
aulem Veivtenst . wünscht
mit Witwe in Briefwech¬
sel »u treten , weck «

Heirat .
Angebote u . Nr . B21SZ4

an vi ? Sab Presse er '' .

Zwei Freundinnen . 2Z
u 26 Nabrc alt . miitel -
arok . cv . . au » guter Aa -
mil «' , beruflich tiitiü .
wünschen die Bekannt -
schast »Weier gebildeten ,
charakterfesten , evangeli¬
schen verrcn . in sicherer
Stellung , im Alter von
25—Z2 Labien , »u ma
chen »weckS sviiterer
Heirat . ErnstNem . An -
aeboie mit Bild unt -' r
7!1ZSi >3 an Bad Prille
erb Anonvm , weSln «

Ei « b « ivat in ein gut »
0 « !». G »schZikt w . <ol ..
autslt . Kautm <Tachse >.
Pi . Mtr . Ernitaem .. » usf .
Aüg . !l . V . v ! » au
!ie »

Wolle » Bi - deira - e» .
einheirat .. ev . n . Schwei »,
verlang . Sie tnterej . Un -
t - rbaiigs .» u . H - r̂atSvl .
I . u . Deutsch ! , u . Schweiz
verbr . Brvdenum . ^ l . Lv
m viel . Anträg . v . Herr ,
u . Damen a . all ^ Kreisen
^ eim -Berlag Ob «r - Ubl -

«as « . » ÜZS«

Heirat.
Geb NrLulein . »2 Aabr «
alt . ev . . Blondine , bllv -
lebe . liebenZwürdige E »-
scheinuna . von makelloser
VerganSenveit . angened »
mem Aeuftern und mittl
GrSke . da « In SauZbab -
tung . Sockie» . NSbe » .
Sticken usw . burchau »
vertraut ist. 10 000 Ml .
bar VeNSt und etwa
15 000 Ml . noch von de»
Eltern »u erwarten dat .
sowie über eine schöne
WLscheauSNeuer verfügt ,
wünscht mit geb Serr »
von entlvrechendem Alter
und in Nch-rer Stellung
lau » Witwerl . dem an
einem glücklichen Seim
gelegen , da Mangel e>»
passender Gelegenbeit .
aui diesem Wege »wecki
kvliterer Seirat bekanmt
, werd Anonvm . Schrei ,
ben »wecklos Strengste
Diskretion wird zuge¬
sichert . Angebote untir
Nr 17575 an dte ..Ba -
disch« Prelle ^ erVeten .

Landwirt . ZV Nabre alt .
ev . . in sedr Suten Ber »
dSltnillen . wünscht , da e«
ir .m an Damenbekannt -
schüf« fedlt . lieft mit eine »
HrSulein in gleichen ver »
bälinissen u auter Per »

he Wgangenbeit »u

Angebote ml » Bild und
nSVeren Angaben unte »
B21K10 an Bad Dresse .

pkinMkuüe .
KriegerSwitwe . 84 ^
katd .. mit einem Kind «,
wünsch , »weckS Wieder »
gründung eine » al . Set »
me« m . tiich«. Sandw . i»

AuSst . u vorm . vor¬
banden . Srnstgem . An¬
gebote unt Nr . 175 a»
Ala Saasenftcin <Zc vol¬
ler Konswn , erbeten

pkin ^ MnIld .
Sol tücht . Arbeiter . ZS

» alt katdolil « . mittl .
Gr . . tschwar »> m schön.
Eink u . Ersv . sowie Ii».Erbe . wSre gewillt , .mit
büuSl . gut er » ?kri . in
Berb . »u komm . IA141Z
Edrl Oss . unter Nr 174
an Ala SaasenNei « »
Boaler Konstan , erbeten .

Heirat.
Witwer , -bemal . SUrt .

vorder langiäbrig Babn .
boikellner . 40 Aabre al «.
tüchtig im Kach . revrä -
sentabel . sucht Slt Fräu¬
lein oder kinderl Wirwa
»Wecks baldiger Ssirat
kennen »u lernen . An¬
gebote lind , u richten
" « »er Nr . ^ 1^5M an die
BaZitiwe P resse.

Bankbeamter 42 Nadre
alt . nicht »wcckS baldiger

ttsirat
Fräulein ges. Alter » od .Wliwe obne Anbang' .nnen »u lernen Sirena
diskret . Anonvm »weckl.Anaeb . unt . Nr .
an vi« Badilche Prelle .
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